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Der Reichsrat stimmt zu .

Der Boungplan angenommen / Ministerialdirektor Dr. Brecht über Deutschlands
Aeparationsschnld / Bayerns Einspruch.

^ eiib- .? ? ^ <̂ r. (Funkspruch .) Die heutige Vollsitzung des
fcrenj 1 beschäftigte sich mit den Ergebnissen der Haager Kon-
^ i . Der Generalberichterstatter . Ministerialdirektor Dr .

n * '*e^ te fest, daß der Durchschnittswert der Annuitäten nach
? s-PIan einschließlich der Zahlung an die Vereinigtenohne die Dawesanleihe für die ersten 37 Jahre 1922,7 Mil -

$ <tw ° s t
bie 8 an ^e Zeit 1 807 Millionen ) betrage , also mit der

ftt iqoq 5 l^ e etwas unter zwei Milliarden Mark . Die Entlastung
^nwali betrage , wenn man die Zahlungen an Belgien und den
"en f{;

0c " Beitrag für die Kommission berücksichtige. 618 .3 Millio -
> für 1930 665,1 Millionen und

Cegenwartswert der ganzen Reparationsschuld berechne sichauf rund 34 Milliarden Reichsmark zu 5 l4 Prozent .
5ltinuir -j

^ nun8surt sei richtig. Man könne nicht statt dessen die
, einfach addieren und sagen , daß unsere Schuld 10g Mil -

T beträgt . •
(5en, n l! Bemessung der Gesamtschuld auf rund 34 Milliarden
te n . " " tsmert erinnere an das Angebot der Regierung Feh -
Iia rbcr»

a ^ uns April 1921 NN London, das auf 50 Mil -
fle9ano abzüglich Oer bisherigen deutschen Vorleistungen
30 >ei , wobei nach deutscher Rechnung eine Schuld von eiwa
bjgx. " !.̂ rden Gegenwart - weit übrig geblieben wäre . Die Glau -

mitt hätten damals dieses Angebot — man kann wohl sagen
ültifl - ®ahn und Spott zurückgewiesen und hätten statt dessen 132
fünf sm -™

1? Eoldmark in Iahreszahlungen verlangt , die ab 1929
1^ -^ illxarden und ab 1932 sechs Milliarden hätten betragen sol -
•Släul, }

5 Rein der damaligen deutschen Regierung hätten die
Onttror? erm" <*'^ m ' t ^er Besetzung weiterer deutscher Städte be-
dtWfcri ' Erst auf dem Umwege über die Ermllun -' spc' litik fei es
meh T

^ Lelungen, der Welt die Grenze des Möglichen etwas
Bewußtsein zu bringen .

^ Dir jetzt vereinbarten Iahreszahlungen seien immer
?o hoch , daß auch von uns niemand die Berant -"">rtung übernehmen könne , ihre Ausbringung und » och

5ßj t ^
^ niger ihren Transfer als gesichert zu betrachten.

Ichxjx^ ' icn in dieser Hinsicht die größten Zweifel . Für unsere Eni -
lt% hi tomme es yber nicht nur . wtf . die absolute Höhe .der Iah »
vnd i, , .?^en. an , sonst würden wir das Abkommen ablehnen .

' Es sei
e;„

üe in der Geschichte ohne Vorgang , daß ein Volk neben sei -
^

uenen KriegÄosten ' eine solche 'KriegsschMd zählen soll .
'

Zu bie Jahreszahlungen seien doch wesentlich geringer als die,.
n* ,® '1 Zur Zeit aus Grund des Londoner Abkommens von

*>is a , f P̂flichtet seien . Lehnten wir den neuen Vertrag ab , so bleibe
^ rjch !p fiteres der alte in Kraft . Das sei der Kernpunkt . Der
^ U e

cr ' at,ter wies darauf hm , daß unsere wirtschaftliche
n »,,

^ Zeichen schwerer Krisen stehe . Mit der Annahme
® tii nij

Uen Planes höre die unwürdige Finanzkontrolle auf . Vier
t,nUiitHtUnb ,,,Dar erstens die sofortige Ermäßigung der Gesamt-
l>? i ? ' um zunächst rund 790 Millionen , zweitens die Möglichkeit,u H et ungünstiger Wirtschaftsentwicklung neue Verhandlungen
tiner >Ä f!ten i drittens die wirtschaftlichen katastrophalen Folgen^ vlehnung, viertens der Fortfall der Finanzkontrolle hätten

die Ausschüsse veranlaßt ^ trotz der ungeheuren Gesamt -
last dieZustiinmuiigzil dem Abkommen zu empseh -
l e n . Zu diesen -finanziellen Gründen komme die Räumung de >̂
Rheinlandes bis zum 30 . Juni ds. Js . Die Ausschüsse hätten sich
ferner davon üherzeugt . daß nach dem neuen Abkommen die Sanl -
tionsklausel des Versailler Vertrages hinfällig werde. Reichsbahnund Rdichsbank würden jetzt rein deutjche Unternehmungen mit rein
deutschen Vorständen und Verwattungsräten .

Für die Bayerische Staatsregierung bedauerte der bayerische

Miniskerpräsiöenl Kelö
daß im Ausschuß der bayerische Vertagungsantrag abgelehnt worden
sei . Die Finanzlage des Reiches , der Länder und Gemeinen treibe
einer Katastrophe - u . Ohne eine vorherige Sanierung sei es unmög-
lich, das Haager Abkommen zu erfüllen . Ueberdies , so betonte der
Redner , sei dieses Abkommen wiederum auf der KriegsschuldlüZe
ausgebaut . Eine Zustimmung zum H<^ ger Abkommen wäre nicht zuverantworten , wenn nicht im gleichen Zeitpunkt wenigstens Vorsorge
für eine innere Sanierung der öffentlichen Finanzen des Reiches, der
Länder und der Gemeinden getroffen sei . Es fei eine unmögliche
Zumutung , die Entscheidung über das Haager Abkommen in dem
vorgesehenen Eiltempo zu treffen . Die bayerische Staatsregierung
betrachte das Haager Abkommen und die Sanierung als eine un-
trennbare Einheit und müsse beantragen , daß beides gleichzeitig bs -
handelt und verabschiedet werde . Die deutsche Zentrumspartei und
die Bayerische Volkspartei hätten Anträge im gleichen Sinne ge-
stellt und diese Parteien würden nicht Unerfüllbares verlangen .

Reichsaußenminlsker Dr. Curlius
wandte sich gegen die Bemerkung des Vorredners , daß das neue Ab -
kommen auf der Kriegsschuldlüge ausgebaut sei. Dazu habe er zuerklären : Erstens habe die gegenwärtige Reichsregierung wie alle
anderen stets gegen das Kriegs .chuldurteil des Versailler Vertrages
Einspruch erhoben und werde alles daransetzen , um Die Wahrheit
ans Xiicht zu bringen , zweitens hätte die deutsche Reichsregierung
niemals einen Bertrag vertreten , der die Anerkennung dieses Kriegs -
schuldurteils in sich geschlossen hätte . . , - • * '

AeichsfinanMmifter Dr . Molöenhauer -
verwies auf seine letzte Reichstagsrede über die energischen Be-
mühungen der Reichsregierung , schleunigst die Reichskasse zu sanieren
und eine durchgreifende Reichsfinanzreform vorzubereiten . Die Ar-
Veiten feien soweit gefördert , daß heute das Reichskabinett sich
mit seinen Vorschlägen zum Haushalt 1930 beschäftigen werde.
Ende nächster Woche werde er mit den Finanzministern der Länder
beraten , vor allem über die Beseitigung der Kassennot.

Der bayerische Verlagungsantrag fand nicht die erforderliche
Unterstützung, fodaß cr nicht zur Abstimmung gestellt werden konnte.
Bei der dann folgenden Abstimmung über das Haager Abkommen
wurde der neue Plan mit 48 gegen 6 Stimmen ^Thüringen , Ost¬
preußen , Brandenburg . Niederschlesien ) und bei zwölf Enthaltungen
( Bayern und Mecklenburg Schwerin ) angenommen.

X)le Hom -Reise des österreichischen Bundeskanzlers :

Schober bei Mussolini.
r ostê

°m ' 5" <5ek>r. ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
» troff leichische Bundeskanzler Schober ist gestern in Rom ein-
> "dtx j

' (einer Begleitung befanden sich der österreichische Ge -
er h - Auriti , der Generalsekretär des Außendepartements^

? ' l!e Generaldirektor im Auswärtigen Amt Schuller und
^ chisch» ic

*? ^ here Beamte des auswärtigen Dienstes. Der öfter -
% ' ent in Nom, Egger Moellwald , war ihnen bis zur

(n?c8en
.flesol)ren. Hier in Rom wurden sie von dem Kabi -

i^ i" *5 . dem Präfekten und dem Gouverneur von Rom
1
*JtQnbh

'
ot , j ,i et Bundeskanzler hat als Gast der Regierung im

..ett Sitjor ^ "hnung genommen. Am Rachmittag begab er sich in
wo der Katafalk des oerstorbenen Ministers der

'e et «;
^ leiten Michele Bianchi aufgebahrt ist. Anschließend

*r> ^ eber v Ianflc Unterredung mit Mussolini .
rN T̂ ein h Unterredung wird folgende Mitteilung ausgegeben :

Ct
. Bundeskanzler der italienischen Regierung für die

glichst ° " 1 der Haager Konferenz gewähtte Unterstützung aufs
fc
'enftftetn £ !•- ^attc ' überreichte er Mussolini den goldenen Ver-' 5 o0n

e?:. österreichischen Republik sowie das erste Exemplar
®ale 0

l
,
r "^ rreichischen Bundesdruckerei gedruckten Gebetbuches

wurd
' Sforza . Im Laufe der Unterredung

"» d Si
6cid' ! 0,icn - om Februar einen Freundschafts-"^gleichsoertraa zwischen Italien und Oesterreich

Die öslerreichisch-italienischen Beziehungen.

eichsvertrag zwischen Italien und Oesterreich
hiesigen - S" ° " ter,eichnen.

feCJe aIs
5 Uftet i

e
L Unb bec Abschluß eines Schiedsvertrages nach bekanntemr,eui>„ , |tl en nur v : . . . .. . .

" E£s <ne£ T P ° ^' *i (ĉ en Kreisen sieht man in der Romreise Scho-

;
n8en

l
'^ et fin ! f n

JJ
ur der äußere Anlaß für die Manifestation eines

tfli ^ eit c Ert • Verständigung und nachbarlichen Zusammenarbeit
>^ ' !chen und Italien . Die Blätter widmen dem öfter-

ir^
nb ®sla " Sler einen herzlichen Willkommengruß. Die

Icr e und M
Schober sei ein Staatsmann , der folgerichtig

^ Uni L . ^nipromisse sowie parlamentarische Schwächen ab-
eich ein selbständiges Leben zu sichern .

Der „Popolo di Roma " veröffentlicht eine Unterredung eines
Mitarbeiters mit Schober, in der der Bundeskanzler u . a . erklärte ,
er fei mit lebhafter Freude nach Italien gekommen . Die sehr große
Mehrheit des österreichischen Volkes habe seinen Entschluß zur Reise
sehr begrüßt . Der Besuch sei ein deutliches Zeichen dafür , daß die
Beziehungen zwischen den beiden Staaten , die einige Zeit getrübt
gewesen seien , jetzt wieder den freundschaftlichen Charakter von
früher angenommen hätten . Als er diese Tatsache von der Parla -
mentstribüne herab festgestellt habe, habe sich in Oesterreich niit
der Befriedigung eine gewisse Ueberraschnng verbunden . Jetzt sehe
matt das aber als einen natürlichen Vorgang an . Schober erinnerte
an die italienische Unterstützung in der Anleihefrage auf der Haa-
ger Konferenz und fuhr dann fort : Oesterreich sei der italienischen
öffentlichen Meinung und seiner Regierung auch in einer anderen
Frage zu Dank verpflichtet : Als es nämlich in den vergangenen Mo-
naten zur Verfassungsänderung geschritten sei , habe Italien ein
Verständnis für diese Notwendigkeit bewiesen, das man vergeblich
in anderen Ländern habe suchen können .

Die österreichische Politik versolge bescheidene Ziele,
sei aber gleichzeitig wahrhast europäisch.

Wer die große Zahl der österreichischen Arbeitslosen kenne , werde
verstehen, daß Oesterreich alle Kräfte aus diesen Punkt richten müsse.
Oesterreich habe nicht den Ehrgeiz , aus den verschiedenen Schach-
brettern der europäischen Politik eine interessante Rolle zu spielen.
In den zehn Jahren seit der Gründung der Republik habe Oester -
reich bewiesen, daß es ein Nachbar sei, auf den man sich verlassen
könne und daß ihm das Wohlergehen der benachbarten Staaten am
Herzen liege, sowie der allgemeine Friede als die notwendige Vor-
aussetzung für seinen eigenen Fortschritt . 2n den nächsten Monaten
werde es die größten Anstrengungen darauf richten müssen , um
seine wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu überwinden . Die Freund -
fchaft mit Italien werde ihm aber auch auf diesem Gebiet eine
wirksame Hilfe sein.

Reichsfinanzreform
und Reichsbahn .

von
Dr . Cremer ,

Mitglied des Reichstag».
Die unaünstia« yinanzloge der Reichsbahn bat erneut

!>ie (i>efqür einer Tamserhöbuna tn k?drobliche Nähe ge-
rückt . Mit welchen Schwierigkeiten die Reichsbahn znkämpfen bat und wie ans der anderen Lette die Betriebs«

î rörterliilg des
Tariferhöhung, die si>
Wirtschaft schädlich auswirken

. . .. . sachliche..ms zugleich einen Weg , wie e .ue
aturgemä « stir die gesamtc Vol -e -

. irken müßte , vermieden m -röenkann , (Xie Redaktion . »
Bei de» bisherigen Erörterungen über die im Zuge des S)oung»

plans durchzuführende Reichsfinanzreform ist die Frage der künftig
hinsichtlich der Reichsbahn zu treibenden Finanzpolitik stark im
Hintergrunde geblieben. Ziemlich allgemein hat sich die Auffassung
durchgesetzt , daß die Beförderungssteuer , welche im wesentlichen
aus dem Betriebe der Reichsbahn wächst, das Schicksal der ein-
tretenden Reparationserleichterung im ganzen zu teilen habe und
daher einen der Posten bilde , mit deren Hilfe eine der Reparation ?-
erleickterung entsprechende Steuersenkung zu finanzieren sei. Die
Anregung , mindestens denjenigen - Betrag der Beförderungssteuer ,der bisher dem Reparationsagenten abzuliefern war (290 Millionen )
in der einen oder anderen Fvrm der Reichsbahn selbst zuzuwenden,
hat wenig Widerhall gefunden, obwohl sie sowohl vom Reichsver-
bins der Deutschen Industrie als auch von namhaften Wirtschafts-
führen , öffentlich vertreten wurde.

Die ungünstige Konjunkturentwicklung des Jahres 192g hatin den letzten Aionaten so starke Ausfälle iyi Steueraufkommen
hervoigerufen , und auf der anderen Seite , die öffentliche Belastung
durch Arbeitslosenversicherung und Krisenfiirsorge so stark vermehrt ,da ' ; es kaum denkbar erscheint , daß in den neuen beim Reichsfinan ^-
Ministerium vorbereiteten Vorschlägen für die Finanzresorm jene
290 Millionen der Reichsbahn -Gesellschaft reserviert werden können.
Andererseits ist es selbstverständlich, daß das Reich sich der Sorge
um sein wertvolles Vermögensobjekt , die Reichsbahn , nicht kurzer -
Hand entschlagen kann : es ist vielmehr genötigt , Vorsorge zu treffen ,
daß cc in betriebsfähigem , den Zeitverhältnissen angepaßtem Zu-
stände erhalten und auch den Bedürfnissen des Verkehrs entsprechend
weiter entwickelt wird .

Diese Weiterentwi >cklung kann naturgemäß nicht aus
laufenden Einnahmen erfolgen, sondern für sie bleibt nur die Wahl
zwischen der Ausgabe jener Vorzugsaktien im Betrage von
919 Millionen Mark , welche der Reichsbahn nock zur Verfügung
stehen , oder der Aufnahme von Anleihen im erforderlichen Aus-
maß. Der Unterbringung der Vorzugsaktien auf dem Kapitalmarkt
ist infolge der Beseitigung des ausländischen Verwaltungseinflusses
auf die Reichsbahn im Zuge der Haager Vereinbarungen , manches
Bedenken nicht mehr gegenüber zu stellen , welches bisher dafür
sprach , die deutsche Mehrheit im Verwaltungsrat der Reichsbahn
gegen Ueberfremdung zu schützen . Sie hängt jedoch durchaus von der
Gestaltung des Börsenkurses der Vorzugsaktien ab , dessen künftige
Entwicklung nach wie vor ungewiß erscheint. Eine Placierung von
Voizungsaktien bei öffentlichen Versicherungsanstalten und dergl .
ist mit Schwierigkeiten verknüpft , die teils mit der Kursgestaltung ,teils aber auch mit der Tatsache zusammenhängen, daß an der kurzen
Decke der hier verfügbar werdenden Anlagekapitalien allzuviel
durchaus berechtigte Interessen ziehen. Die Finanzierung des
Anlagezuwachses durch Anleihen soll nunmehr auf Grund des
„Gentlemen -Agreement " des deutschen und französischen Ministers
in Verbindung mit dem ersten Abschnitt der Reparationsdonds ver»
such ! werden. Der Reichsbahn können hierdurch etwa 250 Millionen
Mark zufließen, ein Betrag , der an den Ziffern der abgelaufenen
Jahre getnessen , allenfalls genügen würde , aber ohne Zweifel in
späteren Jahren hinter dem notwendigen Ausmaß des Anlage-
Zuwachses erheblich zurückbleibt. Die Vorschläge von S i l v e r»
b e r g . welche letzten Endes darauf hinauslaufen , daß nicht di«
Reichsbahn diese zur Finanzierung des Anlagezuwachses erforder¬
lichen Beträge ihrerseits durch Anleihe beschafft , sondern das Reich
gegen Uebergabe der erwähnten 919 Millionen Vorzugsaktien sei-
nerseits diese Kapitalien zur Verfügung stellt, erscheinen angesichts
der Finanz - und Kreditlage des Reiches praktisch nicht durchführbar .
Man wird sich daher zunächst mit dem im Haag in Aussicht ge«
nommenen Wege hinsichtlich der Finanzierung des Anlagezuwachjes
abfinden müssen . Die ernsteste Schwierigkeit für die Finanzgebah -
rung der Reichsbahn bleibt bei dieser Sachlage jedenfalls die
Frage der laufenden Erneuerungen , die nach den
voraussichtlichen Ergebnissen des Jahres 1929 ein sehr ernstes Ge»'
ich! angenommen hat . Man wird die Einnahmen der Betriebs -
rechnung aus etwa 5,3 Milliarden Mark schätzen dürfen . Iu dieser
Zahl kommt der Mißerfolg der stattgefundenen Erhöhung der Per -'onentarife ebenso sehr zum Ausdruck , wie die infolge der nngünsti -
gen Wirtschaftsentwicklung fast stationär gebliebene Gestaltung der
Einnahmen aus dem Güterverkehr . Demgegenüber betragen die
Personalausgaben etwa 2,4 Milliarden , die sachlichen Ausgaben
etwa 1,4 Milliarden Mark , sodaß insgesamt etwa 3,8 Milliarden
Marl Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung den Einnahmen von
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5,3 Milliarden gegenüber stehen . Aus der verbleibenden Differenz
von 1,5 Milliarden sind 660 Millionen für den Dienst der Repara
tionsschuldverschreibungen zu bestreiten , etwa 3,6 Millionen für den
Dienst der neuen Schuldverschreibungen. Die gesetzliche Ausgleichs»
riicklage ist mit 1 Prozent der Bruttoeinnahmen , also mit 53 Mit -
lioncn , zu dotieren : 75 Millionen sind für Vorzugsdividende auf-
zuwenden. Die Rückstellung für Betriebsrechtsabschreibung dürfte mit
etwa 80 Millionen zu bedenken sein , sodaß von den verfügbaren
Betriebseinnahmen für die Ausgaben zur Erneuerung der Reich *
eisrnbahnanlagen nur etwa 600 Millionen Mark übrig bleiben
würden , während diese Ausgaben im Jahre 1028 rund 650 Millionen
betragen haben und damit außerordentlich karg bemessen gewesen
find , sodaß in wachsendem Maße die Substanz der Reichsbabn ge
sährdet erscheinen muß, wenn es nicht gelingt , die Spanne zwischen
Km Betriebseinnahmen und den Ausgaben für Betrieb und Unter -
Haltung entspreche »» zu erhöhen. Die Reichsbahn hat nun allere
dings im ? ahr « 192» die Möglichkeit gehabt , mit Hilfe ihrer Liefen
ranten einige Kredite mit mittlerer Laufzeit hereinzubekommen,
um ihr Investitionsprogramm für Erneuerungsanlagen durch
zuführen und zu dem gleichen Zwecke nicht unerhebliche Teile ihrer
liquiden Mittel verwandt . Infolgedessen dürste es gelingen , das
Geschäftsjahr 1029 ordnungsmäßig abzuschließen .

Es läßt sich aber an der Tatsache nicht vorbeigehen , daß bereits
in allen seit 1925 vergangenen Geschäftsjahren die zur Verfügung
stehenden Mittel tuckit ausgereicht haben , um neben der ordnungSi
mäßigen Erhaltung und Erneuerung im laufenden Verfahren auch
die erheblichen Rückstände in der Erneuerung der Anlagen zu be
heben, welche die Reichsbahn-Gesellschaft bei ihrer Errichtung
ans der Kriegs - und Inflationszeit her vorgefunden hat . Mit Rück»
ficht auf die Betriebssicherheit und die durch die Verwendung schwe «
rerer Lokomotiven erforderte Erneuerung des Oberbaues sind an»
dere weniger dringliche Aufgaben in starken Rückstand geraten . Die
verhältnismäßig gringe Reubeschasfung von rollendem Material ,
insbesondere Lokomotiven, hat inzwischen zur Aufsaugung der an
fänglich überzähligen Materialbestände geführt , sodaß nunmehr eine
verstärkte Erneuerung gerade aus diesem Gebiet zu einer dringenden
Notwendigkeit wird , deren Befriedigung auch aus allgemeinen volks
wirtschaftlichen Gründen geboten erscheint, da wichtige industrielle
Branchen durch die jahrelange Zurückhaltung der normalen Eisen
dahnbestellungen schon seit längerer Zeit vor die unmitetlbare Ge
fahr des Zusammenbruchs gestellt worden sind . Die durch betriebs -
technische Verbesserungen »ingetretenen und noch zu erwartenden
Verminderungen der laufenden sachlichen Ausgaben werden ersah-
rungsgemäß durch neue Belastungen auf dem Gebiet der Personal -
ausgaben immer wieder wettgemacht. Deshalb erscheint es mehr als
fraglich , daß von dieser Seite her genügend« Mittel für die aus -
reichend« Ausstattung der Erneuerungsfond » gewonnen werden
können .

Bei dieler Sachlage könnte nur eine erhebliche Derkehrssteige«
rung im Jahre 1030 den Ausgleich für die unumgängliche Voll«
dotierung der Erneuerungsfonds dringen . Hinsichtlich der in dieser
Richtung bestehenden Möglichkeiten wird es angebracht fein, sichleinen übertriebenen Hofsnungen hinzugeben, denn trotz aller Be-
mühungen , den Berkehr festzuhalten und anzuziehen, wird die Kon-
kurrenz der übrigen Verkehrsmittel auch weiterhin eher zunehmenals sinken. Die Erfahrungen mit der Elektrisierung der Berliner
Stadtbahn zeigen , wie schwer das einmal von der Eisenbahn ent«
wohnte Publikum sich trotz augenfälliger Verbesserungen des Eisen»
bahnverkehrs zur Eisenbahn zurückfindet. Entzieht der wachsende
Gebrauch der Groß» und Kleinkraftwagen und der Motorräder den
höheren Wagenklassen immer weiter Fahrgäste , so wirken die stän -
dig sich ausdehnenden A u t o m o b i l l i n i e n in gleicher Richtungaus da» Publikum der Holzklasse . Der Lastkraftwagenverkehr ge-
winnt gleichzeitig eine immer stärkere Ausdehnung sowohl für hoch -
wertige Güter ajs auch für Massengüter . Die Grenzen der möglichen
Verkehrserweiterung sind also für die Eisenbahn auch heute in Zei¬ten aufsteigender Konjunktur ziemlich eng gesteckt . Hiernach ist es
selbstverständlich und vom Standpunkt der ordnungsmäßigen Ver -
waltung geradezu geboten, daß die Reichsbahn das letzte ihr ver-
bleibende Mittel einer Tariferhöhung in ernsteste Erwägungzieht, dessen höchst unerwünschte Auswirkungen aufdie Volkswirtschaft einer näheren Beleuchtung nicht bedür»
sen. Wer die Rückvergütung der Beförderungssteuer an die Reichs-bahn ablehnt , weil er ihren Ertrag im Rahmen der Reichsfinanz,
reform glaubt verwenden zu müssen , kann sich der Zustimmung zueiner Tariferhöhung bei der Reichsbahn nicht entziehen, wenn er
sich nicht dem Vorwurf aussetzen will , mit offenen Augen das wert -
vollste Besitzstück des Reiches der Auszehrung preiszugeben .

Die Verjüngung der Reichsmarine .
m. Berlin , 5. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Vorbesprechungen zwischen dem ReichswehrministerGroner und dem Reichsfinanzminister Molden Hauer überdie Gestaltung des Wehtejals sind vor einigen Tagen abgeschlossenworden . Sie haben offenbar ergeben, daß Herr Moldenhauer , dernatürlich auch auf Abstriche drängt , doch größeres Verständnis fürdie Bedürfnisse de» Heeres und der Flotte aufgebracht hat . als seinVorgänger . Herr Hilserdina hat jedenfalls verschiedentlich
Durchblicken lassen , daß er den Wehretat ganz gewaltig zusammen-
streichen würde.

Zm Vordergrund des Interesses steht nun augenblicklich nachdem Vorstoß der Sozialdemokraten gegen die mögliche Kiellegungdes Panzerkreuzers tt de r Et a l der Reichsmarine . Ueber
seine Gestallung läßt sich vor Abschluß der entscheidenden Kommis-sionsberatungen noch nichts sagen . Man kann infolgedessen auch überdie Neubaupläne der Marine noch keinerlei Mitteilungen machen .Es steht aber fest , daß der Versüngungsprozeß noch längst nicht ab-
geschlossen ist . Die Torpedobootsbauten find zwar im tue*
sentlichen beendet, immerhin wird man in den nächsten Iahren
doch daran denken müssen , einige der veralteten Boote durch neuezu ersetzen. Das gleiche gilt für unsere Kreuzer . In den letztenIahren sind folgende Kreuzer als Ersatz für überaltete Schiffegebaut worden : „Emden"

, „Königsberg "
, „Karlsruhe " und „Köln ",

.-ju erneuern sind die beiden Kreuzer „Berlin " und „Hamburg ".Außerdem befinden sich zwei Kreuzer noch in Reserve, die zwar auchveraltet sind , aber nicht durch Neubauten ersetzt zu werden brauchen.An die Stelle des Kreuzers . Mamburg"' wird demnächst der im Aus »bau befindliche Kreuzer „Leipzig" treten . Wann der Kreuzer .Ber¬lin " außer Dienst gestellt wird , läßt sich »orläufig noch nicht über-
sehen .

Am schlimmsten ist allerdings unsere reine Schisssflotie dran.Die jüngsten Schiffe haben bereits das ehrwürdige Alter von24 Jähren erreicht. Es ist also unbedingt notwendig , daß auch hierfür eine Verjüngung gesorgt wird . Aus Stapel liegen zurzeit dasPanzerschiff dessen Baukosten mit etwa S0 Millionen Mark ver-
anschlagt worden sind . Man rechnet damit , daß es Ende 1931 inDienst genommen werden kann. Es müssen dann die übrigenLinienschiffe allmählich aus der Flotte herausgezogen und durchNeubauten ersetzt werden. Würde man in den neuen Etat bereitseinen Betrug für das Panzerschiff B setzen, dann wird bei sofort!-
gem Baubeginn mit der Fertigstellung Ende 1933 zu rechnen sein .Unsere alten Linienschiffe haben ein« Verdrängung von 12 500sonnen , die neu -jn dürfen jedoch auf Grund des Versailler Vertragsnur einen Raumgehalt von 10 000 Tonnen haben. Durch die tech -
niscksen Weiterungen ist aber der Tonnageverlust wieder wettgemachtworden.

Die französischen Marinemanöver .
v . Paris , 4 . Febr . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)Die großen französischen Marinemanöver werden hier von AnfangJuni bis Anfang Juli im Aermelkanal und in der Nordsee statt-

finden.

Eine bange Nacht :

Dammbruch in der Grenzmark
Schwere Schäden einer Wasserkalaslrophe.

">. Berlin , 5. Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Dienstag erfolgte in den späten Abendstunden ein
Dammbruch des Stausees bei Straßforth (Kreis Flatow ), wodurch
sich etwa drei Millionen Kubikmeter Masser in den Kuedowfluß er»
gössen. Die Betonbrücke bei Straßsorth ist schwer beschädigt , da durch
die Massermassen schwere Zemrntblöck « herausgerissenwurden . Di« Mahnungen des Ortes Straßforth stehen vollständigunter Wasser . Im benachbarten Kraftwerk Flederborn in Pommern
betrug die Steigung des Wassers etwa vier Meter . Das Kraftwerk
Borkendors, welches die Stadt Schneidemühl mit Licht versorgt, ist
lahmgelegt . Die Kuedow führt Hochwasser. Di« Anlagen um
Schneidemühl sind überschwemmt. Di« Alarmbereitschaft der Schutz-
polizei wurde wieder ausgehoben, da Hochwassergefahr für Schneide-
Mühl nicht mehr besteht .

Der Sachschaden wird vorläufig aus zwei
Millionen Mark geschätzt .Bei der Wasserkatastrophe in Straßsorth haben sich die Bewoh-

ner eines rings von Wasser umschlossenen Hauses nur dadurch ge-

rettet , daß sie in das obere Stockwert flüchteten. In der frühes
Schleusenzentrale in der alten Papiermühle , einem Fachwerlba»,
wurde das Fundament fortgerissen.

Viele Bewohner mußten mit Leitern aus dtw
Dachgeschoß herausgeholt werden .

Die unterhalb liegenden Schleusenwerke tonnten rechtzeitig aus
telephonische Nachricht hin ihre Stauseen entleeren und dadvr^einen Teil der Wassermassen ausnehmen. Nur so wurde für M
weitere Ortschaften eine Katastrophe abgewendet.

Die Wasserfluten rissen sechs Pfeiler der zwischen Strohs»^und Flederborn neu errichteten Betonbrücke fort . Die Brücke stüN
ein. Das neue Krastwert selbst ist rings von den Fluten
schlössen . Der Wasserspiegel ist dort um etwa L Meter gcst»c0

Der gebrochene Staudamm ist erst im letzten Herbst nach J®4
.
1'

jährigem Bau beendet. Er hat eine Höhe von S—10 Meter .
Anlagekosten betrugen eine halb« Million Mark .

Wechsel des , ,J{eichsqecichU=
Präsidenten " det Veteuüqim

Staaten.

Oer Vorsitzende de» Obersten Bundesgerichtshofes
in Washington , William Howard Talt ( rechts ) ,der höchste Richter Amerikas , Ist aus Gesundheits¬
rücksichten zurückgetreten . Zu seinein Nachfolger
wurde der frühere Staatssekretär Charles Evans
Hu ehe » ( links ) , Richter beim Internationalen
Schiedsgerichtshof Im Haag , ernannt . Mit Taft ,der früher Präsident der Vereinigten Staaten war ,scheidet eine der markantesten Persönlichkeiten

aus dem öffentlichen Leben Nordamerika ».

Politik des Hasses :

Neue Enteignungen
deutschen Grundbesitzes im polnischen Korridor .

TU . Warschau , 5, Febr . Wie von gut unterrichteter Seit «
verlautet , soll das polnische Ministerium für Agrarreform neuerdings
eine Parzellierungsliste ausgearbeitet haben, wonach hauptsächlich
im polnischen Korridor weitgehende Enteignungen stattfinden sollen .Die Parzellierung werde sich fast ausschließlich aus deutschen Grund »
besitz erstrecken, da der Anteil polnischen Grundbesitzes an den zur
Enteignung bestimmten etwa 5000 Hektar Gesamtfläche höchstens
5 o. H. betrage . Die neue Parzellierungsliste dürste am 1 ». Februar
bereits veröffentlicht werden.

Das Abkommen mil Polen .
tn . Berlin , 5 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dem deutsch- polnischen Liquidationsvertrag , der dem
Reichsrat zur Beschlußsassung zugegangen ist und dann jofort an den

Reichstag weUetgeleiUt wird, ist ein« umfangreich«
beigefügt , in der noch einmal Bezug genommen wird auf "
Zustandekommen des Polenvertrags. Da in diesem Vertragfand auf sein « privaten Forderungen an Polen verzichtet , die n
den bei dem gemischten Schiedsgericht vorliegenden Meldung
538,7 Millionen RM . ausmachen , ist es natürlich erforderlich . '

Jdie reichsdeutschen Liquidationen entschädigt werden müssen.
hat Richtlinien ausgearbeitet, die eine Garantie für eine g<^ .

. . . JjJÜItige nmm uumj ein». ouiainniBu»»»- -- .^ .
Reichsregierung . des Reichsrates und eines Ausschussestags erhalten . Alle drei Faktoren müssen übereinstimmen , dam
die Entschädigungssätze Geltung erhalten können .

Das Unterhaus gibt nach :

Macdonalds Rückzug.
Das Arbeiislosengefel;

wird befristet.
ti . London, S . Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse".)

Das Unterhaus hat in einer Nachtsitzung nach einer Rede des Pre -
mierminister » und nach einer Debatte das von der Regierung vor-
geschlagene

Kompromiß mit dem Oberhaus angenommen.
Dementsprechend würde die von den Lords in das Arbeitslosengesetz
eingefügte Zeitklausel von einem auf drei Jahre
verlängert . Der Gesetzentwurf wird nunmehr dem Oberhaus
noch heute nachmittag erneut vorgelegt werden , und man erwartet ,daß es dem Negierungsvorschlag entsprechen wird , nachdem er eine
grundsätzliche Anerkennung der von den Lords verlangten Befristungdes neuen Systems der Arbeitslosenversicherung ausspricht.

Es war fiit Macdonald nicht einfach , seinen halben Rückzug
vor dem Oberhaus begreiflich zu machen . In sehr erregter
Weise betonte er zunächst , daß die Lords in das Recht des Unter -
Hauses , allein über die Aufgabe der öffentlichen Gelder zu verfügen,eingegriffen hätten . Das Oberhaus beabsichtige , so lange eine Ar-
beiterregierung im Gange sei , die Rechte des Unterhauses zu miß-
achten und dessen Gesetzentwürfe zu kritisieren. Er gab zu , daß

di « Entscheidung der Lords die Regierung in eine pein-
liche Lag« gebracht

habe , denn man könne das Arbeitslosengesetz nicht fallen lassen .
Deshalb sei der Vergleich mit dem Oberhaus , wie ihn die Regie-
rung beabsichtigt, notwendig.

In der Debate sprachen dann noch Churchill für die Kon-
ervativen und Sir Herbert Samuel für die Liberalen . Churchill

verhehlte seine Freude über . den von den Lords erzielten Erfolg
nicht .

| Unüberwindliche Gegensätze.
Schlechte Aussichten fUr eine Verständigung

auf der Flottenkonferenz .
H, London, 5 . Febr . (Eigener Drahtbericht der »Bad.

Die im Organ her Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, ^
^Vorwärts "

. erneut zum Ausdruck gebrachte Opposition geg 'c
tJ,r»Bau weiterer Panzerkreuzer vom Typ „Ersatz Preußen " wir» n ^gemäß hier lebhast beachtet. Man kann die Frage ftellcu

„Vorwärts " den Augenblick für seinen Vorstoß voni ? llg^ "
deutschen Standpunkt richtig gewählt hat . Sehr wahrscheinlla» ^es besser und richtiger gewesen , ihn so lange zu vertagen , v ^ßr,
Gesamtergebnis der Loi doner Konserenz zu überblicken ljt.
läufig haben die ljiei versammelten Mächte nicht erkennen
daß sie abzurüsten gewillt sind . Töricht wäre es jedoch, diesen jjj*
gel an gntem Willen arf die Existenz der . .Ersatz Preußen P . »«n
zuführen. Die deutsche Zwergflötte hat bisher nicht die «er
Wirkungen auf den Verlauf der Flottenkonferenz ausgeübt . . t jci

Zu einer optimistischen Beurteilung ist nach wie vor ff
Anlaß gegeben .

Eine Fülle von Gegensätzen hemmt den Fortschritt der
Während es bisher den Anschein hatte , als ob die EnglL>> c
Franzosen sich in der Transferflage wesentlich einander
hätten , zeigt sich jetzt , daß auch Zwilchen ihnen grundsätzliche > • - r0ß
rigkriten aufgetaucht sind . Nach dem französischen vOW» p „ o"
jede Macht berechtigt sein , die für sich notwendige Flottem s^ en-
sich aus einzig aus Grund ihrer nationalen Bedürfnisse Hl *
Somit lehnen die Franzo

'en eine Diskussion über Ziffern
sichtlich der Gesantttonnage und der Austeilung auf die v
nen Schiffsklassen beanspruchen sie volle Handlungssrelveil .
gegenüber soll nach dem britischen Gegenvorschlag ö l£ fli ; f9 f !assc ,J
selbst die Verteilung der Gesamttonnage zwischen den » ro ^ örmcl
aus dem Wege der Verständigung vornehmen. Die ; iyc «uS
schaltet somit die « inseitige Haltung der nationalen Bedun
und fordert internationale Vereinbarungen .
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Gouda schmuggelt einen Rembrandt

er kannein -
"? en^ bevor o »eses nicht verkauft ist. Es geht nicht

nicht.
itfet i t Haus « , in einem Dachstübchen an der Prinzengracht , wartet

t e Freundin , will das Abendbrot bereiten , und es ist kein" ^ a. kein Tee in der Büchse . . .
SB*, !? irrt durch die Straften Amsterdams — die Nähe des
.^ ' » - « irtt unheimlich, die Erachten ziehen ihn an . Kein Gitter
spannt

" ^ trägen , schwarzen Fläche, die sich dort unten

ben sich an eine Laterne und nimmt noch einmal mit trü -
:UT

' J tQncnbcn Augen das Bild dieser Welt auf , die ihm das Lebenm vual macht .
Hiitfrii We'«t alle » so friedlich — die Häuser drüben wachsen un-
0tth

"ia> ° us dem Wasser , schieben sich in dunklen Massen überein -
hin,«. » tmen sich im weißen Mondlicht in den dunkelblauen Nacht -" iiimei TM« ~ v .r. . - f • ^±±. .. „ v ^<i. • .. < ? . rx
ton

Ie5c Wie leicht ist es, hier zu verschwinden . . . Wieviel
»smude Augen haben diese schwarzen Wände wohl schon stumm

Il»>,^ » . 5ie grünen Dächer schimmern matt und kalt in dem selt-
d». £

"
icht . Eine Grabesstille liegt über den bestaubten Wassern

le
"

, ^
r °cht. Wie l " ' " " — M

C ' We Augen^ Ulfelt angestarrt .
'etnem **e ^ ierk wendet sich ab — er denkt an die Wartende in

armseligen Atelier , reißt sich zusammen und stolpert weiter ,
'hn Angespannte Brücken setzt er willenlos seine Füge , es fröstelt
h>e fnntT °ftcnen Augen betrachtet er die schiefen Srraßenwände .
iela»n ,»

nd und Verzweiflung vor den Blicken des Tages ver-
»nb nh. t e^er den Hauseingängen brennen trübe , rötliche Lampen

seine Fühe , es fröstelt

flackernde Reflexe über das schwarze , zähflüssige Wasser
5*341 An den unteren Fenstern , die groß und breit wie
»nd ^ "ner sind, sitzen Straßenmädchen , legen Patiencen , häkeln

warten.
wandert weiter über Armut und Verzweiflung . Er

iiderk? f. ^ ' ^e zerbrochene Hauswand , darunter ein Stückchen staub-
'<[te „ 'tetes Wasser, das sich zähflüsiig um eine schwimmende Holz -
ifonft • °9en Still und feierlich ist alles . Nur aus einer Rinne

^ .irgendwo Wasser rhythmisch auf einen Stein .
^ elle £ be ^ IerI bleibt stehen , plötzlich überläuft ihn eine heiße
de q . Scham — wie kann er sich so weit gehen lassen , er, Nicol
»" »./«

" '. ..dessen Arbeiten von Kollegen und Kritikern bewundert
"> läuft mit Selbstmordgedanken durch die Straßen Alt -

«in ihn feine Beine tragen , rennt er nach Hause , er will
»n •Y

I'e * Besicht machen , wenn man heute abend auch wieder
E ? Äerne Ration heran muß — trockenen Schiffszwieback ,

lein &
" ettert die übermäßig steilen und schmalen Stiegen in sei-

äu hx ; „
au lc " ach oben und wundert sich , in seinem Zimmer Stimmen

oca ' 7.en. Er itöEtl hte 5"ür onf Mar » fibt auf der Tiickikante . ibrfaaen;£n' ® r stößt die Tür auf . Mary sitzt auf der Tischkante , ihr
ein 6^. r!;,9 uf dem einzigen Stuhl des Raumes der alte Pet Eouda ,
Ne»

"Usthändler , der keinen besonderen Ruf hat , aber im allgemei-
»Ute Preise zahlt .

iiber
'mÄ. - kommen Sie !" springt er auf und begrüßt Nicol mit
»3 ' g freundlichem Händeschütteln.

^ nomi0 ^ reicht sich mit dem Handrücken über die Stirn und sagt
v>llz ^ en : Guten Abend, Herr Eouda , guten Abend, Mary —

^ Ichafft mir die Ehre ?"
v>ie D,

rcu ' dich, Nic» l, " ruft Mary , ihr llberblondes Haar leuchtet
inttr«:?. Gold im Lichte der nackten Deckenlampe , „Herr Eouda

<l 'e*} sich für deine Rembrandt - Kopie !"
"Ä : . Nicols Augen bekommen Leben.

' ' Sielt » *J ö8t Eouda ruhig . „Sie sollen die Hälfte des von mir
hc>b« st

" Preises erhalten . Ich finde die Kopie phänomenal — ich
«>Nez - .gestern im Reichsmuseum auf Ihrer Staffelei gesehen . Nur
viom ' et)It mir noch," meinte Eouda und kraute sich in seinem
ihn S Haar , „der Namenszug Rembrandts warum setzen Sie

darunter ?"
fcit kann man so etwas fragen , Eouda ? !" de Klerk runzelt «

». rn , sein fast jungenhaftes Gesicht wird streng.
«ie hnk " können wir also das Geschäft nicht machen ~ ich glaube ,
sieht i;i ef

' einen Erund , auf dem hohen Pferd zu sitzen — Eouda
3?i7 t , dem armen , fast leeren Raum um.'" l stampft mit dem Fuß auf.

? ie 'w erlange nichts Unrechtes von Ihnen außerdem nehmen
treibe? Verdienst teil . Ich gebe Ihnen das feierliche Ver -
Nur gi

" ' Auch schriftlich , wenn Sie wollen , daß ich das Bild immer
""tlen 5 ' e ausgeben werde — ja , ich gehe noch weiter . Ueber-
iejchey däriil Rembrandts und setzen Sie Ihr Kopisten-

^ eine dunkle Ecschlchte ich durchschaue sie nicht, Herr
1' murmelte Nicol.

ich ihnl ^ l rde niemals behaupten , daß das Bild echt ist,
schriftlich - genügt -das ^ Ja oder nein - ich

Sehe jz, ^ Iit nach Newyork — entscheiden Sie sich — u,
, %i. 3U öftrem Kollegen Groot — der macht 's , also —
°tene r m? t̂ e es, Herr Eouda .

" Aber Nicol schlägt in dir darge -
»nter " *cht ein . Eouda stolpert schwerfällig die Treppe hti

das gebe
nehme es

wenn nein,
? ..

n-

'ch'nimo . Jif 'ken eilen ans Fenster und sehen unten vor der mond<
iur innef- . "^ ? racht die breite Gestalt des Kunsthändlers Gouda

. Den verschwinden.
lCTnaI« chsten Abend hat Nicol de Klerk etwas getan , was er

»ar«n t. ,^ r möglich gehalten hat , aber die Not und der Hunger
Ii ? 'ebfebein. Er hat Rembrandts Schriftzug , genau

Plnjz ' n*ei das Bild gesetzt — es gibt einen rasch trocknenden
^ pist Cin « n Namen übermalt und dann mit seinem Namen als
. . Als . . ^ r gezeichnet.

^ ^ ild abliefert , kann er dem Kunsthändler nicht in
& Kler ? - i Eouda reicht ihm ein Schreiben , daß er von Nicol
^ eck , Rembrandt -Kopie gekauft hat und gibt ihm einenwmiiianowvopie ^erausi yai imu niwi njm einen
f!% It h»J «Ii 00

. Gulden als Anzahlung . Nicol betäubt mit dem
" che Nu»» Schreibens sein Gewissen - - und dann — Marys glück -
Ü?ch er mit den vielen guten , langentbehrten Sachen

J «
*om"tt , lassen ihn den Schriftzug Rembrandts unter der

En i?? ° ^ draunen Farbe vergessen .
f°Inenh»

ru 'tet sich zur Reise. Bevor er auf das Schiff gebt, sendet
„ anonymes Telegramm an die Newyorker Zollbehörde :
^ °nd w . uuf Kunsthändler Eouda . Verläßt Amsterdam mit Ele-
«eln . x «beabsichtigt echten Rembrandt als Kopie einzuschmug -

Dissen }kes ' bt Eouda sich an Bord , legt sich mit dem ruhigsten"'cht - der Welt schlafen , denn er finoet , daß er wirklich
»V "Siehpl getan Hat .
. e bemnn. f Q9e später steht er in ausgezeichneter Laune an Deck.

dies- » , !!" , Hiigel von Staden Island ziehen vorüber . Obwohl
? 'ebet m. « ' e ' ch°n des öfteren gemacht hat , freut er sich jedesmal
neht ' knn er nach sieben langen Reisetagen endlich grüne Bäume

»on Maximilian Bernd.
Langsam kommt Newyork näher . Ein unbeschreibliche« Durch-

einander von Flächen und Fenstern schält sich aus dem Dunst. Hoch
oben Pyramiden , aus deren Spitzen weiße Dampfwolken empor-
quellen. Wie Binsen wachsen diese Häusertürme jäh aus dem Wasser .
Kleine Schlepper kreuzen die Bai , kugelige Dampfwolken puffen aus
ihren Schornsteinen.

Eoudas Herz schlägt mit jeden hundert Metern , die sie sich dem
Pier nähern , heftiger . In zwei Stunden hat es sich entschieden , ob
er sein großes Geschäft gemacht hat , oder ob seine Reise umsonst war .

Schlepper kommen längsseits und schwenken den großen Bruder
langsam in das Pier ein . Taschentücher , Namensschreie, Kamera -
männer , ein aufgeregtes Durcheinander hüben und drüben . Der
eiserne Schiffsleib knirscht an den Bohlen , kommt zur Ruhe , die
GanMlanke fällt .

Paßrevision !
„Eouda ? Sie werden, zur Zollrevision gebeten !" Ein Polizist

begleitet ihn mit ernstem Gesicht zur Zollstelle. die er sowieso hätte
passieren müssen . Das Telegramm war also in die rechten Hände
geraten . Gouva macht sein betroffenstes Gesicht unter der grau -
karierten Reisekappe, während er innerlich frohlockt .

Er ist sehr bald von feindlichblickenden uniformierten Zollbeam-
ten umgeben, die ihn von oben bis unten mustern.

„ Sie sind der Bildhauer Eouda aus Amsterdam? !" fragt ein
breitschultriger Zolloffizier und blättert in einer Akte .

„Jawohl , Herr , der bin ich .
"

„Sie beabsichtigen ein Bild in die Vereinigten Staaten einzu-
führen — Moore , bringen Sie cs bitte vor," sagt er über die
Schulter zu einem Beamten hinter ihm, dann wieder zu Eouda :
„Wie hoch geben Sie den Wert des Bildes an ?"

„250 Dollars .
"

„ Hm — I" meint der Beamte und lächelt boshaft . „So schlau wie
ihr Europäer sind wir hier nämlich auch noch , mein Herr .

"
„Was soll das heißen — diese Redensart !" braust Gouda auf.

„Ich werde die Verpackung öffnen — Sie können sich überzeugen,
daß das Bild noch keine 250 Dollars wert ist !" Er schlägt mit der
Faust auf den Tisch. Neugierige sammeln sich um den Platz in der
Halle. An Ankunftstagen großer Europadampfer wimmelt das Pier
von Reportern und Photögraphen , die Stoff suchen.

Gouda wendet sich an einen Herrn neben sich und schimpft über
die skandalöse Behandlung , die ihm hier drüben zuteil wird . Immer
größer wird der Kreis . Schadenfrohe Gesichter beobachten , wie das
sorgfältig verpackte Bild aus der flachen Holzkiste befreit wird .

„Was ist das also — ?" fragt der Beamte und klopft mit dem
Bleistift auf den Tisch.

„Eine Rembrandt - Kopie.
"

..Hm — I Wir haben hier drüben nämlich etwas Erfahrung im
Bilderlchmuggel , mein Lieber !"

„Mein Herr , Sie beleidigen mich ! Vilderschmuggel — was für
ein Wort ! Es ist eine Kopie — ich weiß doch , »on

'
wem ich es ge-

kauft habe — nein — es ist unerhöri !" Eouda wischt sich den Schweiß
von der Stirn .

Er war von einer Menge Neugieriger umgeben. Einige kritzel-
ten emsig in iKre Taschenbücher . Bilderschmuagler abgefangen ! Echter
Rembrandt als Kopie ausgegeben ! Was für Überschriften würde
das geben ! Der Beamte und einige Herren in Zivilkleidern , die sehr
würdig aussahen , untersuchten das Bild und die Unterschrift.

„Wir wollen uns also nicht lange aufhalten mit Ihnen, " wandte
der Beamte sich wieder an Gouda . „Sie bestehen aus der Behaup -
tung , das Bild fei , wie es die Unterschrift zeigt, die Kopie eines
Malers Nicol de Klerk? Sie müssen zugeben — eine vorzügliche
Rembrandt -Kopie !"

„ Allerdings — die Kopie ist ausgezeichnet , jedoch mit 250
Dollars ausreichend bezahlt ."

„Schön — Li « wissen , wir hier tn Amerika arbeiten schnell —
die Zollbehörde hat zur Prüfung der Angelegenheit — Sie sind
leider denunziert — einige hervorragende Gutachter eingeladen,"
der Beamte gab sich keine Mühe mehr, ein schadenfrohes Lächeln zu
verbergen. „Sie geftattm , Herr Eouda , dag wir Ihr Bild unter -
suchen.

"
„Bitte sehr — deshalb bleibt es doch «ine Kopie, denn — '"
„Das werden wir ja sehen .

"
Ein Herr mit gelblichem Ziegenbart macht sich über die rechte

untere Bildecke her und reibt ganz vorsichtig mit einem terpentin -
getränkten Wattebausch auf der dunkelbraunen Farbe . Der Namens -
zu^ de Klerks verschwindet langsam. Die Menge um Eouda murmelt ,
drängt nach vorne.

Und da — wirklich taucht ganz schwach der gelblichbraune
Namenszug Rembrandts auf.

„Ein Rembrandt, " lallt der Mann mit dem Zieg«nbart und
verbeugt sich ehrfürchtig vor dem Bilde .

„Ein Rembrandt ! Ein ganz großer Betrug — er hat ihn für
eine Kopie ausgegeben — unerhört II murmelt es in der Menge . —
„Ich bleibe dabei - «s ist eine Kopie !" besteht Eouda , blaß vor
Erregung .

„Was sagen S i e nun zu dem Bilde , meine Herren Sachver-
ständigen," wendet sich der Beamte an zwei ältere Herren in Eeh-
röcken mit schwarzseidenen Aufschlägen . Verstohlen lächelnd ,eigt er
ihnen die Depesche aus Amsterdam. Sie betrachten das Bild sehr
lange und sehr aufmerksam, mit einer Lupe aus nächster Nähe , mit
schräggelegtem Kopf und verzückt aus größerer Entfernung . Unterdes
machen einige Photographen unter Anwendung größerer Mengen
Blitzlichtpulvers ihre Aufnahmen . Nach kurzer Beratung äußern
sich die Herren , daß das Bild zweifellos ein echter Rembrandt wäre
und ihrer Meinung nach, billigst eingesetzt , 45 000 Dollars wert sei.

„Das ist Humbug — das ist Unsinn — ich protestiere — l" schreit
Eouda .

„Protestieren Sie — oder nehmen Sie Ihr Bild wieder zurück
nach Europa — dieses Mal sind Sie leider hereingefallen !" lächelt
der Beamte und sieht sich triumphierend in der Schar der Umstehen -
den um , die ihm Bravo zurufen . Unterdes schreibt er mit tiefem
Behagen ein Zollzertifikat über die Einführung eines echten Ee-
mäldes von Rembrandt im Werte von etwa 45 000 Dollars «us .
Die beiden Herren Gutachter setzen ihre Namen , die in Newyork
Geltung haben, mit unter das Papier .

Eouda stöhnt. „Ich muß das Bild vorerst unter Zollverschluß
zurücklassen — ich kann den Zoll unmöglich zahlen. Ich habe das
Bild immer für eine Kopie gehalten ." Er hört um sich kaum unter »
drücktes Gekicher . Aeußerlich fassungslos, jauchzt er innerlich vor
Glück.

Die Moraenzeitungen bringen ausführliche Berichte über den
holländischen Bilderhändler , der einen echten Rembrandt einschmug -
aeln wollte , vielleicht aber selbst nicht wußte , welchen Schatz er mit
herüberbrachte — er besaß nicht einmal soviel Geld, den Zoll auf
das Bild zu bezahlen.

Gegen Mittag war das Bild unter Beifügung des von den
Gutachtern unterzeichneten Zollzertifikates für 75 000 Dollars ver«
kauft.

Eouda telegraphierte sofort an Nicol de Klerk. daß er um
30 000 Dollars reicher sei, sich also als gutsituierten Mann betrach-
ten könne .

Die Nachricht erreichte Nicol de Klerk aber nicht mehr. Er hatte
für sirfi und Mary von dem angezablten Eelde Auswandererbillett »
nach Südamerika gekauft und vor vierundzwanzig Stunden Amster»
dach verlassen.

Die Narbe.
von

Peler Paul .
E» war im D - Zug Wien —Berlin . Man war von der Börse

auf die Frauen und über Politik aus okkulte Kräfte zu sprechen ge-
kommen . Die Meinungen gingen hin und her. Ein robuster Herr
strich sich satt und zufrieden mit seinett plumpen Fingern über den
Magen und sagte meckernd : „Ich , ich glaube nur an das , was ich
sehe und schmecke, alles andere : Spiritismus Astrologie, Telepathie ,
> ulti '. mi >s — alles Schwindel , mchls ais Swwindei !" — Die meisten
Mitreisenden stimmten ihm zu . Nur ein älterer Herr , der bisher
keinen Anteil an der Unterhaltung genommen hatte , bemerkte leise :
„Meine Herren , glauben Sie wirklich , daß es nur Dinge gibt , die
sich messen und wägen lassen ? . . . Was hätten unsere Urgroßeltern
— um nur ein Exempel anzuführen — zum Radio gesagt, ein Wun-

umnachtet, seither hat

£ s wird zeit

der , das für uns
^
heute zu einer selbstverständlichen Einrichtung ge>

worden ist ? . . . Und warum sollte es nicht auch gleich den Wellen
im Aether , die eine Membran treffen , seelische, übertragbare
Schwingungen geben, sofern nur ein Senoer und korrespondierender
Empfänger vorhanden sind ? — Es ist nicht so lächerlich , wie es
Ihnen scheint meine Herren !" — fubr unbeirrt und ernst der Rei -
sende fort . Und als der Dicke ironisch dazwischen rief : „Beweisen,
beweisen!" — sah man erwartungsvoll auf den Reisenden, der so
überzeugt von okkulten Kräften gebrochen hatte . . .

Nach einer Pause — man konnte deutlich erkennen, welche
Ueberwindung es dem Reisenden kostete — begann er : „Auch ich
dachte einst wie Sie , meine Herren , wie die meisten von uns , — bis
mir etwas zustieß , das —" er zögerte noch einen Moment unsicher ,
dann fuhr er fort . — „Sie sollen die Geschichte, — meine Geschichte
hären , — urteilen Sie dann selbst !" . . .

„ Es war an einem Svätna ^ mittaa in Abbazia . ich saß auf einer
Bank am Strand und blickte auf das Meer , das wie eine glühende
Glasmasse im Schmelzfluß, in der Sonne lag . Neben mir hatte eine
verschleierte Dame in tiefer Trauer , mit einem kleinen Kind , das
auf ihrem Schoß zu schlafen schien, und eine Pflegerin Platz ge-
nommen. — Wie lange ich so aesessen und in das kümmernde Meer
geblickt , ich weiß es nicht . . . Plötzlich beugte sich oie Dame , die so¬
lange apathisch dagesessen , zu mir hinüber , ersaßte zu meinem Er -
staunen mein linkes Handgelenk und preßte es wie ein Schraubstock ,
im nächsten Augenblick verspürte ich eine» feinen Stich , wie von
einer Injektionsspritze und gleich darauf einen heftigen Schmerz im
ganzen Unterarm . . . Auf meine Hilferufe stürzten Spaziergänger
herbei . Die verschleierte Dame aber saß wieder völlig teilnahm »-
los , als ob sie das alles nichts anginge , ihr Kind war von ihrem
Schoß geglitten und lag auf der Erde . Jetzt erst wandte sich die
Pflegerin an mich, stammelte erschreckt Worte der Entschuldigung. —
die Dame wäre in den letzten Wochen ganz ruhig gewesen , — dabei
hob sie das Kind vom Boden, — und mit Entsetzen gewahrte ich , daß
es eine Puppe war — seit dem Tode ihres Kindes ist ihr Geist
umnachtet, seither hat sie immer diese Puppe .

Da erwachte ich . . . Lachen Sie nicht , jawohl das Ganze war

Emir

ein Traum , aber diesem Traum folgte ein Erwachen, grau -
^ "

.».
al» der schwerste Alpdruck . . . Höchst selten träume ich , harm -

ose Traume , die ich beim Erwachen längst vergessen habe, für Witz«
und Träume habe ich kein Gedächtnis : damals aber war mein Er -
wachen ein unbegreifliches Fortgleiten aus dem dunklen Unter -
bewußtsein des Traumes in den hellen Wachzustand . Kurz , ich er-
wachte mit einem brennenden Schmerz im linken Unterarm , — ich
fasse an meine Stirn , — es ist kein Zweifel , ich träume nicht — und
dennoch , mein Arm schmerzt , wenn ich ihn hochhebe . . . Gewiß
habe ich noch die Unruhe des tsuälenden Traumes in mir , denke ich
und schalte das Licht ein , um mich zu beruhigen . . .

Ich halte den schmerzenden Arm gegen das Licht und gewahre
zu meinem Entsetzen eine kleine nadelstichgroße Wunde , — wie von
einer Injektionsspritze , oberhalb des linken Handgelenks . . Wie
komme ich Au dieser Wunde ? — Kalter Schweiß steht auf meiner
Stirn , — vielleicht fiebere ich ? — Ich hole mein Thermometer und
messe mich, — das Quecksilber bleibt unverändert auf 36,0 stehen . . .
Daß ich in dieser Nacht kein Auge mehr geschlossen habe, können Sie
sich denken .

Am nächsten Morgen war jede Spur auf meinem Arm ver-
schwunden . . . Nein , bitte , unterbrechen Sie mich nicht . — Lange
Zeit trug ich an diesem schrecklichen Traum , bis er endlich langsam
in Vergessenheit geriet . — Im gleichen Jahr lernte ich meine zu-
künftige Lebensgefährtin kennen . Es war die glücklichste Zeit mei -
nes Lebens. Wir hatten ein reizendes Kind — unser Sonnen -
scheinchen, wie es meine Frau nannte , — mit vier Jahren erlosch
es jäh . . ."

Seine Stimme war klanglos geworden und zitterte : „Eines
Abends , als mich meine Frau vom Büro abholte , riß sich das Kind,als es mich auf der anderen Straßenseite erblickte ^ von der Hand
meiner Frau los und rannte vor unseren Augen in ein Auto . —
Meine Frau konnte ohne ihr Sonnenscheinchen nicht leben und ver-
fiel in schwere Melancholie . Auf Rat unseres Arztes begaben wir
uns auf Reisen, in völliger Apathie willigte sie ein . Nach qualvol -
len Wochen kamen wir zurück, der Zustand meiner Frau hatte sich
so verschlimmert, daß der A» t empfahl , sie in eine Anstalt zu
bringen . Ich konnte mich nicht dazu entschließen , ich hatte die letzte
Hoffnung aus ihre Genesung noch nicht aufgegeben . . .

Da trat jene schreckliche Nacht ein , in der ich jäh von einem hef-
tigen Schmerz erwachte und meine Frau mit einem langen Küchen -
messer über mich gebeugt sah . Bevor ich noch zur Besinnung ge-
kommen war und ihr das Messer entreißen konnte, hatte sie sich die
Pulsader aufgeschnitten. Mit Muhe nur gelang es mir , sie zu
überwinden und ihren Arm abzubinden . In einer Anstalt , wo sie
eine Puppe herzt und küßt , verbringt sie ihr zerstörtes Leben . . .

"
Der Reisende schwieg versunken, dann sagte er leise : „Meine

Geschichte ist zu Ende . . . Roch eines , hier — damit schob er dcn
linken Rockärmel eiwas zurück — „hier sehen Sie die Narbe , —
Traum und Wirklichkeit sind wie ein Hauch auf dem Spiegel unse-
rer Seele . .

Der harte Rhythmus der Räder auf den Schien hämmert « in
die Stille des Abteils , ohne sie auslöschen zu können . . .

Sin 50Pfennig - Los der Badischen Jugendherbergs - Lotterie
zu kaufen / Ziehung in 14 Tagen / Beachtet die zahlreichen
Geld - u .Warengewinne / Gesamtgewinnsummen 80000 M .
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Der Fall Meusdörsfer .

Eine Unterredung mit dem Slaaisanwall .
TU . Bayreuth , 5. Febr . Bei einer Unterredung mit einem Mit -

orbeitei der TU . teilt « der Staatsanwalt mit , dah sich Meusdörffer
noch in Haft befinde und an eine Entlassung nicht gedacht werde.
Richtig sei an der Erklärung des Rechtsanwalts , daß sich die Arbei -
ier Schuberth und Popp in Haft befänden , falsch aber sei es , dahes sich dabei um diesen Mord handele . Sie hätten andere Sachen
auff dem Kerbholz . Zu allen anderen Behauptungen wuhert« sich der
Staatsanwalt nicht, da nach seiner Meinung hierdurch die Darunter
suchung beeinträchtigt werden könnte.

Ein Slahlhelmmitglieö ermordet.
TU . Halle , S . Febr . Die Stahlhelm -Pressestelle mtldet : Der

dem Ringstahlhelm angehörende Walter Graefe aus Ammen
dorf bei Halle ist in der Nacht zum 3. Februar in Ammendorf von
bisher noch unbekannten Tätern überfallen und zu Boden geschlagen
worden . Erst nach längerer Zeit wurde er gefunden und dem
Krankenhaus Bergmannstrost in Halle zugeführt . Dort ist er an
den erlittenen Verletzungen am Dienstag vormittag gestorben.
Worö unö Selbstmord aus verschmähter Liebe .

TU . Bad Brückenau, 5 . Febr . In Wernarz bei Bad Brückenau
wurde die einzige Tochter des Bürgermeisters Ziegler von dem
Schreinergesellen Dänisch aus verschmähter Liebe erschossen . Der
Täter beging darauf durch Erschießen Selbstmord .

Der englische Botschafter ehrt Kapitän Dreyer
TU . Hamburg , 4 . Febr . Der britische Botschafter in Berlin ,

Sir Maurice R u m b o l d , besichtigte am Montag u. a . den Ham-
burger Hafen . Bei einem Frühstück begrüßte Bürgermeister Roß
den Botschafter . Er hob hervor , daß die wirtschaftliche Lage Deutsch-
lcnds und Hamburgs ernst sei. Der Botschafter dankte dem Bürger -
meister für seine Begrüßungsworte . Er sprach die Hoffnung aus ,
daß sich diese Beziehungen zum Gedeihen der beiden Völker ent -
wickeln möchten. Er schloß mit folgenden Worten : „Wir haben erst
vor ganz kurzer Zeit wieder einen erhabenen oder tragischen Beweis
jener Seemannstreue erlebt , die alle seefahrenden Nationen mit «
einander verbindet . Ich denke an den heroischen Tod des Kapitäns
der „Monte Cervantes " . Ich weiß , daß ich dem Gefühl des eng-
tischen Volkes Ausdruck gebe , wenn ich Ihnen mein tiefes Beileid
zu dem Verlust dieses hervorragenden Seemannes ausspreche, dessen
Andenken stets überall in Ehren gehalten wird .

"

Die Sebung der Kaiserschisse im Aemi -See.
T . U. Rom , 4. Febr . Der Wasserspiegel des Nemi -See « ist be¬

reits um 14 Meter gesenkt worden , sodaß auch das zwei .te der
vielbesprochenen römischen Kaiserschiffe sichtbar
wird . Da das Schiff zum größten Teil von Schlamm bedeckt ist
und eine stark geneigte Lage hat . muß der Wasserspiegel noch um
etwa 5—6 Meter gesenkt werden , damit das Schiff vollkommen zum
Vorschein kommt. Der Leiter der Bergungsarbeiten nimmt an . daß
das zweit « Schiff in seiner Bauart dem bereits trockengelegten
gleicht und vertritt im übrigen die Ansicht, daß die Schiffe nicht,
wie bisher angenommen . Freudenschiffe des Kaisers Ealigula ge-
wesen seien, sondern dem Kult der Diana gedient
hätten .

Während nun mit Spannung dem Auftauchen des zweiten
Schiffes entgegengesehen wird , werden die Arbeiten an dem bereits
trockengelegten ersten Schiff fortgesetzt. Man hofft es noch vor Ein¬

setzen der Hitze in Sicherheit zu bringen , damit es den Sonnen -
strahlen des Sommers nickt mehr ausgesetzt wird . Das Sckiff sollam Ufer in einem Museum untergebracht werden . Dem Sommer
sieht man in der Umgebung des Nemi -Sees mit gemischten Ee-
fühlen entgegen , da schon im vergangenen Somm « r infolge der
Senkung des Wasserspiegels an dem langsam trocknenden Ufer
Malariaherde entstanden .

TU .
Diensta
der Tu

Die „Mih Europa " gewählt.
Pari », 5. Febr . In der Pariser Staatsoper fand am
abend der „Ball der kleinen weißen Betten "

zu Gunsten. . . ^ ^ ^rkulose- Heilanstalt für Kinder statt , auf dem aus den
Schönheitsköniginnen von 13 Nationen die Miß Europa gewähltwurde . Das Fest , dem der Präsident der Republik , Ministerpräsi¬dent Tardieu und alle in Paris anwesenden Minister , sowie ein
großer Teil des diplomatischen Korps und der französischen Aristo -
kratie beiwohnten , trug einen sehr glänzenden Charakter . 20 Kapel¬len sorgten für Tanzmusik und über 100 der bekanntesten Künstler
füllten ein Programm aus . Neben der Auslosung von vier Auto -
mobilen und anderen wertvollen Gewinnen fand eine Versteigerung
von Postkarten statt , die vom Staatspräsidenten und sämtlichen
Ministern mit ihren Namenszeichen versehen worden waren . Die
Einnahmen von den Ansichtskarten und den Lo«jen betrugen 1 lA
Millionen Franken . Das Ergebnis der Wahl der Schönheitskönigin
von Europa , die nicht öffentlich stattfindet , wurde noch nicht be¬
kanntgegeben .

Die Trümmer des Flugzeuges von Eielson
aufgefunden .

TU . Kowno , 5. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist es
dem amerikanischen Flieger C r o s s o n und dem sowjetrussischen
Flieger S l e p n e w gelungen , einwandfrei zu ermitteln , daß die
Flieger Eielson und Vorland in dem Gebiete des Flusses Amgujema
ums Leben gekommen sind, wo die Trümmer ihres Flugzeuges auf -
gefunden worden sind . Die weitere Suche ist als unzweckmäßig
eingestellt worden.

Ein englisches Flugzeug ins Meer gestürzt.
TU . Pari » . S . Febr . Nach einer unbestätigten Meldung

Rom soll im Bereich von Messina in der Nähe von Milazza ein
dreimotoriges englisches Flugzeug mit vier Personen an Bord >n»
Meer gestürzt sein . Die „Imperial Airway " teilt hierzu mit . da?
einer ihrer Apparate nicht in Frage kommen könne , da dos Flu ^

'
zeug Neapel —Malta an seinem Bestimmungsort eingetroffen I*'/

. Auf dem Flugplatz von Le Bourget hält man es für möglich, °av
es sich bei dem abgestürzten Flugzeug um das am 30 . Januar in t *
Bourget gestartete englische Flugzeug „Tampell Black's " Handel '
könne, das nach Britlsch -Ostafrika unterwegs war .

Schlagende Weller.
Schweres Bergwerksunglilck tm Donez -Gebkek.

TU . Kowno , 5. Febr . Wie au» Artemosk im Donez -Eebiet
gemeldet wird , hat sich auf der Grube „Karl Starz - eine Explosiv"
schlagender Wetter ereignet , der eine Anzahl Bergarbeiter JBin
Opfer gefallen ist. Bisher konnten acht Leichen geborgen werden.
Zwei Bergarbeiter wurden schwer verletzt.

Ein Mittel gegen Tuberkulose?
B . Paris , 5. Febr . fEig . Drahtbericht der „Badischen Presse

" )
Ein Pariser Krankenanstaltsarzt Dr . A u c l a i r will ein Mittel
gegen di« Tuberkulose gefunden haben , das er aus der Panvreasdruseder Vögel herstellt . Bei Hasen und Meerschweinchen soll sich die^ s
Mittel bereits ausgezeichnet bewährt haben .

Neues Blutbad in China.
* Berlin . 5. Febr . (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter au »

Kanton melden , ist es zwischen nationalchincsischen Truppen u" "
aufständischen Kontingenten in der Nähe des Ortes Pinglo . nörd! >°»
von Wutschau , zu einem schweren Kampf gekommen. Die Aufsia^
Bischen sollen ungefähr tausend Mann verloren haben , und die Ve^luste auf Seiten der Regierungstruppen sollen gleichfalls recht JjJ

®
sein . Die nationalchinesische Regierung hat die englischen Schw */
reeder davon unterrichtet , daß die Lage auf dem oberen Westflu»
infolge Ausbruchs eines Aufstandes für die Schiffahrt während der
nächsten Wochen unsicher sei.

Das neue Stadion Ui Madrid t

* " - ' . . . ..
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eins der großartigsten Bauwerke des neuen Spantens . Das Stadion , das In maurischem Stil errichtet Ist. enthält außer
den eigentlichen Kampfplätzen Bäder , Unterkunfts - und Umkleideräume . — Rechts : die Außenansicht des Stadions .

Links : ein Teil der offenen Sitzreihen und der gedeckten Tribünen . 4

AVIV
GA S B A

BEZUG NUR OURCH OIE FACHGESCHÄFTE

Katzen
feile

gegen Rheu ma

CARLOROTH.
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Ii

ßemischiuiaren 6eschl
mit Wohnung , Nähe Baden - Baden , in guterLage, per 1. April 1930 evtl . früher j«
verpachten. Angebot« u. Nr . L 1852 an die

| Baütsche Presse.
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61365 an Bad . Presse.
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immodilien

»SU8-VKPHSU» in ouibisvk
Nahe dem Bahnhof ist ein in bestem Stande
befindliches neueres Haus mit zweimal fiund einmal 5 Zimmern , Badezimmern . Bal¬
kon . elektr . Licht , Bor - und Hintergarten ,nur an Selbstk . g . gröh . Sinz , zu verkaufen .Ang . unter Nr . Z 81)21 an i>. Bad . Presse.

mafffoes etagenOous
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Preis etwa 60 000 Ji .
Anzahl . 15—20 000 M.Wöchentliche 2malige
Sdilncimmg . Ang . u.
« 1358 a . d . Bad . Pr .
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L51 «8a a . d. Bad . Pr .
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In Baden - Bade » ist

Villa
in staubfreier , ruhiger
Lage , 3 Minuiru von
der Lichtenialer Allee
entfernt , enthaltend 7
Zimmer mit reichlich .
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12 000 M Anyeld sedr
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Offert , n. C . 126 an
Postfach 4 , Stuttgar «.
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Badische Presse Filiale
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m. 5 3 -, Küche , Bad .
Mans . u . Kell,, sowie
Bor - « . Hintergarten ,
so !. , . bezieh . Zn erfr .
Lud» . Weber , ü ' auge»
schäsl. Kastenwörthstr .Nr . «8 . Tel«vb . »431.

( Bl .M

Haus
in Karlsruhe ,
groß . Hos . HfnterhS. .
fehr preiswert sosort
,n verkaufen. Ana«bo >e
unter Rr . 91349 an
»U Badisch« streß «.

SchwarzeWoche

Wir liefern aus neu eingetroffenen Menget
auf Zusage bis 10. Februar 1930

für Lieferung im Laufe des Monats Februar 1930
zu folgenden Ausnahmepreisen :
Braunkohlenbriketts zu M . 1 .50
Anthrazit - Eiformbriketts . « . .
Anthrazit -Nußkohlen . Gr. II . nachges . , , , , » ,
Fettnuökohien , dir. II. nachges . «
Zechen -Brechkoks . Körnung I ca . 60/90 mm . . . ,
Zechen - Brechkoks , Körnung II ca . 40/60 mm . . . .
Zechen -Brechkoks . Körnung III ca . 20'40 mm . . H «

alles pro 1 Zentner frei Keller.
Nur allererstklasslge Qualitäten .

x zendertürauss «

BmullUnifIrjstnilfl.
Bad . Forftamt Mittelberg in Ettli «g«n,Dienstag , 11 . ?>cbruar . Ilbr im „ Schön-

, blick" in Marxzell ans Staatswalddiftrikt II .
i . Grobklosterwald " ( Abt. LS, 38, M , 50, 51 :
i Körfter BlötH, Meblinichwand , Abt . «4 , 65,07 : Förster Eisele , Marx -.elli 1162 Ster

buchene , eichene , tannene und sorlene Schei-ter und Prügel nni> S7 Ster buchene Rejs -
Prügel. (5182a )

HIrschstraSs l Fernru * 4777

SchwarzeWoche

Sfammfioäoerfteigetuiio.
Die Gemeinde Linkenhei« (Amt Karls -

ruhe ) versteigert am Montag , den 10 . Fe-
bruar 1930, nachm. 1 >4 Uhr auf dem Rat -
Hause daselbst aus ihren Geineindewaldungen :

65 Pappeln von 3,52 Festm . abwärts
von 2,34 Festm . abwärts
von 0.64 Festm . abwärts
von 1,09 Festm. abwärts
von 1,64 Festm . abwärts
von 0,51 Festm . abwärts

166 Forlenabschnitte von 1,3« Fest« , ab-
wärts und 1 Buche.

Forstwart Heuser zeigt da« Hol, auf Ber -
langen vor und fertigt Auszüge . . (512Sa >

Ter G«mel«derat :
i H enf « r .

23 Eichen
24 Efch-n
22 Ruschen
23 Weiden
17 Erlen

BADENBADEN
DaS staatseigen «

Bold Darmstödfer Hol
in Baden - Baden

II» sofort zu verpachten.
:nöcö Wasi
Näheres Ö . vAbteilung — in Karlsruhe .

Ca . 62 Betten , fli«-
ÖafTer, Thermalbäder im Hauie .
s Finanzministerium — Domänen »'

(3S80)

Amtliche Anzeigen

fienaudesoiinersieuer Delr.
Di « zehnte Monatsrate der Gebäudeson -

dcrsteuer sür das Rechnungsjahr 1929 (State
liir Januar 1030) ist bis spätesten» 5. Fe-
iruar 1980 zn entrichten . Wer bis zu diesem

Zeitpunkl seine Steuerschuld nicht begleicht,hat 10 v . H . Berzugszinsen zu zahlen und
außerdem Zwangsvollslreckuna zu erwarten .
Eine besondre persönliche Mahnung ergeht
nicht mehr . (3686)

Stadtbanptkasse .

Die Gemeinde Waldprechtsweier , Balm -
station Malsch b . Ettlg ., verkauft aus srcicr
Hand :

Buch . I . Kl . 6.87 Im , II . Kl. 8,95 fm ,III . Kl . 9,68 fm . IV . Kl. 4,46 fm . Eich .
I . Kl . 8,48 fm , II . Kl . 1,78 fm , III . Kl.
8,78 fm , IV . Kl . 4 .37 fm . Hainb . III . u.
IV . Kl. 3,67 fm . LärchenstSmme IV . u . V.
Kl . 30 fm ; fo. u . ta. Abschn . IIL « , V . Kl.
20 fm. (5131a )

Saldpr « chtSw « t « r , 4. yrbr . 1980 .
£ «& BäteftmeiBetarnt .

Zwanqsver steigerunn .
Am Donnerstag , den 6 . Februar 1980

nachmittags 2 Uhr . werde ich tn Karlsruhe ,im Psandlokale , Herrenstr . 45a , gegen bare
Zahlung tm Vollstreckungsweg« öffentlich
versteigern :
a ) 1 Klavier , Landau « r , Siolladcnschrank,Stehpult , Kessenschrank, Rolladxnschreib-

tisch,Chemikalienschrank, Gard « robeschrank,
1 Teigmischmaschine, 1 Brezelstrangma -
schine , 1 Konditorbackofen, 1 Radioapparat
mit Lautsprecher usw. . 1 Schreibtisch mit
Aufsatz, 1 Sofa , Rauchtisch , 2 Bllder :b) 1 kompl. Zvlinderausschleifmaschine , 1
Koffergrammophon , 2 Fahrradrahmen , 2
Motorradmäntel , 1 Boschscheinwerfer, 1
Stehlampe , 4 maffive Holztüren , 4 Holz-
türen mit MlaS, 6 Seiten eile.

Die Gegenstände zu d werden Voraussicht-
ltch bestimmt versteigert . (4072)

Karlsruhe , den 4 . Februar 1080.
Römmele . Gerichtsvollzieher .

Zwanflsver skeweruna .
Donnerstag , den « . Februar 1980, nach -

mittags 2 Mir . werde ich tn Karlsruhe , im
Psandlokale . Herrenstr . 4Za , gegen bare Zah -
luug im Bollstrcckungswcge öffentlich ver-
steigern :

Verschiedene Schreibtische, SofaS , 5? lubses-
sel, Bok-entevvich. Bücherschrank, Cbaifelon -
gne , Kleiderschränke. Schreibsekretär .2 Schreib -
Maschinen , Sviegelschränke , 1 Klavier . 1 Aus -
ziehiifch . 1 aufgerichtetes Bett , 1 Wafchkom-
mode, 1 Sofa , 1 Büfett , l Trumeau . Sosa
mit llmbau , 1 Oelgemälde , 1 Grammophon
mit Platten , 1 Warenschrank , 1 Au'Slagethcke
mit Schubladen , 1 Warenfchrank und Laden -
thele .

Rnfchlienend a» C.ti nnb Stell «
(Näheres im Pfandlokal ) :

10 verfch . Fäfser , 1 Filtrieravvarat , Keller-
pumpe , Destillierapparat , 1 Fruchtpresse und
1 Korkmaschine. (4124)

Karlsruh « , fen 8 . Februar 1980.Stapf , Obtt -SrrtchtivolltteS ««,

BeMim vo »
Bauarbeiten.

Für die Erstell, einer
3>/ist . WohnhauSgruppe
v. 24 m Fronl . sind
nächst . Bauarbeiten :
Eisenbeton -, Zimmer -,Xenien'stein . Dachdet
kcr -, Blechner- n . In -
stall . . . Elettr . -Jnsiall . ..
Berpntz-, Glaser -,
Slbreiner, , >S<dl »Iser .
Arbeiten tn Gegenrech
nung für Planscrtig .
und Bauleitung lowie
MaurevarbeU . zu ver-
geben. Jn êrcss. wollen
Anqeb. unt . Nr . G130 -7
an die Bad . Pr . einr .

Außergerichtliche und
gerichtliche

vnsleW
besorg« ( 17071 ,
Bfich«rr «»il»r S>od .« if(

Karlsruhe ,Hans - Tbomaftr . 5.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! . BaugewerkS-

BerufSgeuossenschaft
«mpfieblt

Drua . F . Thiergarten
wadifche Preise )

Versteigerungen

»mMMllelmim.
Freitag . 7 . Februar . 10 Uhr und Vit Uhr .

versteigere ich t. A. wegen Auflösung des
Haushalt » (4108)

Kriegsstratze 260 , pari .
pol . Büfett , Bertiko . Sofa m . hob. Lehne u.
Spiegel , Ausziehtifch. Stuhle , » kompl. Bet -
ten m . Haarmatr .. 2 Nachttische , gepolit.
Lehnsessel, Kommoden . Waschkommoden,
Schranke . Zier - , Näh - , Spiel - , Servier « und
Salontische , Bücherschrank, Schreibtisch mit
Stuhl , Plüschsosa. 4 Polstersessel, Trumeau -
sviegel. Flurgarderobe , kompl. .!«üchcneinrich-
tnug . Grudeosen , schöne Badeeinrichtuug mit
Emailwanne , kl . Füllos . m . Rohr , Linoleum ,
Beleuchtungskörper , Porzellan , gr . Speise -
service, Wein - pp. Gläser . Basen , Nippes ,
Schreibzeuge, Regulateuruhreu , Biliar , »er«
schied, antike Möbel , darunter I Lothringer
Schrank , antike Ubr mit Alabafterläulen .
Bronzenhr . alte Kossertruhe , sowie Herren -
kleider u . -wüsche , .Schuhe . Klavvzvlinder
u . a. m . Bestchtianug nur am Bersteigeruugs «
tag« ab ?41 « Ubr . Di « Möb «I werden nach -
mittags »nsseboteo . (4108)

I». «sie «. .

lV3n itt« WjE

wegen Beleid ' gu^
des Rechtsanwatts
Otto Weil in Kar .

' ruhe ist em ^
aleich zustande
kommen , der »
folgendes enW »
In der Ausgabe de -

. .Führer " vom LI-
1323 war eine W '

Herrn Nechtsanw
Ctto Weil in Karls
ruhe gerichtete A
lassung enthaire '

Diese Auslassung
enthielt gegenuve
Herrn Rechtsanwa ^
Otto Weil den M
wurf unwurdl »e"

Geschäftsgebarens ^
Auf Betreiben v
Anwaltskammer u"

des Herrn RechtsaN
walts Otto Mil »

gegen die ve K
wörtliche SchrN ^
tung des >
öffentliche Klage
gen Beleidigung j
hoben worden . .

NSSK

stattgefunden .
grund dieser t
spräche erklart . (t
Dr . Otto Wacker, ^
habe sich aufg

ooV
des dem Ger '

A .. .
liegenden ^ r. ^ef
terials davon f |t
Zeugt, daß der «
Herrn Rechtso »
Otto We -l
Vorwurf dural
ungerechtferttg
und er neyme ^
halb den erhoben
z -orwur : zurua ^ ^

AlMlIiNlül ! »

Tie Inhaber
Monat Juni i^ Ms
Nr . 18 0S2 b » Maie «
2i ßgg auSS ^ ^ „v .
bzw . erneuert .

B!crottt
sldeine werden 1 il)rc
aufgefordert . ,an0p<n*
Psänder WS w j ;u'
l Mbr . m Söyclf

*

vunkt «' Ctsetif ^lassen. h" DViit
die Pfänder At
steigeruna B

(30H '
werden
Karl » . 19*. 19»
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Aus der Landesyauptjlaol .
Karlsruhe , den S. Februar 1330.

Kunstwerke im Werte von 30000 Mark
gestohlen.

Der Polizeibericht meldet :
Nacht zum 4. Februar wurde in einer Weinstube in der

^^ dili
^

Rah
^ ^ elgemälde im Wert von etlichen Äugend Mar !

? 'r von aniderer Seite erfahren , handelte es sich um einen
in Fifcher ' s Weinstube , Kreu,zstrahe 29.

iy, die Untersuchung bisher ergeben hat , scheint sich der Dieb
lliinll >, mr

. Weinstube eingeschlossen zu haben , um hier die Schlie -
ßclorin *

r Wirtschaft abzuwarten . Durch Eindrücken eines Fensters
fenftor f r b<lnn 01>m vofe aus in die Küche, die durch ein Speise -

■Nu den Wirtschaftslvkalitäten verbunden ist. Dieses kleine
benützte er zum Eindringen in die W '. rtjchaftslokalitäten ,

ein Einbruch verübt . Der bis jetzt noch unbekannte

fenrw f r tKlnn Hofe aus in die Küche , die durck ein Speise -
5 "J" den Wirtschastslvkalitäten verbunden ist. Dieses kleine

» o „ denützte er zum Eindringen in die Wirtschaftslokalitäten .
*iit hi - e ' kostbare Bilder aus dem Rahmen schnitt und
den <?, - n au f demselben Wege , den er gekommen war , wieder in

Vo ? gelangte .
meiJ€Ie Spuren von gewaltsamem Oeffnen der Türen nicht

Sto<4 ' rf! i " K
roirl ) angenommen , dag sich der Dieb im Besitze von

StrivS Irl " befunden hat , sodag er durch die Haustüre nach der
W ^oße zu flüchten konnte .

Steifen au ^" ben wildern nichts gestohlen wurde — selbst die in
incn ?r ? r Nlihc befindliche Kasse war unberührt — wird angenom -

" es stch bei dem Diebstahl lediglich um die Erlangung der
Gemälde gehandelt hat .

Der Liebhaberwert der gestohlenen Gemälde wird aus
30 000 Marl geschätzt .

(Es h Versichert sind die Bilder mit 13 000 Mark,
der s?

"^ it sich um Originalgemälde berühmter Meister . Zwei Bil -
l£»nb 1 0011 öcm Maier XH. Bauerle , der besonders in Eng -
>̂ud englischen Dominien als Künstler hochgeschätzt wurde

Tunn t,
1 QU(̂ ehrenvolle Austräge vom englischen Hofe zur Ausfüh -

ilg , . dachte. Das gröyte Bild (80 : 120 Zentimeter ) stellt einen
S° rn fL

C n ' i ch e N . Strahenhändler vor , der mit Streichhöl -
' t a, ? " u>elt . Das zweite Bild , das erheblich kleiner ist, zeigt einen

>enMch « n Fischerjungen am Meer mit einem
vn««!n" ^ en neben sich . Das dritte Bilv , das als echter Segantini
nji ^ ^°ch« n wird , zeigt eine Bauersfrau in italie -' '

ßer Volkstracht ,
lefet den eifrigen Bemühungen der Kriminalpolizei ist es bis

"och nicht gelungen , den Dieb zu ermitteln .

Sanhp i?
°m Landestheater . Kammersänger Theo Strack vom

w Meater Karlsruhe hatte sich, wie bekannt , im vorigen Jahre
° bioii • fl0 begeben , wo er ein Gastspiel an der dortigen Oper
*ni £ ' tr ' e- Wie wir hören , wird sich Herr Strack am 13 . Februar

Eattin aus dem Dampfer „Ättinchen " des Norddeutschen
i>, Rückreise nach Deutschland einschiffen . — Boris Boro -
die « öas Mitglied unseres Landestheaters , wurde als 1. Bassist an
iij . ^ ? er in Chemnitz verpflichtet . Ferner wurde der Künstler

März stattfinden
n Kapellmeister R
Verlin engagiert .

März stattfindenden Wagner -Festspiele in Genf unter
von Kapellmeister Robert F . Denzler mit Mitgliedern der

soper Verlin engagiert ,
fynlirf, Bollstrauertag am Sonntag , den 10. März , soll in
*£ \)annv Weise wie in den Vorjahren auch in diesem Jahr von der
i«ll d

'̂ ichen Landeskirche gefeiert werden . Im Hauptgo ^ esdienst
I >m Kriege Gefallenen gedacht werden , nachmittags soll von
dieî 7 eine Viertelstunde lang geläutet werden . Auch soll an
-̂ rico

1 eine Kollekte erhoben werden , die zum Teil für die
lein» U ^ erfürsorge , .zum Teil für be 'onders durch den Krieg und

' » olgen geschädigte Gemeinden bestimmt ist.
" in

^ ermihter im städtischen Krankenhaus wiedergefunden . Die
tnQn„

°" tQ g gebrachte Nachricht , dah der ledige 20 Jahre alte Kauf -
Ludolf Schindler . Karlstraße 34 wohnhaft , seit Frettag

' Totiiw 0 vermißt wird , hat erfreulicherweise insofern ihre Auf '

dn gefunden , als der junge Mann Freitag morgen 11 Uhr sich
flintf* städtische Krankenhaus begab , wo er Aufnahme in der medi -
sej ^ .̂ n Abteilung fand . Schindler hatte die Absicht , zur Behebung

Nervenleidens Heilung im Diakonissenhaus zu suchen. Am
erkundigte sich seine um ihn sehr be '

orgte Hauswirtin im
Öbyz . ? !^ enhaus , wo st« erfuhr , daß Schindler nicht gekommen sei.

° °-n bort ÖUS F° f° rt durch Telefon bei sämtlichen hiesigen
^ chi» dl

" st ° lten Umfrage gehalten wurde , war über den Verbleib
an, j ) " S nichts zu ermitteln . Zufällig las der Vermitztgemeldete
Wirtin . g die über ihn gebrachte Meldung . Er teilte seiner Haus -
feit [ein

"111, öa 6 er sich den Umständen entlprechend gut geborgen
am Freitag morgen erfolgten Weggang im städtischen

X Ä ^u? befinde .
«Uz ».schwerer Unfall . Eine ledige . 18 Jahre alte Verkäuferin

" den rutschte am Dienstag vormittag am Moninger vom
Nog, j

ett eines Wasens der Linie 4 ab , während sich der Wagen
^ erix -,

" ewxgung befand . Ciegsrienmit dem linken Fuß zwischen
? Uz >el und Straß ^nbiM ? wurde ihr das Bein

10 tfifc £ e f gerenkt . Mittels einer Kraft -
« J DrJ $ lt man sie nach Hause .

^ ' fuaiin n$ tsUn f®ne * Am Dienstag nachmittag stießen auf der
'tten . (t ® Garten - und Kar straße zwei Personenkraftwagen zusam -
ft « o

'
c :? s entstand ein Sachschaden von etwa 100 RM . Dje Schuld -

^ osix. s! ,
".och nicht geklärt . — Am gleichen Nachmittag fuhr in der

«e[jen ein Motorradfahrer auf einen Lieferkraftwagen auf .i » ng es unterlassen hatte , die Aenderung seiner Fähnrich -
flojj B* Zeichen anzukündigen . Der Motorradfahrer stürzte und
^ ' aftrL T Bluterguß am linken Bein zu. Außerdem wurde sein
o § Kn^ ^ blich beschädigt .
OQf)t e

"
. / ^ Verletzung . Vergangene Nacht wurde ein lediger , 58

einer «n - ^ . » uhrmann von einem gleichaltrigen Zimmermann in
mit bPm vQ- a ft in der Stei ; straße im Streit durch einen Wurf

8 ^ ierglas am Kopf erheblich verletzt .
' n btr f . Am Dienstag abend wurde einem Kaufmann ein
^" ilven^ , v̂elstraße aufgestelltes Kraftrad im Wert von 300 RM .
^ Urde <r

" Aus dem Keller eines Hauses in der Scheffelstraße
* § uüt t , rrab gestohlen ."

etnaliop ' <f!la Öun 9- Die beiden am Montag festgenommenen
te 'ta urani Fürsorgezöglinge , die in einem hiesigen Automaten -
J}»„ SUo durch größere Eeldausgaben ausgefallen waren , haben
Me R ° c^en , daß sie ihrem Arbeitgeber in Regensburg einlas »
^ chdem -. engelder in Höhe von 270 RM . unterschlagen haben
" taufte ;* ^9 5 Eeld hier durchgebracht hatten , wollten sie nach

de? ^ Vergangene Nacht betraf die Polizei im Vor -
w^ iffkn ^ ^ ialbahnhofs , auf einem Handwagen schlafend
j

€r^aftuno ? ° ^ e ^ alten Gärtner ,
0n?

§^ " dl >, „
' °

^ uäletci . Zwei Fuhrleute von hier wurden wegen Miß -

W» . einen
der wegen Unterschlagung zur

^ Jl » ausgeschrieben war . Außer ihm wurden sieben Per ^
8 <> ! verschiedenen strafbaren Handlungen festgenommen .

' dlun
°

7 ° l« U . Zwei Fuhrl
« $ AlilrM- rti 5^ 10 ' angezeigt . ,

Us Db ^fir ' 0l ^ er . Zwei Landwirte und eine Landwirtswitwe
® odiafi -!,en ivwie zwei Landwirte und eine Landwirtsfrau
— l5t)eiin wurden wegen Milchfälschung angezeigt .

Schlin

Konserenz der Kriegerhinlerbliebenen .
Protest gegen unzureichende Versorgung .

gmann Kannen tropfen nicht !
" U Vor, . « Striuau « wo Plakat « i Sckanseutter . ZS5S >

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehme ? und Kriegerhinterbliebenen , Gau
Baden , hielt am Sonntag , den 2 . Februar , in Karlsruhe eine
Konferenz der Kriegerhinterbliebenen ab , zu der Vertreterinnen
aus ganz Baden erschienen waren , so daß der große Saal des Fried -
richshofes voll besetzt war . Die Leitung der

"
Konferenz lag in den

Händen des Gauleiters , Herrn M a rq u a rdt -Karlsruhe .
Als Referentin war Frau H a r n oß - Berlin erschienen , die öin

zweistündiges instruktives Referat hielt , in dem sie Grundsätzliches
über

die Versorgung und Fürsorge der Kriegerhinterbliebenen
behandelte . Sie gab eine chronologische Darstellung über die Ent -
Wicklung des Versorgungsrechts und behandelte sodann eingehend
die wirtschaftliche und soziale Bedeutung des Reichsversorgungs -
gesetzes , wobei auch die Gesetze der Krieasfolgen im Zusammenhang
mit anderen Gesetzen eingehend dargestellt wurden .

Die Referentin betonte die Dringlichkeit der Aende -
rung des Versorgungsrechts , hob in besonders beachten ?-
werten Ausführungen Fragen der Versorgung und Fürsorge der
Kriegerhinterbtiebenen hervor und war in der Lage , an Hand ein -
wandfreien Zahlenmaterials über die wirtschaftliche und soziale
Lage der Kriegerhinterbliebenen nachzuweisen , daß bei der ge -' en -
wärtiaen Versorgung in Deutschland die Kriegerhinterbliebenen
durchaus bedeutend schlechter gestellt sind , alz wenn der Ernährer
lebte . Dabei wurde auch einwandfrei eine Darstellunq des R -' i k̂is-
arbeitsministeriums widerlegt , nach der im Jahre 1327 bei Scha ^-
fung der fünften Novelle zum Reichsversorgunqsaesetz betont wor -
den war . daß der größte Teil der Krieaerhinterbliebcnen heute
wirtschastlich besser stehe , als wenn der Ernährer lebte .

Die Referentin hob sodann die Notwendigkeit eines Rechts -
anspruches auf Heilfürsorge der Kriegerhinter -
bli ebenen nach dem Reichsversorgungspesetz hervor , bemängelte
die avgenwärtige Art der Gewährung von Erziehunisbeihilfe . Sie
kritisierte auch die Art der Fürsorge , die in Deu ^ chland leider bei
den meisten Bezirksfürsorgeverbänden mangelhaft und für die Für -
sorgeberechtigten recht erniedrigend betrieben werde .

Die eingehenden Darlegungen der Referentin wurden von den
Teilnehmern mit großem Interesse und Beifall aufgenommen .

An das Referat schloß sich ein auf beachtlicher Höhe stehender
Erfahrungs - und Gedankenaustausch , der manche
Fragen klärte .

Die Forderungen der Krieaerhinterbliebenen wurden in fol«
gender Entschließung zusammengefaßt :

Die am 2 . Februar 1030 in Karlsruhe tagenden Vertreterin -
nen der mehr als 50V00 im Gau Baden des Reichsbun -

des der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter -
bliebenen zusammengeschlossenen Kriegerwitwen , Kriegereltern
und Kriegerwaisen geben erneut ihrer Entrüstung Ausdruck über
die durchaus unzureichende Versorgung der Hin -
terbliebenen des Weltkrieges . Sie erblicken in der
Behandlung der Hinterbliebenenoersorgung bei Verabschiedung
der fünften Novelle zum Reichsversorgungsgesetz eine völlig un -
zureichende Berücksichtigung der berechtigten Forderungen der
Kriegerhinterbliebenen und verlangen , daß bei der unverzüglich
in Angriff zu nehmenden Neuregelung des Nersorguncisrechts
auch die Hinterbliebenenversorgung endlich diejenige Beachtung
findet , die bei den schlechten wirtschaftlichen und sozialen Ver -
Hältnissen der Kviegerhinterbliebenen nachdrücklichst gefordert
werden muß .

Die Konferenz steht einmütig auf dem Boden der vom Reichs -
bund im Herbst 1928 bei Reichstag und Reichsregierung zur Ab -
änderung

'
des Reichsverforgungsgesetzes eingereichten erfüllbaren

Forderungen und erhebt Einspruch dagegen , daß wiederum die
Neuregelung des Versorgunasrechts eine Verzögerung erfäbrt .
Sie verwahrt sich auch entschieden dagegen , die aeaenwärtiie Fi -
nanzlage des Reiches zum Anlaß zu nehmen , die durch die ver -
teuerte Lebenshaltung unbedingt notwendig gewordene und von
der Reichsregierung länalt als dringend anerkannt « Erhöhung
der Versor ^ungsoebührnisse abermals hinauszuzögern , oder gar
völlig zurückzustellen .

Sie verurteilt mit Entrüstung die immer unzuläng -
licher werdende Fürsorge für die Kriegerhinterbliebeaen
insbesondere auf dem Gebiete der Heilfürsorge , der Gewährung
von Erziehnngsbeihilfen und der Erho ' unasfiirsowe . Sie hat auch
Grund , Stellung »u nehmen gegen die immer si -btbarer in Ers ^iei -
nung tretende Bürokratie bei der Feststellung der

Zusatzrente . Sie protestiert auch nachdrücklichst gegen
eine weitere Verschandelung der gehobenen
Fürsorge durch Uebertragung derselben an die Gemeinden
oder durch eine Vereinheitlichung der Wohlfahrtspflege , weil
damit die Gefahr der Beseitigung des Mitbestimmungsrechts der
Kriegsopfer , die der Ausschaltung der gehobenen Fürsorge über -
Haupt und die der Beseitigung der Reichsgrundsätze über Vor -
aussetzung . Art und Maß verbunden ist.

Die Organiisatio -nsinstanzen werden ersucht , für Besserung der
Lage der Krieaerhinterbliebenen weiter bemüht zu bleiben und
neben der Wahrung der wirtfchaktlicken Belanae der Opfer des
Krieges sich auch künftighin entsprechend dem Prooromm des
Reichsbundes für den dauernden Völkerfrieden mit Nachdruck
einzusetzen .

Die Sütterlinschrift.
Von einem Lehrer wird uns geschrieben :
Zuerst mal alle Hochachtung , mein verehrter Herr E . L. (Bad .

Presse . 22. Januar 1930 ) , daß Sie den Mut hatten , diese sicher bedeu -
tungsvolle Frage der Schrift -Reform anzuschneiden . Es freut mich,
daß es auch noch Männer gibt , die von dieser Reformiucht nicht
befallen sind . Na . was wird heute nicht alles . .reformiert " ! Be -
sonders an unserer Schule ! Heimat und Arbeitsschule u . a . m . sind
heute Schlagwörter , und die Umsetzung der Bedeutung dieser Wörter
in die Tat ist nicht immer zum Vorteil unserer Jugend . Mancher
Erzieher ist wieder zum Alten zurückgekehrt , weil er sich vor lauter
. .Reformieren " in eine Sackgasse verrannt hatte . Selbstverständlich
ist manches in der Schule reformbedürftig und muß auch verbessert
werden . Aber , daß man gerade an die Schrift will , ist mir ein
Rätsel . Weil Preußen eine neue Schrift hat ? Warum verwandelt
man nicht die andern Schriften in badische Normalschrift und macht
so eine deutsche Schrift daraus ? Warum sollen wir uns immer
umstellen ?

Verehrter Herr Sie hatten nach Ihren Ausführungen
Gelegenheit , beide Schriften bei Ihren Jungen vergleichen zu können .
Das Ergebnis ist nach Ihrer Erfahrung sehr günstig für die S .-
Schrift . Dagegen habe ich andere Erfahrungen gemacht . Ich
versichere Ihnen , daß eine Sütterlinschrift ebenso schnell und leicht
in badifche Normalschrift umgewandelt ist ! Und der Erfolg war
nach meiner „Erfahrung " glänzend . Ich kenne Kinder , die von
Norddeutschland in badische Schulen kamen . Die Kinder schrieben
S . -Schrift . Es war grauenhaft anzusehen , welche Schriften sich
diese Kinder leisteten . Diese Schriftzeichen waren auch „selbst-
erarbeitet " ! Auch eine Reformidee ! Die Schriften waren aber auch
danach . Auf alle Fälle lernten diese „Sütterlinschreiber " erstaunlich
schnell und leicht unsere badische Normalschrift und in ganz
kurzer Zeit waren alle „Sütterlinspuren " aus der Schrift verschwun -
den . Die Kinder hatten eine helle Freude daran : sie wußten garnicht .
daß man auch so schön,und so sauber schreiben kann . Und
in diesem Falle waren es gerade die Eltern , die sich sichtlich über
diese Erfolge freuten und erstaunt waren , wie schnell erlernbar und
wie schön unsere badische Normalschrift ist .

Sehen Sie . verehrter Herr vr .-s . . hier steht Erfahrung gegen
Erfahrung . Ich glaube aber , daß unsere badische Schrift nicht gerade
das Wichtigste ist zum „Reformieren "

: daß es wesentlich wich -
tigere Dinge gibt zum Verbessern , damit unser Vater -
land wieder auf die Höhe kommt , als immer und immer wieder an
unserer Schule zu rüttelft . Darin sind wir uns wohl einig . Also ,
nichts für ungut , Herr vi -. - ?.

Eine weitere Zuschrift aus Lehrerkreisen besagt :
Die Schulkreise in Baden beschäftigen ' sich eifrig damit , die

Sütterlinschrift auszuprobieren . Verschiedene Schulen haben sie
probeweise eingeführt . Wer es aber selbst einübt mit den Schülern ,
findet , daß man zu einer gefälligen Sütterlinschrift dieselbe Zeit
und Energie braucht wie bei der bisherigen Normalschrift . Der
Schreiber dieser Zeilen mußte nun schon , da er in zwei süddeutschen
Staaten tätig war , die deutsche Schrift viermal umstellen . Erfolg —
ist ganz zur lateinischen Schrift übergegangen . Wer schreibt heute
noch viel deutsch ? In den Mittel - und Höheren Schulen wäre wegen
den Fremdsprachen überhaupt nur noch die lateinische Schrift an -
gebracht . Und im praktischen Leben ? Unter zehn Schreiben , die mir
die Post wöchentlich ins Haus bringt , sind neun mit der Schreib -
Maschine hergestellt und das zehnte ist lateinisch geschrieben . Also
wozu all den vielen Kram mit Neuerungen in der deutschen Schrift ?

Der Schreiber in der Badischen Presse „E . V .
" hat recht

' 22. 1 . 30) . Demnächst soll in allen Volksschulen das Zeichnen
Pflichtfach werden . Bisher hat man in den Volksschulen auch ge-
zeichnet in Geometrie , Naturgeschichte und Geographie . Wenn nun
ein Volksschüler auf dem Lande an einer Schule mit einem Lehrer
täglich nur 3 !-!- Stunden die Schule besucht , kann da noch besonderes
Zeichnen eingeführt werden ? Ja , wenn die anderen Fächer , wie
Deutsch und Rechnen , darunter leiden . Aber wie man bestimmt weiß ,
sollen besondere Zeichen - Schul - Jnspektoren ernannt werden . Nun
werden an einem Kreisschulamt , wo früher ein Kreisschulrat war ,
zukünftig drei oder vier Räte walten : Kreisoberschulrat , Schulrat ,
Zeicheninspektor und Handarbeitsschulinspektorin (rätin ) .

Darlehensschwmöel .
In der letzten Zeit nehmen die Anzeigen , in denen Darlehen in

irgend einer Form angeboten werden , wieder überhand . Die Er -
fahrung zeigt , wie von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , daß bei
diesen Anzeigen fast durchweg größte Vorsicht geboten ist. Meldet
sich auf dieselben ein Geldsuchender , dann muß er in der Regel zu-
nächst für Bearbeitung ?- , Vermittlung ?« Jn >ertions - oder sonstige
Gebühren durchschnittlich 10—20 Mark im voraus entrichten . Nach
einiger Zeit erhält der Interessent unter Nachnahme einen ver -
schlossenen Brief , wofür er wiederum 20—30 Mark je nach der Höhe
des gesuchten Darlehens zu bezahlen hat , um dann nachher festzu-
stellen , daß der Inhalt des Briefes für ihn so gut wie wertlos ist.
Der Inhalt besteht nämlich ausnahmslos aus Druckschriften mit
weiteren Vermittlungsangeboten und Adressen von Agenten . Gün -
stigenfalls ist noch, um .. den Schein eines ordentlichen Geschäfts zu
wahren , ein oder das andere Angebot darunter , das nach Form und
Inhalt nicht von vornherein als Schwindel zu bezeichnen ist. Aber
auch auf dieses Angebot wird der Geldsuchende kaum ein Darlehen
erhalten , denn es werden ihm meist Bedinguegen gestellt , die er
nicht erfüllen kann . Der inserierenden Firma war es lediglich
darum zu tun , in den Besitz der Bearbeitung ?- und sonstigen Ge¬
bühren zu gelangen . Zur Auszahlung eines Darlehen ? kommt es
in fast keinem Falle .

Voranzeigen der Veranstalter .
Vadislhes Landcstbeatcr . In t « r Ausfti von Ofsenbachs „D i e

V r i ga n ic «" am Sonnta « . Seit 9 . ft-euritar , find « ! erstmals ein neuer
Text Verw .' nduna . der wie « « musikalische Neueinrichtung nun Dr . Erich
Nocther . München , und Oscar strife Schuh . Gera , versaht ist Die Musik
tu « «fem Werk ailt als olne der best« » Kompositionen bei ' heiteren
Genres . M; dem Genie Offenbachs entstamme »

Licderballe . Ani SamStag . den lö Februar , abends 8 Ukir . sinket in«
kleinen Kesthallesaal ein karnevabMscher Kamili .?nabend statt . Ein aus .
erlesenes Programm mit hervorragenden Solisten wird bewciscu . daß Witz
und Humor in der Liederballe nicht ausgestorben find .

Filmschau .
Schauburg kMarienstr . 16) . Der neue Wilhelm Dieterle -Grokfilm

„ Das T ch iv e i a e n im Walde "
, der gestern mit arokem Erfolge

dort angelaufen ist , baut sich in enger Ablehnung auf Ganghofers gleich -
namigen und vielgelefenen Roman auf . In diesem ftih » . in dem sich
alles ein Stelldichein gegeben hat . was uns an der deutschen Landschast
ewig berauscht , ist Wilhelm Dieterle über leine bisherigen AUinitfiörnui -
gen weit hinausgewachsen . Als Regisseur hat er de» Stil der lnriichen
Ballade gefunden , einer S,enensührung . die Schwung und Kraft der
Handlung mit allem Zauber des Bildhaften verbinde ! , st-euer Ueckt in
den berrltchen Massenszenen , im Saberseldirciben vor allem , das an
Realistik kaum , u Überbieten ist . Die Handlung ist bekannt sie schildert
die Liebe des unglücklich verlobten Fürsten »u der Reiterin im hohen
^ ann . zu der vom ganzen Dorf Berfemten . von Habere » Gehetzten , zur
Johannisnacht ans tobendem Waldbrand Geretteten . Wilhelm Dieterle
verkörpert die Hauvtiigur . Ei » arofter Teil der übrige « Mitwirkenden
find Originaltnven aus den bäuerischen Bergen Die Programniergänzung
bilden ein Lustspiel , ein Kulturfilm uud die aktuelle Wochenschau . Au -
aendliche haben zu diesem Programm Zutritt .

föei Huftenqual
» lütttia !

JNTUEN APOTHEKEN UND DROGERIEN ERHÄLTLICH

Geschäftliche Mitteilungen .
Reines Roggenbrot .

Dem Beispiel der Bäck ' r der Stadt München ckn reines Rog « e« brot
aus 96 Teilen Roggen iiiiö 5 Teilen Weizenmehl herzustellen , um den
Roggenverbrattch zu steigern , ist man auch in Karlsrulie gefolgt . Das
iKue Brot ntitt in 2 Pio .- Laibe in ovaler Fori » !>ergcstellt und trägt den
Nam «n Dekobrot . ES ist zu haben iu de » Bäckereien von Karlsruhe .
Durlach und Etillingen , bei welchen auch das stadtbekannte Siltavollkor » .
das dunkle Roggenbrot zum Berkaus kommt . Dekobrot das helle und
Siltavollkorn öa ».' dunkle Roggenbrot , kommen nur hogienifch verpackt
zum Verkauf .

&S a° . ' ■ FeDruar
W ' »v»e Festhalle

un 9 1 Uhr » Anfang Vi 8 Uhr
Großer Maskenball F. ( . Phönix

e . V. Karlsruhe • v? ™-"»-» ■ «• •••
Plakatsaiiim
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Berliner Börse .
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. «Geldmarkt war enie Erleichtern » a ieftiuftelleii . TaaeSaeld>—# yroH ' Nt. Monatsaeld aibt man nach der DtSkonierinäsiiauna mitetwa 7 Prvzeiil . Am X 1 1> i f e n in n r1 t waren Kabel - Berlin mit 4 .1880niid '.' ondon - ttabel n,,t 4 .8033 tu hören . Paris ßeaett London laa etwaslchwilchcr mit 124.
Im weiteren Zicrlauf aaben die Kurse bei außerordentlich stille<' >eichlitt weiter nach . Tväter machte wfi jedoch auf 4>ufintitipeine IrrmäMBinjB der Privatdiskoninoti, . die dann auch wirklichnert wurden , einx Erholung geltend . Oeaen ?. Z llkr waren dal . . . . . .erste » .Kurse vielfach wieder erreicht und teilweise überschritten .Slm PrinntdiSkontmarkt konnte die Notiz bei starker Nach »

frage um '/* Prozent auf 5% Prozent dir beide Richten ermänigt werden .Di « Börse schlaft In ruhiger und relativ miedersmnd »saftiger Haltung .Rllaeiiieinc Vokal -bahn aeivannen 4 75 Proicnt . Auch Poe « ? konnten ihren
?lnsang »verliist von 1 '/« nHeöcr ausgleichen . Neu - und Alüin ' ittanlelfteive>!tcr aefraat . ? ! a ch b S r S l i ch hörte man AEÄ 182, Akn 124 .87 , B « ni -
der « li» . Daimler 41ZS . »> arbcn ITO Sarnadt 135, Klöekner 111 .75,Manneemann 112,75 , Polowim 272 . OtavI ftl . Sterne » ; ' 280,5 , Reichs -
ba « k 810,5 , Stöbr 108,25, Rltbettv 53,25 , Nenbesib 9,25 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . R. fteSr ,

noch eine Diskontsen "
erkehr war darauf

bankanteile traten stärke
norker

Sniaeaen den Erwartungen wurde gestern doch
eiskontsenkliiig der MeichSbank vorgenommen , nm Bormittags -

verkehr war daraufhin die Stimm n n g freundlich nnd Reichs -
bankanteile traten starker in den Bordergrund . Die feste
norker Börse und die Meldung , wonach die ŝiemenS - Anlei .. .legung in Amerika sofort vergeben war . trug zur freundlichen - - ituation

Die feste gestrig « ZZew-
eihe nach "nach 91iif -

■ Situation
rs« erfuhr di« Tendenz aber

>aft so
bei . « nrz vor Eröffnung der offiziellen . . .wiederum eine Aenderung . Man war verstimmt darüber , daft fo wenige
S' uftrage vo » Pnblikiimsseitc eingegangen waren , und die Zvekulation
iibte starke Zuriickhaltung . Zu de» ersten Kursen ergaben sich gegenüber
der gestrige » Abendbörse bei schwächer werdender Tendenz
zumeist A b s » tu ii ch « « g e lt . Bor allem waren davon die Reichs -
bankanteile betrossen , da man sich >ibe ;

auf allx iVälle waren dix
Neichsbonkantetle verloren

. W > . . W Prozent ein . während Rbeinelektra
Am naibcnmarkt waren . I .- G . Farben mit . minus

sien . da man Ii« über den Wert des BezuqsrecktS nickt
einig war ! auf alle «Völle waren die Ansichten darüber geteilt . Hiervon
ausgehend wurde die Tendenz beeinklukt . Reichsbonkanteile verloren
zur Erstnotiz 5 Prozent . Stärker in Mitleidenschast gezogen wurden
noch ElekiroaktieN . vo » denen Siemens 6 ?j , AEG .. {Velten 2—1 !>. Prozent
verloren . Licht u . Kraft biistteu 1
gut behauptet lagen . Am !̂ arbe « ml « -7 . 0 - m3 ' i Prozent stärker angeboten . Deutsche Erdöl « ns ifi «̂ oldschmidt
gaben ie 1 ^ Prozent nach . Das Interesse für Mannesman » war mit
1 Prozent besser , schwächer Rheinstahl mit minus 1 Prozent . Harvener
Minus 1 Prozent . Bembera . im Zusammenhang mit der Arbeiterent -
lassnnaen . 7 Prozent gedrückt . Berkehrsaktien his 1 Prozent schwacher .
Bon Zellstosswcric » lagen >-!e « » oss Waldbof mit 4 Prozent uarker in ,
Angebot . Am Bankenmarkt tonnte Barmer Bank 1 Prozent anziehen ,
während die übrigen Werte nur kuavv behauptet waren . Renten srennd -
lich.

Mannheimer Rörtie .

n . Kreytaa 87,
'

esteregeln 22*2 . Zellstoff Waldbos 215 .5 .

London , 8. Februar
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Warenmarkt .
5. Rehr . (SYnnflprndi .) Produktenbörfe .
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m . . - Die festeren auteri «
Ä.i>arkl »>eveichen blieben ans auf dem hiesigen Markt nicht ohne

- •• nin -somebr . als glich die Notierungen Liverpools für SBewti«rhoftt waren . Das InIandKangebot in Wvizen ist weiter mähig . DieLaacTOeftanM haben sich nach der heut « herautoekonim «ne.n Statistik d "rIndnstrie . lind Haniyltkammer im Monat Jamiar um etiva 4«oo Tonnenvermehrt . Ii » Zeithände ! » Igten sich manche Begleichungen ssir März ,im übrigen stellten stch beim Beginn der Börse die Preise 1 RM . gegenaestriaen « chlith sester . Auch beim Roggen ist das « ivgebot nicht groft .Im Liefernnasgelchäst fehlte es an Interesse und das beranskoinnien ^ eMaterial drückte auf die Preise . d>is 0 .50 RM . nachgab « » , fiuneinetreiSeund Mehl nnverändert .Berlin . 5 . ,>ebr . . . <i?« nkkvruch . ) Amtliche Produktennoilerungenlttir .Getreide und Selfaaten ie jooo Silo , sonst ie n 'o j,>Tjn ab Ätattopi :
Weizen : Mdrk . 70—77 Kilo 28«—23fl . 78 Kilo 240 , Mär , 251 « <S .Mal 268 it . ® r . Juli 272 . fester : Roggen : MLrk 72 Kilo 157— 163,

Bertiner Devisennotierungen vom 5. Februar 1930.

flmfterti .
Buen . Hit
Vr -Ant «£«■•
®#»ieitt)««
etdrtliolm
» elstngf.
stallenLondon
P »w» »rt
Bari ?
Sdiwciz
Gpanien
Java »
Rio de A .

4 Kebr
Seid Brie «

167 .90 168 .24
1 .629 1 .633
58 .26 58 .

111 .71111 .
111 .85 112 .07
112 .26 112 .48
10 .517 10 .537

21 .90 21 .94
20 .3« 2 20 .382

4 .184 4 .192
16 .405 16 .445
80 . 735 80 .895

55 .59 55 .71
2 .058 2 .062
0 .478 0 .480

5 Febr
Geld Brief

167 .94 168 .28
1 .6?4 .1 .628

mm

mm
10 .516 10 .536
21 .905 21 945
20 .314 20 .384
4 .1835 4 .1916

16 .40 16 .44
80 .77 80 .93
55 . 13 55 .,
2 .054 2 .0 '
0 .478 0 .4!

» Srvr
Geld Brlel
58 .87 58 .9-

3 .024 3 .030
18 .78 18 .82
81 .32 81 .43
1 .943 1 .947
5 .405 5 .415
4 .138 4 .146
3 .786 3 .794
20 .86 20,90
91 .61 92 .09

111 .40 111 62
80 .52 80 .6
2 .488 2 49 :

5 . ß-ebr
Olelb « rief

58 .885 59 .005
i kr *

73 .11
3 .027
18 .78
81 .32
1 .930
5 .405
!:i 4 .K-0

J .764
20 .865 20 .905

91 .91 92 .09
111 .40 111 .62
80 .!
2 .488

80 .6a
2 .492

Parti
London
Wenn (ort
Boigicn
Italien
Stinuicn
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 5. Februar 1930.
4 2 5 . 3
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SI - iN,.
C « io
» opeiih.
Sofia
Prag
Marsch .
Budap .

15 .33 -/-
58 .05
90 .60

15 .33
58 .07
90 .60

Belgrad
Athen
Kvnslan.
Butareft
Hclslnas .
Pr . .DiÄl
Buenos
Japan
Lsf .TISc

4 2.
9 . 12 .80

6 .72
2 .45

3 .87
2 .04
2 .54

43 ' -
08 ' s
05
87
02
54 ' !.

Tägl . Geld 2 Proz ., MonaiSgeld 2'^ Proz ., Dreimonatsgeld M Proz .
Tenvenz : schwächer .

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
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A.E .G.
Tanatdanl
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H^ Mic anu— Ku . (Vinter » nttö ynoaiittSwrftt 140— 150, ruhig : Ha
Mark , 125 -«- 135 . März 141 , Mai 148 50, Juli 1Ö2 , nt/jig ; Mat « : Plaia
183—ifil , Rnmänien : 145, ruhig : Weizenmehl 2« .25— ruhig : RoaM ." ■ " ' Roggen kl«i « 6r^

m

„ ¥ (feriö | nVit Tzfce
" '

sSSSm
*

5tifrLupinen , blaue 14—15 , Luoineu . gelbe 17—18 , Serradella alt S5r "fjgRapskuchen 10— lß .40 (Basti ' Prozent ) , Leinen che» 20.50—918 ' Prozent ) . Trockenschnivel 10 80—17 , « ojaertrattionsschrot 13.80—l 4-*
«BaslS 45 Prozent ) , Kartoftelflock «» 13.2<t—1S .60 NM ,Magdeburg . 5 . ,>ebr . Weistzucker ielnschlietzl . Sack und v «rbrau >d .̂
stcner tur 50 .» ilo brutto für neno ab BerlaJiestell « Ma «i <bnr « > ittnerlW .K) Tagen — RM . Tendenz still . Terminpreise für Weiwucker <i»^ '
eact frei « eefch;ssfett « Oamburg für 50 Kilo netto ) : fW >ruar 8,85 ^8 .75 G . Marz 8.85 » . 8M G . Äpfil 8,»5 B . 8 .S0 G . M « i » .10 B O
August 9,o5 B . 9 .45 G . Oktober U.70 B ü .OO G . T «.,emH« r 9,80 B . 9,70
Tend >?nz matt .

* Bremen 5 k>ebr . Baumwolle . SchlnftknrS . AmericanUniv . Standard 28 mm loeo ver engl . Psiint 17 .00 Dollorcenl » .
. Btemen . 5 ftelir . ttsunk vruch .) Baumwoll -Terminuotiernil(1 Uor ) in Dollarcent : Mär , 18.02 H . 18.05 B . Mai 10.98 G . 16 .9§Snli 17,21 W . 17,25 B . Oktober 17,84 <Y 17.86 B . Dezember 17,91

17,99 ® , Januar 17,!)1 C4 17 .04 B Tendem : rullig . aber ftflm .

her 8 .80 , Januar 8 .88 . Rubiä .Vitlinge « . 5. Febr . Schweinemarkt . Es waren zugeführt itttiie 50 Kilograinm Vebendaeivicbt gehandeU : 28 S « rkel SO—80 .Paar lalle twrkrtim ) ? AS s*tinipr Ar, ßn vnerr) jg ( ticrfdttfi
bkt

eivd«m .
'

D « rch Äe

«uffl-
Cä« ii«

Paar lalle verkauft ) : 38 Läuser 45—00
Tendenz gut .

Berlin . 5. Kebr , Haukinarkt . 3tAlien :
. . . in«« r Ilnisabtäti .. .
ietzung deb Rates

?
i« Mär « , »e«st «N
etddenz . Durch i

» nationalen Konsortiums der -̂ ansanbauer ^
W ? Ä wffi " " '

befscrung der Qualität ald aulb

senn «« r Ilnisjitztätiakeit iveiterllin unveränderte
Mung des Rates des nationalen KrRom tagte , dürste Sic Hankfituation

ä ii 8 oi In wie Gering « Zufuhren . PreisbasiS für Bauernbanf w,e>^wrliin fest, wahrend tur - chwiliighänie . da die Sadriken vielmehr nerott ^baben . als ii « M ieöt « iriarteite » konnte » , die « reife nachgiebiger ftigjWer litt . o . t> «br . MetaUi -otieruugen fiir ie 10« » g . Älektrolotkniie )» romi )t• elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNotierung der Berel » '
guua für die Dt ^ lektrolvtknvsernotiz , 170.25 kW » rtittW « J $Monimisiio » des Bevlitter MetallbörfeuoorstandeS iMf Preise verii « f [

Reichsbankdiskontsenkung und Sparkassen .
WTB . » ttlin . 5 . ftebrnar .

, ^ us Kmpfehlung des Deutschen Sparkassen - und Giroverbaide » ?
>-

laut WTB . -Handelödienst die ^ erneute Herabsevuna des Reichs ««»' -
diskongaves um ' < Prozent bei den Sparkassen eine E r m ä n i ? u ? .des Dva rei nlg ge i ntö sun e s um Ii Prozent zur »> olae »a^ trHieraus ergibt sich die Möglichkeit einer entsprechenden Senkung ^Zinssätze ^ für Hlivothekenkredite und « ommuualdarl - heu . Im ,fristigen Geld « nnd Kreditverkehr ermäsiigen sich, wie auch sonst bei <>«
Diskontheranielzung die Bediuguugeu automatisch .

Zinsermässigung bei der Stempel Vereinigung
WTB . Berlin , v . !>ebru ->k-,

Tie Bereinigung von Berliner Banken nnd Bankiers bat aus
las , der lrrmaniguua des Neichsbankdiskonlsatzes von 0' i> aus S
betrßlofTcrt .̂ die Zinssätze mit Wirkung vom 5 . d . N ! . toie folgt p et ^ htsetzen : je « l Iii n s c » von 7 ' i auf 7 Prozent : Habenzinl e ' «!t i"täglich fällige (vulhabei , i » vromsionsfreier Rechnung von 3 ' j auf
acut , in vroisionspflichtiger Rechnung von 4 auf L!- Prozent , auf &*1"
füllte » von i) Prozent auf 5 Prozent p . a .

Singe « 5 . stebruar -
Nach der Im Juli 1929 erkolgte » Liaiiidation der Süddeutschen v a

z«ua »t , b . H . bat nunmehr die Tüddentsch « .
'kabrradteilesabrti !

b . S . in Singen beschlossen , ihre » Stb » ach Waller » lEgerlaitd . ^ ',^ derslotvakeil zu verlegen , liltte ivahrradkettensabrik ctHtierte bisher tn jeTschechofloivaket nicht . Zur Stiiöung des neuen Unternehmens
tschechoslowakische Regierung einen sehr hoben Einsuhrzoll ani
Fabrikate gelegt .

Berliner Börse
vom 5 . Februar 1930

Reich und Staat
4. 2. 5 . 2.

Ott . Schuld
I —III

Reubefiii
6 Dt . CJertfir.
6 dlo . b. 1000
6 dt». 1- 5 S
7 » eiiMnnl .25
6 Reich 27
3 W.Srt>nh K
6 Baden 27
« « ay . 27
l Lachsen 27
7 Illili . 2l> ^ -x6H® .91etdi«d. 98 9
Dl . Schul,„ cb 3 .2

i « h.M .G. 68 .75 69 .25
t % ffqrben 102 102
iliPr .Ps - nd
3940 102 'j 102 '/,

8 »to . 47 94 .75 95
8 Mo . 50 96 .5 96 .5
8 6to . Ronim.- 91 .8 91 .8
5 « ad. « . « . 18 lb
C« t .Rr .W!lint - -

Ausländ .
i »Jet . »d«.

nn . -
CeB .

4 Wu . ad»
4-4 cell . S
4 « olor .

Werte .
20 .5 20 .2-
it s ?Jt

4 Kronenl .
4'/, Silber
4 Türk . »Id .
4 T .Bagd .I
4 T .Vaad .ll
4 T . » oll .
türt .. l!ole
KVt Un«. 13
4H Un «. 14
4 Unit.woldt .
4 Äronent .
5 Iclinanl .
4% d». ab». —

Verkehrswerte .
« . .G .f .Verl . 117 .6 115 >i»
« » a l' otalb.
Conod«
$ t .<Hf ..8et
7 RcichSb .
Samb .Patetf .
Hamb.t >ochb.

161 152
40 75 4u .7l
82 .2V 81 .71
91 .25 91 .25

. 107 J;i IO/1/4

Sanf »
«Jicpiun
?>' . SIosä
« chnntnmt
aitfc.tfifen».
» K . Elbe

4. 2 . S . S.
153 157 .5
106 .5 108
108 1077
43 25 48 .25

17 .75 1525
Bank -Aktien .

Adka
Bad . Bant
Vt . tl . Kerle
VI. f. » ra «
Barm . Btv .
Bad » dv .Bt . -

, , verein » 1
Berl . e-dlZaef. 1
KommerzM. 1
Danz .Prl ».
Dnrmst .p ».

126 ' i 127 .5
163 ° . 163 .5
142 141

157 ' ..

» .« dat .» !.
D «-Dl . Bk.
Dt .HIIV.Bt.
D .NebfBt .
Dreld .Bt .
Netlia « rund
Lur Hilter .

Mitt .^ ,
Lstbant
cest . Sredl «
Pr Boden
Relch «banl
Rh . lsredltbt .

154
143 .5 _ . .
106 107
154 -1, 18SV«
120 120 ,5 .5 5 .7

114

I8 5 21

Ii !
6

1j0 .5 133
313 - . 311 "»
115 .5 114 1

Sildd .Bod .Ci 148 3'4 149
SfiSS. TWt - 128 .5 127 .5
Vi>l . Hamb. 132 131
Wiener Bio . 12 .25 12 .25

InduKtrie -Aktien .
Accnmulat . 110 110
Adlerh . ®I.
« .» N .
« .E .G.
Mo . Vit . B
« Isen . Rem .
Ammend. P .
« ,chasf .« r» u

10 ^
124 .45 . $ .5

32 IbU ' i,

173 1731 .
145 .6 145
lfe. . . iL. . .« tdinsf. Mft . 1£8 157 .5

« ug»b.NM . 78 .25 7b .26
Barr & Stein "
Boltfe Wasch . 118 *'« 118 .5
Bnr.it..W!8(J. 110 ". ilO 1
Bar »». Wal » 54 5 54 .5

Badr .e »ieg .
ül .P .vembg .
Berqer ? fb.
Bergm . ? let .
B .Karlbr .Il .
Berl » indl
« l . Masch.
Bertli .Meff.
Branb .Pllrnb
Bit . BrU .
Brschw. St.
vrem .Betah .
Brem .vnll .
Brem .WoU «
BrownBooerl
Bildern « S .
Busch « iidsch.
Saimon A»b.
Vavii » « I
Sharl . Wals.
J .G .chem.

voll
dlo . SO %
(id . Buckau
Ott . Senden
<kh . Olclfent.
(fti . « lbert
(kdade
Oione. Set »
(tone . Stiem.
Conr . Spinn .
(5t. (kaoutch.
<! t. l' inol.
M ' i« ^Daimler Benz

It . tili . Del.
Dt «lf»!mlt
Tt . (Toiili -lS.
Dt . (ftbill
Dt . Ante
Dt . » abel
DI ' " na,W, ,
Dt . « oft
Dt . Sckachtb.
Dt . S »ie»el
Dt . Stein, ».
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen>1.
Dortm .Villen

Union
Dr .Tchnelt»«.
Düren Metall
Diirtoppwke.
DUft .Masch.
Dplterhoss

V.'ol>et
E»e» . Salz
Eilenbur » » .

4L 2. 5. 2.
70 70
178 "

600 605
71 .25 71 .25
39 .76 39 .75
158 158
148 .5 149 .5
247 245
65 65
142 .6 142 -/4
i ilS

77 .75
67

2Ü 20
51 51
107 ' .. 107 .5

191 190
191 .5 191 .6
90 90
63 .75 63

- 65
49 .5. tO ,350 .5 346

22 .25 22 .^5
54 .25 54 5
15 ^ .5 151 '/«

265 264

tu 2 iu

^ m
iOö ";< loa
80 81
61 .5 62 .5
207 2o5

T - Z -

172 180
132 »:. 131 *1«

A 9L
248 .5 2 +9,90 .25 *8 .6

« if«ti».8ttl
El . fiiefer.
(fl .ficht Straft
Snaelh .Bräu
Enzln ». .U .
Rrdmsd .
Eelang .BaMi
Eschw . Bg .
« ff. Steint .
?ladlba .Llst
^rnftrnflciM
Psaradit
^ .W.ttorbeit
Pieiniute
afclMn . Pa ».
sselteuSiuill.
Slätfi .OTofch.
?so,d Motor
?? raustadt Z.
friede .e>(>tte
??rie« Höpsl.
ss' ifl»»
S>». Kreiling
Gels. Bw .
ftlenschow
Germania P .
« erre»h. « l.
(»es.f.e.vat .
Girmen (so .
Gladb,Wolle
« las Schalke
« locken«.
GlilckaufBrii«
Goevhardt
Goldschm.
GSrl . wa »g .
Grrd ». W.
Gritiner
Gro »I,.Web«.
Groftmann
Griln ^ Biif .
« ruschnilt,
Guanowerke
Gundlach
Haberm . G.
Kacketh D.
Kalle Masch.
Hamb. (kl .
» ammerse«
Hann .Masch
Harburg EU.
Harb .Gummi
HarlortBrilcke

4- 2 . 5 . 2.
183 .5 180 '/«
172 170
174 174 .5
226 .6 226J

!&»
66 .25 65 .87
12 -.

',« 121 -1«19 .5 19 .61711 « 169 '/«
6 90 .5

182 .5
139 --.%

18

?199

72 .25 74
144 144
26 .25 26
142 ? . 111 »U
U . &

12

178 ' « 178
18k!

187
29 .5

176
L3

?
29 .5

137 .6 136
186 184
/ ö .25 73 .12
9975 100 .6

54 64 6
175 '/« 177
30 30
165 "/« 167 .5
69 69
62 52 .75

Hemm. Aem .
Hilpert M.
Hindr . « usf.
Hirsch » ups.
Hirschb. L».
Hoesch
Hossm . « «.
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
E .M .Hutsch .
L»r . Hutsch .
Alse « ergb.
ft„ du»rieb.
Aelerich
Aiidet
AunahanS
« alila Porz ,
ikahli Eliemie
Kali As cht.
Karstadt
Klicknerw.
Knorr ll . H.
« Shlm. St .
« ° lb & Sch .
KollmAourd .
Silin « eueff .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört Et .
Kraust & (To.
KuuzDeeib«.
« ii »l>el »b.
Lähmet,er
VaurahüNe
Leipz .Riebeck
l' ropoldsgr .
Lindes Ei »
Lindstrim
Lingel Tch.
Lingnerw .
Ludni. Loewe
Lorenz Tel .«vdenschei »
Magirul
Mannesm .R .
ManSfeld
Maschb.Uut.
M .Buckau.W.
Mar .HUtte
M . W . Lind

„ Sora «
.. .Pllau

Merl .Wolle
Melallaes .
Me» .».« autfm

4 . 2 . 5. 2.
167 .5 16 /
102 105
83 .5 85

25
- 7.5

. 0
85 .25

100 .5 99
69 69

| 49»l. llö
79.5 78
64 68.5
134' « 134'/,
Aü 45
59 .87 60
163 162
218'/« 218 .5
136 ' s 135
107»!. 109 .5
16b Hz 16b li4
65 65

37
3

36 .75
116 .5 113
78 78
59 .12 60
lOö 107
66.5 66
106 106 .5125 125 .5174 .6 1/4
55 / 5 55 .75
151 150
75 5 / 6
172 .5 1/1
590
45 .5
79
178
128 =1
60

P177
124
62
25 .76fU
'
itl

llz .ö Iii
46 .62 46 .62
124 '/« 122 '/.
169 1/ü
10 e.5 101 '/«
173 .5 174
62 .3 63 .5
147 .5 147 .5
I*6 T :'
/ 8 .5 / Ö.5
130 .5 131 "«
114 114

4 . Ä 5. 5.
« Ittel». St .
Mix & Gen.
Monieeatini
Mol . Deutz
Mülh . « » .
National .Äut
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd . Ei »
„ Oteingut
.. Trit .

Wolle
?! bg .Hertul .
Lb . -Brdarf
Lb . Kot«
dto. Genuß
Orensieiu
Lsiwerle .
Phiuir B».
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wt, .
Poeqe ei .
Poege Borzg ,
Polyphon
Prcusteniir .
»iadeberqEx ».
Ra «»u.^ ard .
Rathg .Wg .
Reichelbrllu
Reichel ! M .
Rhelnselden
Rh . Bräunt ,
t, Elektro
.. Möbel
,, etahlt » .

8i . W . E.
Wests .« .

ZiW .Zpren »
Richler Da».Riel>e<I >Mout .
Rackstroh
Rodder »«.
Roseuth .P .
Rütqersw .
Zachsem» .
Sich, . Guß
S .-Ih . Pil .

Webstuhl
Nachtleben
Sat . Sil ,
Saizdetsurth
Baugerh .M .
Sarotli
Scheriu» i
Schleaeibriu
S4» .Ber » ,A.

) o
°

|
5

270

181 .5

236 .5 237 .5

169 160
251 2l8 ".
148 148V«
86 ö7
122 » . 120
189 .5 186 3:»
10o ';« 100

101 .5 >9
75 .5 75

Schl.B .B' Uth
« etil. Ct . B.
2 (Iii . Porti ,
« chl. Text.
H». Schneid.
Schub. Salz
Sich Creiner
Lchuckert et .

SchNieimKf,
Seqall Str .
Sie » .Sot .G.
Sie »er«dWerk
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner « . .(».
Staßsurt ch.
Slett .Sham
Stock ^ Co .
stallt a ».
Stoib . Aint
Stull Inert
Atrals . Sp .
Sildd . stmb.
Siidd . jjuck.
SvenSka
Tel . Bertin
Tliörl Lei
TdUr. Ga«
Tie» Köln
Transradio
Tuch « ach .
Tüll Möhn
Gebr . Un » er
Union chem.
Nu . Zieh !
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhier ».
„ chem.((har

Dt . Wickel
F >»nsA.
Glanzst.
Gothania

. . Jute « .

.. M . Hall
Pinsel

„ Portland
„ Schuhs.B.
,. Stahlw .
.. Ayl-en

Bill . Wte.
Bo»el Tel.
Bo»tl .Masch
Boi »t HSssn .
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wass .Gelsent.

4. 1 6 . 2.
126 125 ' «
172 .5 170 .5

w A
108 108

^
39 " . 237 -/.

281 .5 2 -33 .5
133 .5 133 .5

8737 8
~

5
^ 5 51
127 127

286 .5iixii
22 .0

103 «'.
1035

44 -
157 '/« 157 '/«
36 «! 360
56 59 .5
86 bo .25
135 ' /. 135
162 162
132
114
. - 63 .76
69 6ü .o
41 .62 il

T/5 ^ 5

It95 ii»
Ü2o
64 .75
8 /
110
105
100
i .44

4. 2.
tPeselin
Weflete».
Wi-lin » 117
Wie«loch Ton —
Wibnet Met . 80
WiltenrrGu » 46 .75
Will . Tief
Aeiß.? ton 92 .
iiein Masch . 118 .5
Zrllst. Ber . 106
Aelist .Waidh . 218 »',

ö . 2
!0
'20

115 ' /«

79>
45 .75
106 .5
92
!K
215

Versicherunieii .
4 . a 5. 2.

fl«4l.TO. ?leue . 280 .5 28 . .
Mannh . Ber . 73 J. lj
Nordstern 247 . ?7oc
BIN. » Uff
Litt , ffeuet

Kolonial -Werte
Dt ..CJtnfrit « 124 4:
« - » .Guinea 412
ct »«i 59 .5

420
61

Termln -Notiernoe .
4 . 2 . 5 . 2.

91.«(M .Set ! .
Rlla .D .Lotai»
D .Rrichsd .« ».
Hamb.Patet
dto. Hochbahn
vamburg . Zil
Hansa Dampf
?!»tdd . Lloyd
Ltavi Minen
Bk . f . Brau
« « ».D .GteMI
Barm,Bant « ,
Bay .Hq .Wechl
BaN.Bereindl
Ber >.Hdl ^ »es.
(iommerzbant
Darmst . Bant
DeTi -Bk.
TreSvn .Bant
A .K.U.
» ll» .EI.Gef.
Bap .Mototen
vembrr »
Ber »m . EI.
Bert . Mas » .
BuderuSEisen
tiharl .Wafle,
Eomp .Hispa»
EontiCaoutch
Daiml . -Benz
Tt .Conti « .
Tt . Erdöl
Dl. LinolWtr
Tlinom .Röbel
El Lieferun»
(tl . Lichl . jilast
EheuerSteint
Farben indnft.
Feidm . Pap .
-.ielten >Gutll .
Gelsenl .Ber »
Ges .I .e.Unt.
Goldschmidl
Hamb.El .Wle

116 ' ;« 116
160 lv3 «'«
9i .62 ? ,25
108 ' .. 107 =.

- 74 .76
170

- 15J
Wm

130 .5 13 f .
146 .5 146 - .
15j 15Z
1905 19 . »,«
160 .5 162 ' /.
2t4 34 * 5
153 .6 153 '/«
155 .5 106 ' «
124 J.« VMU
182 ". 181 .0
7c,5 7«
1/0 168
214 ' .« 21J .6
72 72 .25
78 78
108 .5 108 .5
360 6 345
153 ' . 163
42 . 12 41 .26
1/2 .5 1/1 ' .
108 .6 10 / Ji<
2o7 .6 2^6
81 .6* 8U .3
1/2 '/« l/O .o
1 / 0 .6 173 ,139 ' /« 138 .5
17ü au 1/v '/«
184 lo3 .o
131 ' /« 130 ".
142 ' « 141 ' «
17/ % 1/8
74 .75 73 .62
138 'i« 137 .5

tarpen .Ber » :
oesch Stahl :

Holzmann
Hotelbete.
AlseBer»ba« l
« ali « | cherbl . l
Karstadt
Kiöllnerwerte
Ktlli .« euelse > ^
Manneomann
ivlanöf. Berg
Masch . -Bau «
linternehm . '

Melanies .
Miag
Mittelftahl
Mvi,te (! alln >
v/aiion .Äulo ■
Sotdb . Wolle
Lberbedarf >
coerschles.Kot .
^ teustein '
l «werte ■
Phonir Ber » ■
P »l»»hon ;
Rhein .Bräunt ;oto. Elclir »
Rlieinsiaht
R .W.E . -
RlrbraMont . -
!l>!it»er « ivte. >
Salzdcisurth .
Sch'e- El .II . ^
dlo. Pvrlland
Lchnb . - Zalzer !
Schuckert El .
Schultheiß !
Sien , -vaiüU !
ei ' eiiSJn ;
Xttl ' i . « a» Z
Lconli.Tietz
TcanSradio 1
Bii .Stahlrale .
Wefteregeln i
Reitst Waldh . !

Frankfurter Börse
» . >>» 5 februar 1981)

87 .5
53 . 15

89 5̂

3175
76 .9
76 .5

98 .75

Deatsche Staatspap
5 . 2.

ReichSanl.
« Möliiii» 1—III
« eubesit,
Dt . Wertb .
ZchaNanw. 2Z
lt Schustqeb. 14
«Ä Banr »>bl . R.
Bad SlaalSant .
1^ ?! Wilrtt . 2L
■\W Hess. I

Atisl Staatspapiere
S »e, . Port . 9 .6
IVaV, am.
Goldrum . 13 —

tollitirfen —
l-ü un » Wölb -

Ot Sladtantflhen
S'z Bett 84 -
fi-Z Darmst . 26 -
7-Ü IteSh 2t, « .26 78 .5
i % granN. 26 ~

5 . 2.
Heidelba. Stadt A. tt 78 .25
8 Ludwia «» . Cl .tl .26 85
W, Mainz G « . 2«
10'^ Mannh .G .« .W -
W, Mannh . St .fl . 2fi 87
6^ Mannh . « .« . 27 72 .26
8"? Nilrnb . St .« . Zi -
«% Pforzh . 26 -
*<>, Pirmasens 26 —

Sachwcrtnnleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 18 .7i Badenw . K —
) Plandbriesbt . Gold 2 .C0
6 Großtr , Mannh . 2Z
6 Hel »«' t> $ t Holz
Ii Hess Braunlohl .

it5
6 heff BoltZst. SRO»» .
6 Mannb Sl .Sohl 2:1
5 Bsilz . Hnp. Bl . 24
^ Preuß . Kall
^ vr Roanen
^ Rh . Hd ». 24

Sachs. Roaaen ?Z
6 Sflöt . gestw . Baut

8 .75
13 .57
23

9 .10
2 .5
8 .15

Industrie Obiißationcn
lohne Zins )

5 . 1
■) » adeuw . » ohle 23 _
KGrostti.Mannh .ab». —
5 Neckal »I G . Gold
7 Set . Stahlwerte 26 86 .62
5 RH . -Main .Donau 68 .5

Pfandbriek «
Frtf . Hh ». BL 12- 21 -
» rtf . Psb » Bant —
!» P,al, .Hli». R . 2- » 94
Rh Ht»h. » t. 24 - LS 94
Rl> H,|» Bank J- 4
i SaloniqneM .

94
8 .25

Bank -Aktien
4. 1 5. 2.

124 ',« 12iiß
129 "* 130 .5

« dr»
Bad . Bant
» , f Brau
Barm . Blt>.
Ban « ..<! .
WUtzbMtg

Ban .Hnp.W
Bert vdl »»es
Tanatbk .
Tische , lvl.

130
146 146

243 .5 244
164 162 ' ,.

Tt .Hnp.Bl .
Tt .Bereinsb .
TiSI . -Ges .
Dresdn .Bt .

rants .Bt .

« 5. 2.
134 -i, 132 .5
154 .5 -

104 } 8
*

140 .5 140
fyranif .vi .
fft .®W .» t . I
kt .Psh .Vr .B . 139 139
Metallb «Danl
Mitteid .Ebt . -
»>Urnb» .B .B . —
Cest . Eredil 29 .8
Psöl, .Hi,p « t 139
Rd .Eredltbt . 114
Rh - HP». IVO
Slidd .Bod .Et 148

29 .8
145
116 .5
153
148
126 .5
94

Sildd .Dibt .
Westb . 94
Wienet Bt ». 12 .25 12 .25
Wtb . Rbl . 150 '!« 150 '/«

rranii »ortan » t » itea
Bad . Lolalb . -
iReichtb .lSl. 90 .76 91 .5
Hapa» - 1071 «
Heide,».« » . 42 42 „ .
Lload 109 108 .5

Industrie - Aktien
Eichbanm — -
LSwlNbr»»
München 268 2SÜ

Vürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
,, SchluSlorch
Brau .Wer»et
WulleStutt » .
« dt . Sie,er
« dt Gebr.
Ä .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Baqr .Spie ».
Bant . Cell.
Ber »m . Elel .
Brem .Bes»h .
BrownBoverl
Biirst .Erlau »
Eem .Heidelb
DaimlerBenz
Dl Erdöl

.. G .T .Sch .
Tt . Llnat

.. Verla »
Dt .Tchnrllp,
D>' ' Iopvwte

275
181 -i,

27 .5
180 '/«

130
69

214
64
130
12 .5
117.'41 .5
109
I52 ' i.

171
97 .5

130
69 .5
13

64
130
13
118
4 <!
108
162
2661«
171
96 .5

El .Licht 11.9t . -
EI. Lieser. 1711 «
Ema » 83
Enz . . Union t2
Eftl . Masch. 32
Ei » . Spinn . "*
ffah, Gebr . ~
A .G .Narbcn 171 -.8
ifelnnt . f*ett —
Kelle » « Ulli. —
Zsrts. Wo« 115

" Ii
"
«!« . 49 .25

Weilln» » . <5o 27 .5
Goldschin . 74
Gritznet 53 .5
Gtiin u . Pill 165
Guanowerle —
Hole» «!. NN 129
Haid n . Reu 28
Hammersen
Hanlw Rillt -
HesterMasch.
Hil> Armat .
Hirsch « ll»! . 118

89' OC, .
' Vtljv . ,toi)i. —

70

^ N«fl
Iuugh .Gebr
» » ..« aiser »
HleinSdmnj
Knorr (l . H.
üolb ik Sch .
Kons .Braun
Kraust £ C ».
Lahmeiet
Lechwerte
Lucio .Walz

Malnlr .
Metall ».
Met .Knodt
Me , Söhne
Mia »
Moenul

Mot .Doemft .
Denhmotor
C hr r u t >"eI
Reckatsnlm
Reckarw .Eßl .
Cell .ttlfenft .

" " '•ii, s:
ly .i . ii . . .'Wi.

91 91
. 46 .25 4o .25

110
116 '/« 116 1/«

143 143
75 .5 75 .5
65 .6 65 .5

- 173
106
94 .5 94 .75
108 107 '/«
II ? ' /« 114 '/«
42 42

y
1 -5 =

50
^
5 50

_
5

115 115

- 25 .75
lD . 8
1x3

EH.El .Bot ^
RH.E .Mm .
RaderGebt .
Riit »erSw .
Zchliul « «.
Schnell , Ft .
SchtiltStem »
Schuckett V .
Schuh Bern .
Seil Wölfl
Siem .Halste
Sinaleo
Sine .Surfet
Thllr .LIel .
Trit . BeN »h.
Bet .EH.psll .
Ber .D . Celj .
Der . !,aß
voi »t Hülln .
Bolth .jadel

WanßtZsreyt .
Wolll W . Pf .
Wllrtt . El .
- tllst .»lscha,l

119 '/«
67 .7
85
60
114 .5
195
39 .25

292
138
157
103 .5

60
114 .5
194

55
256 .5
146
157

79 78 .75

25 0i 7S
2 . 0 '/« 222
64 oi
88 .5 88
9/ 92
v4
}B7 156 - ,
517 21 ».

Montan -Aktie »
4 . 1 5 . 2.

Bndern » 78
Eschn >.Ber « 201 *V. .
Gelfentirch . 142
Harpener
Alse St . fl .
KallAlchetSI .
Kall Wester .
Klöckner
Manne »m .
ManSIeldet
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hellbt .

iiz $*
208 20f

B ifflRHiw* *■

V e rsic h e m n ^
-A k ' ' '

g
» llionjoetl . 202

Telln « Bet »
B .K.Lantah .
B Stahl « .

fstanN . » ll».

ZUrantl .Nene
KU RNck»etf .

exranton »
ramW

3Ji(s;iu :; .Sctf .

63

Iii
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADtSCHEN PRESSE

Badische Wasserball - Winterrunde .
KSB. 93 gegen ©» . . Neptun" Karlsruh« 8 :4 (5 : 3).

leib.* ^ ^ nstag abend standen sich die Wasserballmannschaften der
V |piel j.

ui) -r Schwimmvereine ÄS ® . 99 und ..Neptun " im
.KUr badischen Winterrunde im Vierordtsbad gegenüber.

>i beider Lager waren zahlreich erschienen und ließen
2

«°n nötig«« Anfeuerungsrusen nichi schien .
Unparteiische . I u i l ^ »-Mannheim , bediente sich »war sev

jäT
"

r% f t ,
<
i r
, e§Ier,ftö Pf ^Verteidigung ) , Mayer (Verbindung ) , Brehm»

^ nickÄ°b°r (Sturm ) ; SV . „Neptun " Karlsruhe : Kietz (Tor ) ,
^ lon r

'S ^ s (Verteidigung ) , Kaub ( Verbindung ) , Kühle-Raujch-
..Nev,

als Ersatzmann, Sturm ) .

^ wujwuiimucvciu o. io» y . JJUMv 'egier -Köps (Verteidigung ) , Mayer (Verbindung ) , Brehm»

Ml a„
p

v " > durch Abstobst«« im Votteil , ist zuerst am Ball . Daud
ig g. . freistehenden Kloß, »nd dieler schiebt aeistesgcgenwär -

M fid. wiihig stehenden Holl vorbei in» gegnerische Tor . Kaum
«eitj j ,

0 ' e Welle der Erregung geglättet , ist es aus her anderen

LV *

SS & h
" " "

'"- n ?J9 ms Gestänge setzt .
^ ^

'
?̂ ! ?'ungsvoll . n KSV . -An
Wiederbeginn vermag J

Richte mit abgewehrt, gibt den Ball an Ueber, der. freistehend,
«birw -. ^ he hat , den ohnehin unsicheren „Neptun "-Torwart zu
^ott e . . Ein scharfer Schuft Brehms streicht knapp über die «!
Stinut- irIDe^ ' Elnb kviiimen beide Tore in Gefahr. In der vierten
MK h .«

11J ® ®aub»„Neptun "
1 der durch unbedingt haltbaren ?fern-

> 'hin »
^ ^ ' ckfftand erzielt . Nach taktisch kluger Ballabgabe von

piiljtun ' Lehnert tonn letzterer wiederum die Gelb^Blauen in
°(n « n»s.:?ttn 8cn - Während auf der einen Seite Holl schöne Para -

sonst gute Kretz reichlich unsicher. Auf
e» auch zurückzuführen, das, Brehm die

. dem kurz daraus wiederum Ueber den
anreiht . Kurz vor Abpfiff der ersten Halbzeit gibt
c an Nansch , der e» zum »ritten Tor für die Blau -
ins Gestänge setzt . Der Halbzeitpfiff unterbindet

ngriff .
„« . Rausch auf Zuspiel »on Daub für

,
»llh \ vierte und letzt« Tor zu erzielen , während der KSV .

knn
" ichuDgewaltigen Brehm noch drei weitere Treffer vor-"

Siß ht . Zusammenfassend kann gesagt werden, das , mit dem
We§t » Mi ^ "wandfrei bessere Mannschaft gewonnen hat . was nicht

ist «L* * blendende Zusammenspiel de, Sturmes zurückzufüh -
I fto

'
r« "^Tenö bei den Unterlegenen gerade dieser Mannschafts-

, Die f.]
'iülei bet Zerrissenheit zu ltiden hatte .

, i iw Mannschdften tragen nun am kommenden Donners -
***b« d das Rückspiel aus , um den endgültigen Be-

?he!n.N.F ermitteln , der dann gegen den Sieger aus der»
«ndspi , ^ " 'Bezirk, der in „Nikar" -Heidelberg bereit » feststeht , die

um die badische Meisterschalt auszutragen hat.
'

fantonlg wurden infolge der ungünstigen Witterung die
loq ^ ^ ^ Eishockey-Weltmeisterschast abgebrochen und
**>etb en

,n »erlegt , wo fi« am 9. und 10, Februar ausgetragen

"«b wurden auch di« Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen ,
.

°on Stockholm nach Oslo , doch blieb de, Austragung - »
»J 1 unverändert.

Deutscher Sieg im Universitälsskikampf

Deutschland — Schweiz .
Im Ramen einer skisportlichen Veranstaltung in dem Schweizer

Winterkurort Wengen gelangte der erste Universitäts -Skiwett »
kämpf Deutschland-Schweiz zum Austrag . Das Treffen setzte sich
aus dem Abfahrtsrennen und dem Slalomlauf zusammen und wurde
von den Deutschen mit 100 zu 90.462 Punkten gewonnen. Die
Schneeoerhältnisse waren nicht gerade die besten und so mutzte der
Start zum Abfahrtsrennen von der Lauberhornschulter nach der
Wenger Alp verlegt werden. Die beste Zeit erzielte der Einhei -
mische Chr . Rubi mit 4 :30.4 , nach ihm plazierten sich die Engländer
« axon (4 :38) , Brakon (4 :42.8) und Fox vor dem Jnnsbrucker h .
Lanschner und dem Münchener Holzrichter. Der Slalomlauf sah
Eerbsch -Wengen und Brakon -England mit je 1 :20.4 in Front vor
den beiden Innsbruckern Reindel und H. Lanschner .

Deutsche Kallen - Tennismeiskerschasken .
lleberraschungen am Dienstag .

Die Deutschen Hallentennismeisterschaften wurden am Dienstag
in Bremen mit den Damenspielen stark gefördert . Fräulein Peitz
konnte in sämtlichen drei Spielen , im Einzel - , Doppel- und Ge -
mischten Doppel siegreich bleiben . Dagegen überraschte die Nieder-
läge der dänischen Meisterin Fräulein Stoekel gegen Fräulein Peitz
mit 6 :2 3 :6 . 6 :2. Nachstehend die Ergebnisse : Herren -
e Inzell : Lane-Bremen gegen Uhl-Berlin 6 : 1 , 3 :6. 4 :10, Hughes-
England gegen von Knoop-Berlin 6 : 1 , 6 : 1 . Austin-England gegen
Henkel -Bremen 6 : 1 , 6 :3 , Frentzen-Hamburg gegen Eichner-Berlin
6 :3, 6 :1. Dameneinzel Herbst -Bremen gegen Frau Berg Niel»
sen- Kopenhagen 6 : 1 , 6 : 1 , Frl . Peitz-Düsseldorf gegen Frl . Stöckel -
Kopenhagen 6 :2 , 3 :6. 6 :2 : Frl . Kallmeyer gegen Frau Karstadt -
Bremen 6 :2 , 6 :2 ; Frl . Baumgart -Budapest schlägt Frau M . Busch-
Bremen 6 : 1 , 6 :1 ; Frl . Menges -Frankfurt schlägt Frau Dr . Stütze!
3 : 6 , 8 : 6 , 6 :1 ; Frau Fritsch -Dresden schlägt Weihe -̂Freiburg 6 :2 , 7 :5.
Herrendoppel : Kulenkampf/Tomilin gegen Ingerslev/Nielsen /
tetmann

6 :2 , 6 :4 . Gemischtes Doppel : Frau Kulenkampf/
lapp gegen Frau FritschSündin 6 : 2 , 6 :4 : Frau Fri «dleben/Elerup

schlagen BriggemanniHenkel 6 :3 . 6 :4 . Dam « ndopp « l : Frl . Peitz/
Krahwinkel schlagen Frau Achelis'Brüggemann 6 :2, 6 :0.

Kurze Sportnachrichlea .
Der Temils -StSdtekampf Bremen — Göteborg , der in Bremen

stattfand , endet « mit einem ö :0 Sieg der Bremer Vertreter .
«-

Im Tennis - Turnier zu Cannes wurde Cill ? Aussem im Damen »
Einzel von Mrs . Hardy mit S :7, 6 :4, 6 :1 geschlagen , dagegen fertig -
ten Frl . Aussem/Tilden im Gemischten Doppel das Paar Frau
Jung/Rogers mit 6 :3, 6 :0 ab.

*
Die Auslosung z» den Davis -Pokalspielen ergab für Deutsch«

land England als Gegner .
*

Die Verhandlung «« wegen « ine » Fußballkampfes
Deutschland — England sind wieder auf einem toten Punkt
angelangt , da der deutsche Gegenvorschlag von England bis jetzt
unbeantwortet blieb.

Frostweiter in Sicht ?
Utber Nordwesteuropa ist auf der Rückseite des westeuropäischen

Tiefdruckgebietes « tn Polarlufteinbruch im Gange , der von Spitz-
bergen ausgehend bereits über Island nach Süden vorgedrungen ist
und das Tief von Südengland nach der Biskaya gedrängt hat . Von
Ostgrönland erstreckt sich daher heute ein Rücken hohen Druckes über
den Nordatlontik bis zu den Azoren.

In unserem Gebiet ist nach den gestrigen, im Norden stellen-
weise von Gewittern begleiteten Niederschlagsschauern (Schwarz-
« ald weitere Neuschneefälle oberhalb 800 Meter ) heute
nacht mit Abflauen und Rückdrehen der Winde nach Südost vorüber -
gehend leichte Aufheiterung eingetreten , da sich über den Alpen ein
Teilhoch entwickelt hat . Die nächsten Tage werden voraussichtlich
zu winterlichem Frostwetter auch in der Ebene überleiten .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 6. Februar 1830 : Wolkig
mit Aufheiterungen bei östlichen Winden . Vereinzelt noch leichte
Niederschläge meist als Schnee . In Ausklärungsgebieten Nachtfrost
mit Morgennebel . Uebergang zu kälterem Wetter .

Wetternachrichtendienst der bat», vandeswetterwarte Karlsruhe .

etotionm
Luftdr »«!

In
Werrtl -
Rivea »

Zern.
IKrittur
0 °

•Wtrlitr
« lirme

MrfthP'
Semtirrnt .

tiail-ts
<Sirrtet f

flß&r
cm

Wette»

Wcrthci,»««» iatlichl
SarlSntbr
« IMxiie«S»d Dükrhclm
St . Bialikii
Baden «eile»
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4

l

i
- 3

- 3
J

lückenh.

4
20
55

bedeck«
wollt?
bedeck,»sUt«

bald bedeck«
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Auherbadisch« Wettermeldungen vom 5. Februar , vormittags S Uhr :

Lustdruck
i»

Meere».
Tem.

peralu »
C °

Wind etart* Wette»
Niveau

Zugspitze
iLusidruck SrMch > 515,7 - 14 19 frisch heiter

Berlin
Hamburg
Lvitzbelge«
Stockhol«
Ekudene»

749 .2
m
M

DW
R«

e

teichi

mShto
ieick»

wolkig
Nebel
dedeckt

I >
dedeckt

Kopenhagen 750 .2 - 2 ENS schwach
<?rovdon «London) 7480 4 letck» Nebe .
Brüssel
Pari «
Zürich
Gen«
Luga «»
Genua
Padua
Rom
B!adrib

m

7R6 .7
75P .^

4

1

6 ® (S
<S
NW
N

ENS
NNW
sm

W

schwach
leicht

mSklo
leicht

bedeckt
halb bedeck«

bedeckt

wollig

bedeckt

Wien
ib u »apest

755 .2
Z5 &.9 \ « 49

NW '
Negen

Posen 753 .5 i £ e «i Neqen
Algier 755 .5 a -sa schwach bedeckt

Wasserstand de « « Heins.
valel. 2. vebrnar . moraenll g Ubn 4 Zttn, . gest . S 8tw .
Uiiunn , 5. ftebnmr. morgen » fi Um : 855 rftnt . . a« ft. 0 Ztm .
Naunheim . r>. ftcbrttar , (rtoröcu? » Uhr : 225 Ätm., «est . 4
iaub . 5. ftctiruat, morgens 8 Utir : 141 Ztm . . aeit . . inn .

3 tat .

Deutsche Lastkraftwagen im Ausland .
fter schwierigen La« der deutschen Uuwmoblltndustrie ist e » er.

sche OüaiitätS - Lastkr.iItivaaen anck auf demBei d>
fmtlich
oitSJän 'au bören , da» der deutkche Q«alitätS- Lastkraft >vaaen anck auf

dischen Marki immer mehr uiid . melir an Einfluß geivinnt . So
elana es der ftirmg ÄiiMna. « Irau »schweig , aus der Weltausstellung

elona den Äran Prcmio an gewinnen.Äareetoua den tvran Prcmlo an g
Nur, daraus erzielte B ii 11 i n

Salon arohe Erfolge . Die a
santo

auch auf dem
? üise'

ven und König ^ werl
^
von

' Belsen ' ließl sich den imv»'/t SlNiide
große

allgemeine » MHPiMHP
« Ä ! rn ^ it ' A Ämstero

Brüsseler Lastwagen -
chiverey Fabr^eitclle. erregten

cxklüren .
' ^ ineu el-ensolche »

amer Ausstellung .

seiner Festhallesaal
Sonnt « , den 9 . Februar ,

»bends 20 Uhr

| s pl » W # g
' « Karlarnh «

I M ?nÄ !
,
L Gl M" Ioni

B i ' lppe d » n ^ 4?r SoHrten.
H ' ' »»in «. ° *» » n »pr «"he » <» r «

c u
.' ^cr M«i«terjruppe

I Schittenhelm

^ Frit! Hüllerl

Kaiseratraße 91
Heute

. iscittr ADend
" ersapute Kapelle

( in
« Donnerstaa, ab 8 ültr

Abend in Sevilla
KML'

b
6 Uhr KONZERT

t>r » ' »aMf»chlag

a PpWwe. Ritterstraße 18

Korrelat uielne
r 1 Ltr. von- 30 ^ an

▲
anr > t gute Küche

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

igjmm7Q30
Oer Dritte im LLOYD - EXPRESS

Schnellster Dienst nach

NEW VOR K
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

in Karlsruhs,Liosid -ReiseDüro fiosdlarD .^ ÄVÄ
In Bndpn -Badcn : Norddeutscher Lloyd . Vartr . : L )uyd-Reisebliro

O . m . b. H ., am Leopotldsplatz ..In Bruchsal : Franz BatschinK. OberKirombacherstraße23.In Offenbura: Hecht & Gehringer, (iiiterbuhniiof .In Pt 'oriheira : Lloyd -Reisebiiro Fmni Leppert Schloß Mutz

« Inder !., gut fit.
Ehepaar sucht eine
3' S Zlmmn -

« NNg
»der

Elnlllm .- Saus
auf dem Lande ju
mieten . Angebote
mit Preis it . Nr.
y.M6 :)o an die Ba¬
dische Presse erb.

1 - 2 Z.- Mhliung
mit Kiiche . p. berufst.
Ebeuaar »u Witten ge<
sucht. Auged . u. Sir .
ft . « . 945S a. d . « ad.
Preise Sil . Hauptpost .
1 »d. 2 AiM . -DZolMg.
zu mieten gesucht .

Angebote unt. K1ZS»
an die Badische Presse.

Zimmer
Jung , lindert ,

sucht 2 leere
Ehep.

Mans .- Zimmer
mit kdockaelegeuh ., oder
1 Z, - Wo>n . m . ßtirttc
in gut . Hause. Off. u.
ff. H .S4VS an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost.
Ungeniertes ,
möbl. Zimmer
mönliivft mit separat .
Ciinwift. v . Herrn per
sofort gesucht . Llngeb .
mit Preisangabe unter
Nr . N.H.« Z0 an die
Badische Presse Mliate
Hauptpost.

Pcftiuar 30
Farbige" r ' 8iiia ! - Hoizschnilte

r „ ers' ei
I * Bfl ^ ,

e
l

K(iDstler

»eun B (rei

än_ Kostüme
®e,Se von 12 — an .• U » Amalienlir. 47.

Ml >9j

3 ZilN .- MhMW
von Schuhmacher in
Rüppurr od . Weiber-
fclb gesucht . Angebote
mit Preis u . F .W .öLZ?
an die Bodiiche Presse
Filiale Werdcrpiatz.

Guter, pünltl. Zahler
sucht.
3 Zini .- MliM
a . L März o. I Avril,
kein Ncub ., Bordr. ii .
vorbd . Preisang . unt .ZIM3 «n » ad. Presse.

' itche aus 1. Juli in
der Gltdwestftabt eine
» ill modernem Koni»
t?rr ausgestattete
K ZilN.- WohNWg
Ange» . uut . Nr . K.H.
!UI4 <in di - Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Vierzimmer-
Wobnuna

Heijung . SBcft «mit
ffcsdtlage , gesucht .

Angel». u » i , F .H.S4K2
a >> die B«disckie Presse
Filiale Hauptpost.

Ättöbllerte
2 Zm .-WoliNlig
m. Küche , v. berufst.
Ebep. zu mieten «es.Ana . u . ,> H . a.Vd . Pr . ,,il . Hauptp .

K» ufm . (Dauernriet .)
sucht schön möbliertes

Zimmer
Bahnbostliihe. Angeb.
unt. Nr . PI290 an d.
BfitiüitK ' Presse.
«•«cht gut möbliertes

Zimmer
Zentrum .i'ltweb, unt. Nr. F .H.»iÄ« an d . Bod . Presse
FllUile Hauptpost

DeKo- Brot

das reine , helle RogSBnUroL

Silta Vollkorn
das dunkle , kräftige Roggenspezialbrot .

2 - Pfund - Laib 43y
Hygienisch verpackt , nur
echt tritt der Schutzmarke in

Karlsruher , ouriactier und m
Eiiiinoer Backereien . W

BrielUMllljli !ge
°'« ^ gKNgi '

.nV
'

Druckerei Kerb . Tbier ««rte » iZlad Pxessel

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

ww

Sonder - Angebot
Waschfederne

Handschuhe
weiß

Gate Paßform und
strapazierfähige Qualität

4.45
Gtllinger

3- 4 Z .-Mhliung
mit Bad , tiott wobn-der Beamten gesucht .Angebote mit Preis
un er Nr. Müsi an
die Badische Presse.

l?ins. « öbl.
Zimmer

el. L . , mögl . Zeutr.,
sof . gcs . Aua . erb . u.
ZI350 rt. d . « ad . Pr.
Ingenieur , r>. auSw ..

sucht v . IX Febr. bis
15 .. en. iinoe März,
ftp . Partttrezilnllin

Aug . u.
Bö . Pr .

^ H . 9442 a.
Kit. Hauritv .

Besserer Herr, viel auf
Mieter, sucht ungeniertes

Reifen , Dauer-

gut möbl. Zimmer.
Angebote unter Nr.
dtsch« Press« viltal «

W . ««7» an ble « a>
Serderplatz.

Kleinwagen
4/16 Cabriolet . L- Nv
(Gepückraum) gut erb.,
da zu Nein , zu verks.
Angeb, u . Nr , LSStil
an die Bad . Presse.

13/40 !ve . eieijr .
ollen , 6- 7 SIS «
für FleisStvanKport u .
HÄNdler geeign., t . sehr
gt . Versass ., bill. z . vt.Taimler-Benz A . -bl .
B . Bnden . Fernr. 1178.

1 Benz -Chassis
mit .einem einwand -
sreieu PS . ö ÜD
lindermotor , 4 Nad>
brentse, vernickeltem
hlawttlvler, Baujahr
ISA>/^7, A> ZentnerTragfraft, a»«b >ril>
weise zu finfwiil gün-
stiaem Preise ad,» geb .

Slnaebote u. M5lM»
an die Bodische Presse.

D 1XI
S/15 BD .. 4 Tiber.
Allwetterverdeck, prima
Läuser. für 7DO Mark
bar zu verkaufen.
Angebote uut . S5506fta

an die Bodiscbe Presse

Opel. 4/16 PS ., Zwei¬
sitzer, (ilep. Raum ,i Radbremse , best . Zu.
stand, f. 90) Ji verksl .
Dreis»mst . S, Tel . 2171Chevrolet

r, Ayl., Neuwert!?, m
best. Zust. , uniftäiibeb.
zu verlauten . Offerten
unt . Nr . D1 !>!>t an die
Badiscbc Presse.

1 vorzgl . erh,

Auw
Marke Venz, L-Siber ,
14/30 P« ., m . neuer
Limtanl . it. Anlasser ,Bosch , nur inähia bei
einer Grohkirma ner-
wendet , äub. billia !t
abzugeben . (4119)

Heilmau « ,
Maschinen ,

Durlach — Tel. 201.

Mercedes -Bem
Limousine, 8,38, Neu¬
werth . in tadellosem
Zustand , vreisw . abzu-
aeben. Adressen un er
Nr . ss .H. WO an die
Badische Presse gi 'tiatc
Hauptvost.

HORCH10/RO PS . 6-Stt >er . in ein .
wandsr . Zuft . s. Vermtetzw .
geeignet , spot !billtg ab-
zugeben. (383$)
eofleniir . 41. til 4279.

intepessanl . leiirreicii

Ist es . di # Unkosten Ihres Kraft¬
fahrzeuges für jedes Kilometer
* u errechnen Haben Sie dies
festgestellt , dann wissen Sie
auch , ws » jede Umfahrt auf der
Landstraße kostet Sie wissen
dann aber auch , was Ihnen
eine fute . zuverlässige Auto¬
karte wert ist und daß der An¬
schaffungspreis einer guten
Kartei in gar keinem Verhält¬
nis steht gn dem Nnteen . den
Ihnen diese Karte bringt . Jeder
Kraftfahrer soll die zuverlässige

Lux -Autokarte
Siidwestdeutschiand

der Badischen Presse
besitzen .

Es gibt keine bessere .
Zu beziehen durch den Vetlag.
Preis 6.50 Mk,
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Gefdiäffshaus
im Zentrum der Stadt gelegen , Vorderhaus
mit Ladenlokalität , Hintergebäude mit L
Etagen , Hosraum und ca . 2a» qm Fabrika -
tionsränme für alle Zwecke geeignet , um -
ständehalber , n verkauf « « oder au vermieten .

Ernstliche Reflektanten erhalten Auskunft
aus Angebote unter Nr . Pi !!>ljl an 5ie Ba <
dische Presse .

oeiMD<

üefdiansraume
in bester Lage am Rondellvlad ,
sehr geeignet für Anwaltsbüro , a .
1 April , u «ermiete » . Zn ersr .
Kaiserstrahe 181 . Ladeiu (1686)

Plund

Pfennig
Dazu i

Laden m . 4 Zimmerwohnung
auch für Geschäftsstellen geeignet , evtl . auch
getrennt , nächster Nähe Karlstr ., ab 1. April
anderweitig , « vermieten . ( 8VSS)

Kaliber Hermsdorf . AuzlandSzahnarzi ,
Bahnhosftrahe S.

In einem der ersten JahreSkurort « deS
siidl . Schwarzw . sind an der Hauptstr .

2 ichöne Ladenlokale
zu jedem Geschäft od. Berns geeignet , sofort
oder später,i , vermieten .

Offer . en befördert unter Nr . Jzizz » die
Badische Presse .

O Für Bürozwecke •
werden ab 15 . Februar oder 1. Mär , in der
Kaiserstrabe . Nähe Hauptpost .

1-2 Räu
abgetreten .

Hit frage « it . Nr . HZ9V7 an Me Bad . vreff « .

Moderne
Wohnunq

2 Limmer , mit Bad ,
in 1S27 erbaut . Herr -
schastöhaus <4 Trepp . »
aus I . Mär , od . später
« t vermieten . Näb .
Karlstr . 121. II . ( SB81

Stel lenmarkt

3 Zim .-Wohnung
beschl.-srel (Rüppurr ) ^
mit Bad . Diele , Win
tergarten etc .. in schü¬
tter Lag «, ohne VIS-» -
viz auf l . April vreii -
wert zu vermieten .
Angebote unt . Oll64

ast die Badtsche Presse .
Schone gro ^e

2 ZiNl .-WohNlW
beschl.-fr ., m . Badez .,
ans 1 . April Siidwest
W vermieten . Braun ,
Yortstr . 23 . Tel . M5C>.

(4117)
Rendan

Schvne 2 ZImm . -Wi»h-
itu» H. Bahnhofnähe .
Air erfrag . » Iau» >ct!>t .
strafte 17. pt.
atfiätt « Mans . -IviXm».,
1 gt . Ä-, Mi che, Was¬
serklos. . GlaSabschlust .
in gt . HanZ zu verm .
Nur ruh ., wohnberccht .
Mieter , bevor ?. Ein -
velnt . Anfrag . in . Ann .
b . Perhältn . n . « 1335
an die Bad . Presse .

ÄttffllHl tltl ( 2 6ÜC0S
in zentraler Lage (Einfahrt ) auf 1 . Mär ,
, u vermieten . Zn erfragen (fr# 9425)

Bayer , Sofienstr . 1» , I .. Tel . 8205.

Radio -Reparatur .
Umbau , Reuanlagen
wcrden v . Fachmann
ansg «f . Acc » laben
Hrtne , Adlcrstr . 5, II .

Was muß
man tun?

Wenn man
ttiObi Limmer furtu .
»der tu vermieten (tat
Wenn man
( Int Stelle fuchi obet
zu vergeben Hai

Wenn man
lohnend Nebenerwerb
«u erlangen wünscht

Wenn man
Unterricht sucht «der
erteilen will

Wenn man
Rat und Schily tn
all Lebenslagen luchi

Wenn man
ein Knmllienerctgnts

belannnugeben hat

Wenn man
» iwa « verloren odet
gesunden Hai

Wenn man
etwas lauten od . ver
tauten will

Man muß
inserieren !
und »war tn ver '
. .Badiiaie » Prelle " die i
tttii einer noiariell be !
glaiiliigien >iaNl von j
52 259 testen Beziehern 1
lucii an ver SV ve auci
dadiiaien Zeitungen !
Iievi

Im Baublock — Klose - . Reichß - . Schwarz -
wali >- und « chnetzlerstrabc — sind

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . einger . Bad u . Heizung . Balkon . Veranda ,Mansarde , auf 1. April und 1 . Juli be-
ziehbar , , u vermieten . Besichtigung täglich
von I l bis 12 und 3 bis 5 Uhr Klofestr . 42.
Alles Nähere durch : <1616)

» . Braun Aorkltr. 23 . Tel . 3656
Herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung
Graf -Rbena - Ztrab « 1! , part .. Sonnenseite ,mit Zentralheizung , Monatsmiete 165.* , ver
1. Mai . zu vermieten . Besichtigung mög »
lichst vormittags . (38öS)

herrschaftliche
4 Zimmer-Woknuag
part . , i . Niippnrr . mit Bad , Sveise - und
Besenk .. Mansarde nebst Zubehör , Beranda
u . Kiichenbalkon , auf 1. April zu normtet .

Anton Braun , Architekt , Tel . 896.
( :)848)

Swclst »-liges

Hintergebäude
n (<j) WerlstStte , Snflcr »
räume od. Büro , 511m
I . April -,u vermieten .
Anial .cnftrafte 65. II .

2 schöne
Räume

für Büro od .
and . Zwecke

IN bester Lage
der tiaiserstrahe
(Haliestelle Ztra -
Kenbahn ». per 1 .
Mär » preiswert
?.u vermieten .

Zu ersr . (3879)
Kaiser, » . 104,111 ,
Eilig . Herrcustr .

Klose , traft «

4 Zimmer-
Reudau-Wohng .

3. Stock , neitjeitl . ein .
gerichtet , 2 Ballone ,
Eiagenbeiz ., Mädchen¬
zimmer , m . oder ohne
Garage «breite Ein *
fahrt ) , a »>f 1. April
1930 preiswert zu ver
mieten . Näheres : (1549
Htttfefltaftc 31 , 1. St .

WobnungstaM
Schöne

5 Zim .-Wohnunll
mit Küche u . Mans . .
Stadtzentrum , Miete
85 .M, gegen

8 Zimmerwohnung
Miete bts G5 Jt , mit
Küche u . Mansarde zu
tauschen gesucht, per 1.
April . Osserl . u . Nr .
!* . » . «444 a . d . Bad .
Presse Fill Hauptpost .

E

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß , 7 ZitNmer ,
große Tielc , «»lasvrr
a »da . Garienäniril . V.
1. April 1930 od . friltj
zu vermiete « . (2393
Äorbvlzstrave 21 . III .

Teteion 3t9S .

Schöne

Fünfzimmer -
Wohnung

m . iiiiche , B » d n . son>
siigeln Zubeh .. p . l .
April zu Permi « . Näh .
Molttestr . 81 . II . , r .

Umzüge •
Autoumzüge

»uverläss u btll (3235

Moll öWlllZ
Sailen «. LU. Sei . 6614

I Beschl .-fr .. geräumige

4 Zim .-Wohnung
Süds ., tn . Bad . Log« . ,
ab l . Mai zu Venmet .
Belchenltrabe 39 , III .
IWeihers .) . ffiä35872 )
Sonn . Mans . -Wohng .,
3 Zimmer , Nilche , an
Wohnungsberecht .. auf
l . Mai . Siidst . . zu v.
Offert , u . Nr . 81335
«X dt» « ad . Vugt .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Bor -
holzstrake . St .. Ein¬
gang Vöryolzstr . 35,
bestehend aus 7 Zim .
nebst grob . Woiindiele
u . sonstig . Zubevör , ist
aus l . Auli 19fHi Sit
vermieten . NäbereS
nur Borholzstr . 33. I ..
Telefon 693 . (3730)

Zimmer
Sehr gut mSbNerteS

Zimmer
auf sofort zu vermtet
Seminarstr . 6 . pr£ 93S7

Offene Stellen

Men Sie Iiöj fmmet ttotfi mit Am mm
OeWeiOtnen Bnoienfi jnftieüeii geben? ienn

nidit, dann Böten Sie:
Wir bieten Ihnen eine günstige Gelegenheit , Ihr Einkommen durch
eine vornehme und leichte Werbetätigkeit bedeutend zu erhöhen .
Infolge unserer neuzeitlichen Arbeitsmethoden wird Ihnen bei
Spesen « nd Provision ein Verdienst gewährleistet , itv mehr als
blobes Existenzminimum darstellt .

Unser Werbeleiter gibt Ihnen am Donnerstag , den 6. ds . MtS .
von l »—l Uhr im Passage -Siestaurant »um „Löwenrachen " genaue
Aufklärung . sstHS451 )

Friseurgehilfe
Jung , tflcfrt. GeVlfe ,

Ä ! adchzn
auf 10. b . 15. Februar
acsucbt . Kost u . Logis
im Hanse . Ossert . unt .
DS15Sa an B . Presse .

Kür den Bezirk Karlsruhe haben wir unsere

Vertretung
im Nebenberuf ( Automaten -Ausstellung , v «.
t-i« rung , Berkauf ) an zuverlässigen , kau-
tionSfähigen Herrn , mindesten » Radfahrer
lauch Pensionär oder Kriegsbeschädigter ) so -
fort zu vergeben . Ansf . Off . an : (5183a )

Hartwig & Bogel A -K . , Antomat - Abt .,
Frankfurt a . M . , Weserstrahe 4.

Werber & Schüft , Cuxhauen
Deutschland » älteste u . grötzte Epezialfabrik f.
Seelachs in Oel

sucht für den dortigen Bezirk beim
Lebensmittelkandel besteingesiihrten
Herrn als Vertreter . (5137a )

Vertreter
UNd Grossisten
für Ziaarrenspiye » «.
Reklameartlkel , die bei
Gastwirten , Hotel » u .
Ziaarrengesch . bestens
einaesührt sind , geg .
höchste Prov . gesucht.

MM & Wüüer
Reitest . Zigarrensp .-
u . Papierw .- Fabrik in

Königssee ! . Thür .
Für d. Vertrieb ein .
gangb . Konsumartikels
iverb . tlicht. Vertreter
( innen ) Bei GW . Aw
sray . m. Rvckp . s. z
ricf»t. an Adolf He t,
mvnn , Zusenhofen (B ) .

Lehrling
Techn. kaufm . Groft -
Handelsunternehmen

such' Lehrling mit
Obersefundareise . Beste

Ausbildung ^ möglich -
feit . Gcsl . Angebote
llnter Nr . T3S24 an
die Badische Presse .

Bran » «kundige
Verkäuferin

für sofort oder spSter
gesucht . (» 175)
Fishel schokoladenhauö

Kaiserstraße 141.

gesucht . Zeugn . und '
Bild zu sende » an

Fr . Tr . Waither .
Pfor »hrit» Bn <Ienberg .

(5134a )
Jung ., zuverl ., flott

u . sauber arbeitendes
Mädchen

f . Küche n . Haushalt ,
in . nur prima Zengn .
auf lk>. Febr . od . spät ,
gesucht . (4120) ,E . Stehle . Karlsruhe .

Hohen,ollernstr . 3 .

Stellengesuche

Die großen
Nachbestellungen

bezeugen die Zufriedenheit 1

Unserer Kundschaft und ermög -^
r iichen uns , den 9 . u . 10 . Waggon 1
dieser weit unter Tagespreis ange¬

botenen Ware hereinzunehmen

Fachmännisch durchgearbeitet

10 Stück
schwer

10 Stuck
extra schwer

Mark

Mark

Pfannkuch
5 % Rabatt

Abgabe solange Vorrat !

Zur selbständig . Fvh >
rnng ein« S klein , « il
lenhanSbalteS i . Karl ? ,
ruhe (kinderloses Ehe >
paar ) wird tücht., un
bedinot zuverläsfige «

Alleinmädchen
23 6i « 28 Jahre alt
bnS schon jahrelang in
HerrschaftShäufern ge>
dient n . gute Zeugnisse
auizuweisen bat , zum
l . März gesucht . Be -
» essende muß perfekt
kochen , waschen n . näh .
können . MonatSl . 60
NM . Offert , mit Zeug
nisabschr . unter 3457
an die Bad . Presse .

Tücht . Friseuse
findet sofort oder 1».
Februar od . 1. Mär »
angenehme Dtmerstelle
bei kreier Kost u . Wob
nun« nebst hohem
Lohn . Offerten nebst
Z«ucmt»avsch?ift . sind
u. Nr . $ 5161a an d.
Bad . Bress« , n richt.

Tüchtige
Reltaurat .-Kölliin
fielucht

^
(S5151

H»ften»ollern .
Ehrliche » . fttiBIg «»

Mädchen
iwn Lande , bat schon
gedient hat, wird auf
15 . gedruar gesucht.

» enrtfi Ptittner .
Durlach . Seawnvftt . 1 .
Einfache ? , tüchtige«,

durchaus ehrliche»

Mädchen
fftr den $ cn * Oi!t fof .
gesucht. (4056)
awtftt . w . n .. »Äj ».
gleis ;. , ehrk . Mädchen ,

auch Nnderlb ., auf IS .
Febr . flef.. am liebste »
vom Lande . Hrcker .
Schützenftr . 79 . III .

Gesucht
tacht^ ut empfohlenes

Mädchen
an selbständiges «Tr-
beiten a-ewSbnt , tn Ge<
1chäf 'ShauZ>,ait per
15. Febr . od . 1 . Mär, .

Angebote unt . ? .!^25
an die Badisch « Presse .

Jüngere , fleißig «
Frau

iäal . stilndenweife flir
best Hausbalt g« su » t .
(Möai . Sildstadt wob -
nend ) . Angebote mit .
Nr . 33929 an die Ba -
disehe Presse .

Einlach. Mädchen
f. HanKhalt fof . ges.
v . 8—4 Uhr . Zu ersr .
Lenzstrahe 8. 4 . St .

<FH9443 )
Aeltereo

Mädchen
, « r selbständigen Fiih -
rung ein . klein . Saus .
Halts ver 15 . Febr . ge-
sucht . Gute Zeug » . Sic
ding . An geb . u . Nr .

H . 94»« « z« 22 an
Bad . Pr . Ftl . Sauvtv .
Auf Bauernhof iv . ein

tüchtiges
Dienstmädchen

s. HanShal ?ungSarbeit
(keine Feldarbeit ) ges .
Adr. : St. « low Jb,..
lsallantsoog ( Noord -
Holland ) . Holland .

( NlöSS )

2 » öne

Zimmer
m . 2 Bett ., beizb . , et .
Licht , an 2 berits -'-tiit .
Herren fof . , n verm .
Zcheffelftr . 1» , 3. 2t .

4u „ lMut möbi . tfinwi u.
ZiM . - WlIYNUNg Doppeizim . , NSve de .' ° r >nrfvrttiil,' billig z»

(» 152Mit Mädeben » II. Bade
?ii !imer in gut . Hänse
aus 1. April zu Venn .

Angebote unr . (l3W3
a » die Badisa >e Presse .
Zchön «, somlig «

8 Zim .-Wotjnung
mlt Bad , in Miihib, ?..
Nähe Nbeinvasen . ios .
od . später zu veimiet .
Angeb . Ii . Sir . 113-M8
a » die Bad . Presse .

Zu vermieten :
Kriegsstr . 28f>. 4 . St .

sonnige u . geräumige

3 Zllll.-Mhniing
mit allem Zubebor u .
Gat ^en ^ p« r l . April ,
PreiS Mark 90.— !
im gleichen Hause ,

pari ., per 1. März eine

1- 2 3 .-Wohnung
mit all . Zubehör und
Gartön . Nähere »

Banbiiro Mall ,
KriegSstraste 286

Hoch ' ckule .
Wrmieieii .
Zähringerstratze 60a .

Eins , miibl . Zimmer
sof. zu vin . Pr . 25 M .
Brahnlsslr . 14 , II . , r .

(Bi 'i .' i
Möbl .Wohn - u . Zchlaf .

<imm . eo . Xvlhgeiegh .
in vermict . ( FH94S1 )
» aiierstr . 2üi>. 3. Zt .

Möbi . Zimmer in . el .
Licht , g. iieizb . , z. vm .
Äkadcmicstr . Zl , IV .

INI ? !?)
Ältöbl . Zimmer m.

el . i ' ., j . verm . (8174
« dlctstr . 4 . III . , lks .

Gut möbl . Zimmer
el . L .. m . striihst . . so -
wie kl . möbl . Maus ,
zu vermiet . ( FW5880 )
Werderstr . gl , 3. Tt .

Angenehm . Seim
i!Inden alleinsteh . Per -
oiicn . auch » lt . Ehe -

paar , in schön. Land
hauS . Nähe NarlSrnhe .

. . _ Angeb . u . Nr . N5088a
$73S th. SUL 9HL M M «oft. vre«».

sofort gesucht mit festen
Bezügen und Reisespesen .

fieutsclier Herold
uoiHs- ii . Le &ensuerncnerungs -ao.

Bezirks -Verwaltung
FreiD 'jrg l .Br . . R !ngstr . T '

Nach Besuch der (N164 )
Diener- Fachschule , Godesherg.
KronprinTonstr . .i fphalten I .entc Jeden
Standes Steilun « in ersten Iläuseru bfci
Silier Beifthlun <r als

jO : «*ner . Dien «*r -ChauHcur ,
SchloBverwa ' ter , Hammeilfter usw .
Auskunft ii . I ' ro .sn . fcel - Mori . l .phiniitrol

f
/ 3i

utobranche
Wir suchen in angenehme Tauer -
steilung einen mögl . brauchekund .

Kaufmann
Veiverber , firm tn sämtlich . Büro -
arbeiten , energisch , zielbewußt u.
gewissenhaft , wollen Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild nnd
Gebal . sansvrüche unt . Nr . B 3919
an die Badische Presse einreichen .

rar
Rfliilm. ^ Ofling
und

ftoofm . CeQraiadiQ .
mit nur guten Schiilzeugnissen , von
gröft . Elektro ^Install .-Gcsch. zu
Ostern gesucht .

Angebote mit Lichtbild unter Nr .
38926 an die Badische Presse .

Wir suche « , u « sofortigen Eintritt

jüngere Kontoristin
für Schreibmaschine und Registratur .

Gefl . Angebot « unter Nr . (Ü3927 an die
Badisch « Vr«L» ■

Männlich

Apotheker
Jg ., stgatSeraminiert .,
sucht f . SamStag mit -
tag Vertretung . Amte -
böte unt . Nr . ClZOZ
an die Bad . Presse .

TS» !. Äavfmam
1» it.. firm in allen
vorkommenden Büro »
arbeiten , sticht sich *it
verändert , (evtl . Ta¬
bakbranche Levorzn ^

t) .
Presse

5"Angeb . it . Nr .
an die Bad

Sin der Lehre enilass .
Kaufmann

sucht Anlangsstrlle
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . 21318
an die Bad . Presse .

mi Preiswert I

Ikise
la specki £e

Ware
10 stuck

30

Suche für mein , © ofm,
18 Fahre alt , der Im
Frühjahr feine Zlähr.
Ledr^ tt In Skuttgart
beendet, geeign . Stelle
als (S01Sa

Feinbäcker
, u dessen weiterer Au »,
bildung im Konditor -
fach. Zuschrift , erbeten !
Ernst VSftler , Gasthof
»um vahichof , Mien -
steig.

Tllchtiger
« utomechaniker

der lede Nephral . au><
führt u . gut . Fahrer
2 U. Zd ist, sucht Stelle .
An« «» , u . Nr . 0lZl «
»n die Bad . Presse .

öchneiderliehilse
focht dal » . Stell . NSH.
lkl«»vrechtstt4 ,b <>äuK.

LelzWll^ GeW .
Sin lunger Mann .

17 SaHre alt, «u» ehr-
barer gainllie , welcher
an Ostern die Höver«
L-andelSschnle tn Ossen -
bürg mit Erfolg be-
fucht hat , sucht auf
Ostern etil« Lehrstelle
g-leich welcher Art ,
kausmänirisld oder
Biiro . Tollt « Kaution
erforderlich sein , so
kann solch« gestellt
werden . Zu «rsragen
unter Nr . E516 <)a in
der Badifchen Presse -

Friseuse
persekt tm ondulieren
v. Jttträ « ii . 2attflflw .iT ,
Nicht Stellung in
Ptor »beim od. Umgeb .

Angebote nnt . P1365
an die Badische Presse .

Tilchiigc

kriseuse
sebr ttt -hiig
zuverlass ., VUeseN - w

best/ .
" '

Em - i- -UU'K
RMetiütlMtiii ALWWS

1. krast , sucht stch zu
verilnvern . Angeb . nnt .
?V.L>.!>448 an die Bad .
presse Fil . Hauvtpost

tw
Allgäuer

Kiste
60 St

I Pfd .

!f
J!50

A ' !erfeinJt e

Tee-

Buiier
ip

'
f
'
s .55

Haushaltes

tarn.
auch afS
* ia « j »n d eT lZlS an big—

Frl . 17
:Ŵ

i
luun « »»!« " "
Kindern od. « '*
toch'er in St .
Näbkenntn . '

..
Gcsl . Off . A . Ptcl ^
an dli Bavlf ^ ^

Aelt . . «ndrtlfl« * \ ti

an dieBadisa ^ - ^

Aeltere .

Rest . -KdFZ ,
sucht , oeftüpt « gjel»
Zeugn .. glsba » - »l«
liing . ric/jt

""
eficr ;Wirtschaft « ^ *

it . Nr F . ,5 ' tftf "
die Ba !. il» -
Filiale « aupp -

Aelt . ffräule '"

mit Igt ftj « , ev . bei
Näbkenntn .. sucht ans ,,eb . Hern » oo

in A«if i cir . (. j »

(Beamtcntochter )

l . März Stelle in gut . Angeb . n .
Hanse . Angebv ' e unter an He '-Jj " 0, — T„
Nr . « 1317 an die Ba - ^ s
dische Presse .
« r . 311317 an die Ba - — T ^TTiuä *
aifche Presse . ; I »nge 7̂ a» '

KrMenschmlter

Filiale Hauptpost .

staatl . geprüft , sucht « n die Bad ^ ^
Dinervslege — rT \ . ¥uM2

Angeb . mit . F .H .S447 -,ian die Badische Presse vUust . ~ cx. '.
«

"
M fftt meine

?Änd «!ss <l'uld >' ^ in<̂

flttt, «mift .
'
f

a ]VM ;
schreib. » .
Arbeiten L
Angeb . » . Prc !ŝ >
an dî Bad

^ ^

Fräulein , anael ., suübt
Stelle î um Servieren
oder Ansana ^ ilelle am
Büfett . Uebernimmt
auch Hausarbeit . An -
geböte nnt . Nr . Sit3ü3
an die Bad . Presse .

Bilanz . Buchhalter , Mitte
Lebenouiitieibianche )

perfekt in sämtlich . Biiroarbeiicn . ""
, ^er

ii . Verknus , wünscht sich umstan » A
sofort oder 1. April l «:tO , n »« " " "

»cfl- ,V
DtHettiueii und prima Zeugnisse .
erb . n . H . 9SSK a . Bad . Pr .

Reisend ]̂
35 Jahre alt , aus der ^ bcnsin ' tt ^ ,i
brauche . Kl Jahre Südbaden b^

r so» ^
schein ?b . sucht - tellun «. V» : ] « ur

ifent» rf „c
Evtl -. Beteiligung mit einigen
Angebot it . Nr . Ö51 «4a an » ie ^ —

Friseuse
perfekt In Kurz - . Lallghaarsril ^ ^ fl *

sich sofort , ii verändern . An »
an die Badische Presse .

Tüchtige
sucht fiir die drei Endlage d" :

' L
u « ict

Stellung als A
uMl

se^91174 U »U
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Die Weinmoslernle 1S2S inBaden .

Befürchtungen nur teil weis« gerechlferriat waren . Bei einer
liWn * Don 12 2Ä) Hetlar tonnten wach Feststellung de» Statisti -
Iii im Jahre 192« insgesamt 414 600 Hekto -
»tihn

1
• geerntet werden ; der durchschnittliche Hektarertrag be»

^ darnach aus &4.0 Hektoliter . Der Gesamtmostertrag de»
ist gegenüber der IVAer Ernte (420 700 Hektoliter ) nicht

tilch zii rück gegangen .
den einzelnen Wetnbauge bieten läuft die Dm Wicklung »um

tum (S , geride entgegengesetzt. Im Markgräflerland
iv ha » sich der Ertrag gegenüber dem Vorjahre um nahe -
r ittet Drittel vermehrt und eine Steigerung von 95 000 Hello -

^ aus 155 000 Hektoliter erfahren . Bei gleichbleibender Fläche
"vihr Durchschnitts - Helrarertrag demnach von 33 Hektoliter im
lehr . »t192ä aus 62 Hektoliter im Jahre 1929 angewachsen . Hinge -
(£ r

'
, (

' st der Aiostertrag aus dem Kaise r stuhl von der 1928er
liier vorjährigen von rund 80 000 Hektoliter auf 30 000 Hekto -
' - Auch hier hat sich die Fläche nicht geändert .

in 1 Durchschmtts »Hektarertrag auf 12,7 Hektoliter gesunken ist.
«ttrn ' 9 u » zeigt sich eine ähnliche Entwicklung . Der Most -
(» on iL̂ Qt kich in diesem Weinbaugebiet um mehr als die Hälfte"2 000 auf 25 000 Hektoliter ) vermindert ! der Hektarertrag bei

7 er Fläch « dementsprechend von 40 auf 20 Hektoliter . An de• » au und Bühlergegend hält sich der Rückgang i
der

. JPH , „ . J m
®ren 3e» ; einem Wein

"
mostertrag von 87 000 Hektoliter im

8eu»nn <?928 steht eine Ernte von 73 000 Hektoliter im Jahre 1929
SEierni fi 1' In der unteren Rheingegend ist der Mostertrag im

'S zur Ernte 1928 wesentlich gestiegen ! im Kraichgau und
' "der .

^ eckargegend hat er sich sogar mehr als verdoppelt . Di «
^ >e w Weinbaugebiete zeigen keine erheblichen Veränderungen .

und Taubergegend hatte bei 2 .8 Hektoliter Durchschnitts «
u vom Hektar auch dieses Jahr wieder einen Fehlherbst .

«n
"

, einbaugebiete zeigen keine erheblichen Veränderungen .
und Taubergegend hatte bei 2 .8 Hektoliter Durchschnitts «

H vom Hektar auch dieses Jahr wieder einen Fehlherbst .
KtuijJ

''
JÜ 1 0 ft ! ch ö l>e n des Winters 1928/29 waren also doch we-

I» b ^ starker , als die Veränderung der Eesamtmosternte in Baden
b«m 2 beiden vergangenen Jahren erkennen läßt . Namentlich auf
vejs. .°/ >erstuhl und im Vreisgau sind bei der strengen Kälte teil -
t» . ju 80 v . H. der Reben abgestorben . Die Winzer haben
?jQhter , en Fällen schwere Schäden , da immerhin «ine Reih « von
^ ie bi » die jungen Reben wieder im Ertrag stehen ,
haben war von Frostschäden weniger heimgesucht , dagegen
»«knich^ ^

^ etter die Ernte in einigen Gemeinden nahezu völlig

•tot? !'
, ®

. e 1 t der 1928er Ernte wird auf 87,8 Millionen Reich»«
, lt tQ0 r der Wert der vorjährigen bet nahezu gleichem Most»
je °uf nur 23,7 Millionen Reichsmark . Der Durchschnittspreis
dir lgsv neuer Wein berechnet sich auf 57,3 Reichsmark , während

nach der Ernte auf 89,1 Reichsmark zu stehen kam.
8 « it. w/sl -" preise sind also wesentlich zurückgegan -
>>us bê

l$ e
. Werte je nach Ausfall der Ernte für einzelne Gebiete
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Tahrplanbesprechungen in Villingen.
®nt Einlad
f ' t ;» ■
dl
t r JSnrr "ucte iu) i
> -Nen

°"^ bahn

traten
Gebietes
ides und

ör" "" wy" Zur Besprechung wichtiger Fahrplanfragen zu-
Mä ) s>. „^ uch die Behörden waren vertreten , so das Bezirksamt

* Wenz , weiter das Postamt , das Betriebsamt , das
^ >wenni» amt , die schwäbische Nachbarschaft niit Schramberg und

war anwesend , weiter die Verkehrsgemeinschaft
. .̂ ^u - Bodensee - Rheinfall , die Verkehrsgemeinschaft Frei -

" ' itiinrl ' Donautal , München , die Verkehrsgemeinschaft Hoch-° und ein Dutzend wesentlicher Orte . Die Besprechungen
f
1
? ^ 6eit »

U ißtunb von Berichten der Herren Romberg -Triberg über
M >n rtnh ,er Verkehrsgemeinschaft Schwarzwald - Bodensee - Rhein -
* !e .^ chen und über die schon erreichten guten Erfolge ,

!®tast ff:- setmeifter Fischer -Donaueschingen für die West -Ostgemein -
? ^rden „ , .^ ?? ental - Donau -München . Sieben den großen Fragen
it

n
!> Sngj

'Ü ° ie engeren behandelt , wie die Schaffung besserer Früh -
b. ^ nften 9

x - ouj der Schwarzwaldbahn zwischen Anfangs - und
Md unh & J e Ausdehnung der Wochenendzüge zacken Schwarz -

die Pflege der Ostwest - Verbindung Freiburg -
^ ^ uttgart , die Verbesserungen zwischen Kinzigtal und

ahn ,,
usw weiter die Fragen der Speisewagen aus Schwarz -

ijr, . \ vvutumiuuyd , utc vikucii « uuycii uu | vcillfll
fön r •<r n0e Entfernungen , Ausdehnung einzelner Perkehrs -

3c- t ationpii ai '0,l !'Ü9en und ähnliches mehr , die Triebwagenfrage
Jw ^ wnd -n r Fahrplanfragen . An den Beratungen , die über

beanspruchten , sprachen in der Debatte Dr . Jordan ,
« iL' . ^ coi « !net Villingen , Bürgermeister Eremmelspacher -Villin -
fi-rJ nflen A» " 8? rQt Frick - Neustadt Linkenheil - Schramberg , Schwer -
satter »

'
(!$ s5a ^n) . Ketterer -Neustadt , sowie die beiden Bericht -'

schlössen wurde auf Anregung der Handelskammer , die
»n bnh i r^ e bl *ch früher und zwar

'
Mitte Juni zu verlegen .

schon ^ Möglich , in allen großen Fragen , die fast ein Jahr
t

" S«n leck »,Arbeitet werden müjsen , das Material den Vermal -
p -61

?}9 - vorzulegen und damit auf die Fahrplangestal -
kein zu gewinnen , als bei den späten Besprechungen' nchen Gründen möglich war .

Unfall-Chronik.
«i (t ) <m Straßenarbeiten tödlich verunglückt.
iÄ '* 5- Febr . Gestern vormittag gegen 11 Uhr er -
L ' fflfoeiir.!? -̂ er langen Rötterstrahe ein schwerer Unfall . Ein

i - L benutzter Erdwagen kippte plötzlich um und
" Frau iiJsQr i8cn Arbeiter Wilhelm Kern tot . Kern hmter -u unb drei Kinder .

Aus Bruchsals barockener Zeit :

Von unserer schönen Pelerskirche.
Ja . fie ist fchSn, die^e liebe alte Mrche , die wie ein Wächter und

Schützer unseres lieblichen Bergfriedhofes die zierlichen Türme zumHimmel reckt . Segenheische .id deucht t» mir — nicht fordernd in
zwingendem Drängen : „Herrgott , gib !"

, sondern in gläubigem Ver »
trauen ein stilles Warten voll Vesinnlichke-it auf das , was einmal
kommt . Lächelnde Barockzeit , wie liegt dein Reiz über jenem Bau ,wie klingt die Freude in seinem herrlichen Jnnenraum , wie leuch-
ten das Gold der Altäre , bie Farben ber Malereien — wie klar
unb edel ist die Gesamtanlage . Wahrlich Balthasar Neumann , der
den Grundriß entwarf , hat ein Meisterwerk geschaffen , das sich wür -
big dem Schlosse zur Seite stellen kann . Kardinal Damian Hugo
von Schönborn , ber Fürstbischof , ber die Geschicke Bruchsals , das
im 17 . Jahrhunbert durch Kricgsnot , Mordbrenner , Seuchen , durch
die große Brunst 1689 verelendet war , in feste, treu ? Hände genom -

Tödlicher Unfall im Walde .. ,s | . IM/VI. ( III
sV % nann .!L

f,'J !3" W - 5- Febr . Gestern nachmittag ereignete sich
fc Wo* ^ 2Ts rt t f ff o t it o »*t IfttuTürf «tthSr %
C »

^ ä«en5T " - , Dabei wurde der Sohn Karl Fallert währendet kur , £ l.n« "i Eichenstamm getroffen und so schwer verletztünoetf)ei rQt
°

? r verstarb . Der Verunglückte ist 23 Jahre all

böl," £ '3, . WoIsstein ein schweres Unglück . Vater und
[c{)j Q

e Fallert , Maurermeister , waren im Walde , um

Der Tod auf der Straße .
«btU^ tler Tauberbischofsheim , 5 . Februar . Der Renten «
*ntef Der 7,

n,
Jw Abam Silier wollte einem Kraftwagen aus -

Und brn ^ 5 ^ e alte Mann stürzte dabei bie Böschung hin -
das Genick .

men , tat in schwerer Krankheit da» Gelllbb «, bi « zerstörte Peter «-
kirche wieber aufzubauen . Der Grmnbste -in warb im Jahre 1742
gelegt . Schönborn selbst starb bann hinweg und so wurde das
Bauwerk unter seinem Nachfolger Hutten vollendet . Wer Fürst -
bischöf« schlafen ben ewigen Schlaf in ben Gewölben : Schönborn ,der zuerst im Kapuzinerkloster beigesetzt worden war (unser Ver¬
sorgungsheim steht seit 1880 an jener Stelle ) , Hutten , Wilderich
unb bas Herz bes im Exil verstorbenen Stimm . Ihre Herrlichen
Bilbwerke aber schauen zu uns hernieber . Erbauer bes Schlosses ,
Ersteller ber Kirche , Schönborn , ber „Mauern ^nirdMoral " aufbaute ,
bich suchen mein - Augen . Vor beinern Bildwerk stehe ich in Ehr »
furcht unb Dankbarkeit — ich grüß « den starken , künstlerischen ,
menschlichen Menschen ! Ein rechter Mensch sein , ist das Höchste, er
ist gottgewollt .

Die Peterskirch « ist wohl bi « Kltest« und von Anbeginn an bie
Pfarrkirche gewesen , bie inmitten bes ursprünglichen , länblichen
Bruchsals gelegen , im gotischen Stil « erbaut unb von mittlerer
Größe war . End « bes 17. Jahrhunderts in ber Verwüstungszeit
war sie zur Ruine geworden . Aber schon in früher fränkischer Zeit
war hier eine Probstei und ein Peter - Pauls -Kirchlein schaute ins
Land . Die älteste Begräbnisstätte war dort oben . Später wurden
dann die Verstorbenen um die Liebfrauenkirche herum begraben —
wir wanbern auf ben Gebeinen unserer Vorfahren .

In d«r Zeit , als es noch keine Stadt Bruchsal gab , aüs im
Jahre 1056 laut Urkunde Kaiser Heinrich III . den „Hof" Bruchsal ,eine königliche Domäne von bebeutendem Umfang , der Domkirche
in Speyer schenkte, da stand wohl schon eine Kirche bort , wo unsere

heutige Peterskirche steht . Der ausgezeichnet « Kenner von Bruchsals
Vergangenheit , Geistl . Rat Wetterer , sagt in einem seiner Bücher :
„Ohne Zweifel ist in bem damaligen „Bruoselle " frühzeitig ein «
wenn auch klein « Kirch « errichtet worden . E » war bte erst «
P e t e r » k i r ch e.

"
Geschichtliche Tatsachen als Ursache unb Wirkung bleiben stummunb kalt , erst ber Geist muß sie beuten — so wächst Geschichte. Es

ranken sich bie blühenben Blumen ber Leqenbe um bie Geschehnisseunb geben ihnen Farbe unb Deutung . Auch um bie Peterskirche
blühen sie. Da ist der Altar des hl . Sebastian , des „Pestheiligen ".Im 17 . Jahrhundert , als das „große Sterben "

, die Pest , hier wütete
und Opfer über Opfer forderte , da haben die Bewohner Bruchsals
versprochen , alljährlich zu des Heiligen EHje Andachten abzuhalten ,wenn Gott der Krankheit Einhalt gebiete . Und siehe : die Kranken
gesundeten , die Seuche verschwand . Bis aus den heutigen Tag
werden nun in Treue diese Andachten noch abgehalten , als Dank
und Erinnerung an die Erhörung .

Wie in einstiger Zeit es die ländliche Bevölkerung war , die
sich um die Peterskirche scharte , so ist e» auch heute noch. Und wie
in einstiger Zeit voll Treue und Helferwillens im Jahr 1698 der
Dekan und Stadtpfarrer Rohrmoser zu seiner Kirche stand , der in
rührender Weise von dem verwüsteten Heiligtum klagte : „Ach , wie
elend ist ihr äußeres Ansehen !" ebenso treu und voll Verantwort »
lichkeit fühlt sich der jetzige Pfarrer Stöckle für das Erhalten de»
wunberfchönen Gotteshauses , bas von Kennern bas schönst «
Barockheiligtum in Norbbaben genannt wirb . Wie
mancherlei Schüben zeigten sich mit ber Zeit . Besonbers bas kunst-volle Dach hat gelitten — es regnet an vielen Stellen hinein , wo -
burch bie herrlichen Eemälbe unb die Stuckarbeiten der Decke ge-
fährdet werden . Risie und Löcher an den Fenstern , ausgetret « ner
Fußboden , und auch die Orgel wäre der Reparatur bedürftig . Bis -
her wurden alle Reparaturen von der Pfarrgemeinde St . Peter
selbst bestritten , von den kleinen Bauern , Angestellten und Arbeiternder oberen Vorstadt , denn die Kirche muh sich selbst erhalten , derStaat hat keine Baupflichten gegenüber der Peterskirche im Gegen »
satz zur Liebfrauen - und Hofkirche . Aber die Lasten wurden zu groß ,die Gemeinde war nicht mehr imstande , die Mittel aufzubringen .Da klagte Stadtpfarrer Stöckle nicht etwa wie sein Vorgänger es
getan , nein , er backte die Sache fest an , zog in Gemeinschaft mit
seinem Kaplan sich die Jugend heran , sprach mit dem Kicchenchor ,ber unter Studienrat Rübenackers Leitung ganz Vorzügliches leistet(wir erinnern nur an Bruckners Choralmeise ) , erließ einen Ausrufan die Bevölkerung unb — es kam ein Abenb zustanbe voll von
Frischfröhlichkeit , bei bem man selbst wieber Kino würbe . Der
Struwelpeter , wie er Jctbt unb lebt , bei Daumenlutscher , bet
Suppenkaspar unb alle bie anberen Silber bes ewigjungen Stru¬
welpeterbuches zogen zum Ergötzen ber Großen unb Kleinen überbie Buhne , unb bie Schuljugenb ber Pfarrei kang voll Beqeisterunabte Verse bazu . A . Kratzmeiers Violine klang unb jauchzte Melo »dien unserer Großen , der Kirchenchor jubelte frohe , weltliche Lieder— ein schöner Prolog , verfaßt von Babett Jhle , die eine Landwirt »chaft betreibt und viel hübsche Gedichte in Brusler Atundart ver -
!?]>..

'
/ » r* n° t least , launige Ansprachen des StadtpfarrersStöckle und seines Kaplans — des „Vaters und der Mutter " dervsarrei — füllten ben Wohltätigkeitsabenb , ber — unb bas ist dieHauptsache — wirklich ein hübsches Sümmchen einbrachte . DerEabentempel war reich bestellt , aus allen Kreisen waren dieSpenden eingegangen , man fand sich in der Gemeinsamkeit desHelfens . Die Peterskirche geht uns alle an — nicht nur uns Bruch -

& ** * ,T ' -<
" ctn " " ch ganz Baden kann mit uns stolz sein auf diesesI Barockheiligtum , unsere schöne Peterskirche .

I Hanspeter Moll .

Eine öenlschnalionale Entschließung.
Sitzung des Landesausschuffe » der Deutschnationalen Bolkspartei .

Der Landesausschuß der Deutschnationalen Volkspartei
na hm in seiner Sitzung am 2 . Februar in Karlsruhe ein« Eni «
s ch l i e ß u n g an , in der sich der Landesverband geschlossen hinter
den Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg stellt und bie Schwächung
der Abwehrfront gegen ben Houngplan durch bie aus der DNVP .
ausgetretenen Reichstagsobgeordneten scharf verurteilt . Als Er -
gebnis der Haager Schlußverhandlungen stellt der Landesverband
fest, daß sämtliche von den Erfüllungsparteien gestellten Vorbedin -
gungen für Annahme des Houngplanes nicht erfüllt sind . In dem
zweiten Teil der Entschließung gibt der Landesverband seine Stel -
lungnahme zur badischen Landespolitik bekannt und billigt die
Stellungnahme der deutschnationalen Abgeorbneten im Landtag . Er
erwarte , daß sie auch fernerhin der widernatürlichen Koalition
zwischen Zentrum und Marxismus jedes Vertrauen versagen .

Derfammlungsfprengung durch NalionalfoziaUslen .
— Heidelberg , S. Febr . Dr . Mierrndorf , ber Presse -

referent ber hessischen Regierung , wollte in Heibelberg in einer von
ber Sozialistischen Stubentengruppe veranstalteten öffentlichen Ver -
ammlung über bas Thema „Nationalsozialismus ober Sozialismus "

prechen . Der Nationalsozialistische Deutsche Stubentenbund ließ am
Vormittag ein Flugblatt verteilen , in bem er bie Heibelberger Be -
völkerung aussortierte, ' in Massen in bie Versammlung zu kommen
unb burch einmütigen Protest „ben Burschen bie rechte Antwort zu
erteilen " . Der Versammlungssaal war bei Beginn ber Veranstal «
tung burch eine große Zahl organisierter Nationalsozialisten besetzt,
unter benen sich auch stubentische Korporationen besanben . Als ber
Rebncr zu sprechen begann , ertönte im Saa ^ ohrenbetäubenber
Lärm . Dem Reichsbanner war es nicht möglich , bem Rebner Ruhe
zu vei schaffen. Die Nationalsozialisten sprengten bie Versammlung .
Das später erschienene Uebersallkommanbo ber Volizei konnte nichts
anberes tun , als bie Versammlung zu schließen unb ben Saal zu
räumen .

Zweite Prüfung für das höhere Lehramt
an Kandelsschulen .

Montag , ben 7 . April 1930. vormittags 8 Uhr , beginnt bie Prü -
fung für bas höhere Lehramt an Hanbelsschulen . Gesuche um Zu¬
lassung zu bieser Prüfung sinb bis spätestens 20. Februar 1930 beim
Kultusministerium einzureichen .

Für eine badische Garlenbanschnle.
— Heidelberg , 4. Febr . Auf einer Generalversammlung desVerbandes badischer Gartenbaubetriebe , Bezirk Heidelberg Eber -

dach, Mosbach , wurde die Frage der Errichtung einer Karten -bau schule erörtert . An den Landesverband wurde ein Antragweitergeleitet , worin dieser aufgefordert wird , bei der badischenRegierung dafür einzutreten , daß auch in Baden eine Gartenbau -
jchule gegründet werde , um zu vermeiden , daß weiterhin unsere her -
anwachsenden Gärtner zur theoretischen Ausbildung in außerbadi -
schen , überfüllten Lehranstalten eintreten müssen . Als geeignetstenPlatz für die Errichtung einer badischen Eärtnerlehranstalt wirb
Heibelberg ober seine nächste Umgebung angesprochen .

Vorderwälder Jnchlgenosfenschafk
Villingen —Triberg .

: : St . Georgen i . Schw ., 4 . Febr . Unter bem Vorsitz bes Lanb »
rats Wen z- Villingen fiyib gestern , hier die Hauptversammlung dervor drei Jahren gegründeten Vorderwälder Zuchtgenossenschaft Vil -
lingen —Triberg statt . Sie zählt gegenwärtig 14 Ortsvereine mit262 Mitgliedern und 444 eingetragenen Tieren . Der Eesamtver -
band der 6 Vorderwälder Zuchtgenossenschaften , dem auch die Ee -
nossenschaften von Donaueschingen , Freiburg . Säckingen . Waldshutund Neustadt angehören , zählt 77 Ortsvereine mit 1007 Mitglie¬dern unb 3160 Tieren . Durch Verbesserung des Futterbaues und
der Farrenzucht !owie burch Milchleistungsprüfungen erwartet man
von der Genossenschaft eine wesentliche Hebung der Rentabilität
der Schwarzwälder Landwirtschaft .

Oedlandknttivierung bei Bruchsal .
=j Bruchsal , 5 . Febr . Ebenso wie die Gemeinde Mingolsheim

beabsichtigt auch Untergrombach den Umbruch des sogenannten
Metzgerallmend . Die Gemeinde Mingolsheim ließ bekanntlich ihr
verödetes Gebiet umbrechen , um einen nutzbaren Boden baraus zu
gewinnen . Die Kosten beliefen sich hierbei auf etwa 10 000 Mark .
Nach bem Umbruch belief sich bie Einnahme im Jahre schon auf
7000 Mark . Bei bem Umbruchgelänbe ber Eemeinbe Untergrombach
würden sich bie Kosten auf runb 16 500 Mark belaufen . Bei bieser
Umbrucharbeit würden auch viele Arbeitslose Beschäftigung finden ,
was noch besonders wertvoll ist.

MUNDWASSER¬
KUGELN
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Badische Kommunalfragen.
Vom Durlacher Fürsorgeaml.

Altersheim . — Trinkerfürsorge . — Kamps gegen die Geschlechts -

krankheiten . — Abgabe von Kleidern .
B. Durlach . 3 . Februar .

Das Städtische Altersheim war am Ende des Berichts -
jahres 1928— 1929 mit 18 Insassen , nämlich 9 Männern im Alter
von 70—89 und 9 Frauen im Alter von 68—88 Jahren , voll belegt .
Der Verpflegungssatz beträgt täglich 2FO RM . Nur einer der
Insassen ist Celbstzahler . ^ ür die übrigen . Sozial - und Klein -
rentner , werden die Kosten im Unterstiitzungsweg vom Fürsorge -
amt be '/ihlt , das seinerseits Renten und sonstige Bezüge zur teil -
weisen Deckung in Anspruch nimmt . Mit Ausnahme des Selbst -
zahlers erhalten sämtliche Insassen ein Taschengeld von monatlich
6 RM . ,

' außerdem verbleiben ihnen etwaige widerrufliche Zuwen -
düngen von früheren Arbeitgebern in voller Höhe .

In der K i nd er a bt e i l u n g . der sogenannten Durchgangs -
station , finden Kinder aus den verschiedensten Gründen vorüber -
gehend Aufnahme . Im abgelaufenen Jahre waren es deren 32.
Die Küche des Heims liefert u .a . auch das Essen für die Insassen
der Wandererherberge , sowie für einzelne ältere , alleinstehend «
Personen . _

Bei der stark gesteigerten Arbeitslosigkeit de , letzten Jahres
konnte es nicht ausbleiben , daß die Zahl der Trinkerfälle
eine Zunahme erfuhr und infolgedessen Fiirsorgemaßnahmen ver -
schiedenster Art , auch für notornche Trinker , notwendig wurden ,
zum Teil unter Aufwendung erheblicher Mittel . Zwei Männer
wurden mit ihrem Einverständnis in die Trinkerheilstätte Renchen
verbracht . In dem einen Fall wurde Besserung erzielt, ' im andern
dauert die Kur noch an . In leichteren Fällen wird eine Besserung
durch geeignet « Fürsorgemaßnahmen am Ort selbst erstrebt . Ange -
sichls der bedauerlichen Häufigkeit der Trinterfälle sind mit der
Haupttrinkerfürsorgestelle Karlsruhe Verhandlungen , zweck» Em -
richlung einer Fürsorge - und Beratungsstelle für
Alkoholkranke in diesiger Stadt im Gange .

Weniger unerfreulich als auf dem oben bezeichneten Gebiet
war im Berichtsjahr die Entwicklung auf dem der Geschlechts »

krankheiten . Hier sind nur wenige Fälle zu verzeichnen ,
darunter einer , in dem mit einem Kostenauswand von 810 RM .
eine Zwangskur durchgeführt werden mußte . — Eines regen Zu¬
spruchs erfreute sich das Kleiderlager unseres Fürsorgeamts .
Im Verlaufe des Berichtsjahres wurden 296 Paar Männerstiefel ,
77 Paar Frauenstiesel und 200 Paar Kinderstiefel und außerdem
50 Mäntel abgegeben . An besonders bedürftige Unterstlltzungs -
empfünaer gelangten außerdem Haushaltungsgegenstände , Betten ,
Bettwäsche , getragene Wäsche - und Kleidungsstücke zur Verteilung ,
die dem Füriorgeamt aus Nachlässen zur Verfügung gestellt worden
waren . Da durch den Großeinkauf , namentlich von Schuhwerk ,
erhebliche Ersparnisse erzielt werden , hat sich di « Entrichtung des
Bekleidungslagers bestens bewährt .

Emmendingen verändert sein Stadtbild.
tiP Emmendingen , 6. Febr . Der Biirgerausschuß beschäftigt «

sich in seiner gestriges Sitzung mit verschiedenen Krundstücksoer -
äußevungen und -Erwerbungen . An di« Ganter '

sche Brauereigesell -
schaft A . - G . in Freiburg wurden 5.44 Ar Baugelände zum Preis
von 31 350 RM . abgetreten . Es ist dies das Gelände , auf d«m zur
Zeit d« r umfangreiche Neubau des Gasthaus «? , ,zum Fuchs " erstellt
wir » . Dies« r Neubau in Verbindung mit dem ostlich des To -res ge-
legenen Neubau des Kaffees Eichkorn und die Erstellung eines
zweiten Torbogens gestalten diesen Stadtteil völlig um . zumal der
Abbruch und das Zurückverlegen einiger weiterer Häuser in der
Lammstrage geplant ist. Weiter wurden in unmittelbar « ! Nähe des
Gasthauses „zum Fuchs " 3 .60 Ar für 11 000 RM . an den Kaufmann
Otto Zimmermann zur Erstellung eines Geschäftshauses abgetreten .
Weiter wurde noch ein Erundstücktausch mit der Wasser - und Stra »
ßenbauverwaltnng genehmigt und schließlich die Erwerbung eines
Grundstücke » mit der Burg von Frau Altbllrgermeister Rehm in
Größe von 54 .45 Ar zum Preise von 11000 RM . zugestimmt .

mk. Mosbach , 3 . Febr . ( Gemrlnderat .) Die Baugeiuche der
Stadtgemeinde zur Erstellung lines Pumpenhauses für die Hoch -
druckzone und Abbruch des Filtergebäudes ! sowie Errichtung einer
Geräte - und Schutzhütte im Gewann Rosenberg werden nicht be-
anstandet . — Bezuglich des Enteignungsverfahrens Stadigemeinde
gegen Ziegler Georg ist der Gemeinderat mit den vom Landes -
kommissär vorgeschlagenen Beisitzern und deren Stellvertreter ein -
verstanden . — Infolge des Ausscheidens des Rektors Adam Klein
sind die nötigen Schritte zur Ergänzung der Schulkommission ein -
zuleiten . — Die Ausnahme von Nichipflichijchülern in die Handels¬
schule soll im Benehmen mit dem Unterrichtsministerium geregelt
werden . — Dem Antrag des Erwerbslose na usschuss « s
hier auf Gewährung einer Wintert eihilfe an die hiesigen Erwerbs -
losen kann mcht stattgegeben werden , da eine Notlage hier nicht
vorliegt . Durch Zuweisung von Arbeit an ausgesteuerte verheiratete
Erwerbslos « ist die Stadt Hren sozialen Verpflichtungen voll und
ganz gerecht geworden .

0 Mosbach , 3 . Febr . (Biirgerausschußfitzung .) Der Gemeinde -
rat hat diesmal den Bülgerausschuß zur Erledigung einer beion -
ders roichen und wichtigen Tagesordnung einberufen . Galt es doch
nicht weniger als 600 00« Mark Ausgaben zu bewilligen . Das
Interesse dieser Sitzung war nicht nur bei den Ausschußmitgliedern
selbst ein großes , sondern auch bei der ganzen Einwohnerschaft , und
die Besetzung des Nauses war deshalb eine sehr starte . Die Punkte
1—3, und zwar 1.

'
Beizug der Anstößer zu den Kosten der Kanali «

sation verschiedener Straßen , 2 . Kreditdewilligung für die Instand «

»etzung der Haus anschl üsse an die städtische Walser ! ei -
t iltig , 3. Genehmigung eines weiteren Kredits zur Zinsver -

billigung für Gemeindebaudarlehen und Uebernahme der Bürg -

schaft hierfür wurden angenommen . Lebhafter gestaltete sich die De -
batte zu Punkt 4 der Tagesordnung : Ankauf des Freiherr ! , v . wem -

mingen - Hornbergschen Waldes auf Gemarkung Mosbach im Aus¬

maß von 18 Hektar 52 Ar 919 Quadratmeter zum Preis von 50 000
Mark . Obwohl ein ausführliches günstiges Gutachten des hiesigen
Forstamts , das den Ankauf dieses Waldgeländes zu dem genann -
ten Preis empfahl , vorlag , konnte der Bürgerausschutz doch nicht
seine Zustimmung erteilen . Der Ankauf wurde mit 41 gegen
9 Stimmen bei 15 Enthaltungen abgelehnt . Der Hauptgrund
der Ablehnung war der . daß die Holzabfuhr ziemlich « Schwierig -
leiten bereitet und ein verhältnismäßig teurer Abjuhrweg gebaut
werden müßte . Rascher ging es mit der Erledigung der übrigen
Punkte der Tagesordnung , und zwar : 5 . Riickerwerb des Wahlschen
Industriegeländes zum Zwecke der Erstellung einer V i e h m a r k t -

Halle ; 6 Erbauung einer Viehmarlthalle und Genehmigung des

Vertrages
'

mit dem Verband der Unterbadischen Fleckviehzuckt -

genossenschaft mit einem Kostenauswand von etwa 170 000 Mark :
7 . Genehmigung der Perträge zur Erbauung eines neuen Post -

gebäudes mit einem Kostenaufwand von 285 000 Mark , die ohne
große Debatte einstimmig genehmigt wurden .

b . Lauda , 4 . Febr . (Btirgerausschuhntzung .) Für den Bau einer

Turnhalle des Eijenbahner -Turn - und Sportvereins wurde ein

Zuschuß aus laufenden Mitteln bewilligt . Es wurden die Mittel

bewilligt zum Anschluß einer 1904 « rbohrten Quelle beim Bahnhof
mit 3 .6 Sekundenlitern an das jetzige Wasserwerk , da im letz«
ten Sommer das Wasser der jetzigen Leitung mit monatlich 12 5li0
Liter nicht ausreichte . Der größ ' e Teil der S ragen ist kanalisiert .
Es soll nun mit dem Ausbau der Straßen begonnen wer -
den . Im Monat Mai wird die Bahnhofstraße mit einem Kosten -

aufwand von 10 0 !'0 R M . gewalzt und geteert . Zur Herstellung

Venn Sic Ihr« HQftnSPSUjiJBn f OfAfiS
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Alkinhersteller : Friodr . Elormann tJ . m . b . H . . Karlsruhe .

von drei Gehwegen in verschiedenen Straßen wurden 8000 RM .
bewilligt . — Der Po st neubau wurde nach längeren Verhand -
lungen genehmigt . Die Gemeinde erstellt den Postneubau mit Auto «
Halle mit einem Kostenaufwand von 123 000 RM . Mit der Ober -
postdirektion wurde ein Erbbau - und Mietvertrag und mit der
Badischen Beamtenbank ein Darlehens - und Bürgstchaftsvertrag

genehmigt . Lauda erhält nun vier Landkraftpostverbindungen und
Selbstanschluß im Telephonverkehr .

k?. Lahr , >. Febr . ( Wichtige Vorlagen .) Der Stadtrat hat fol -
gende Vorlagen dem Bürgerausschuß zur Beratung und Beschluß -
fassung zugehen lassen : Herstellung der Turmstraße für die Strecke
vom Amtsgesängnis bis zur Burgheimerstraße mit einem Kosten -
aufwand von 1800 RM . , der in den Voranschlag für 1930/31 ein -
zusteilen oder aus Anlagenmitteln zu bestreiten wäre . — Verschie -
dene Wege sollen in den städtischen Waldungen durch Notstands -
arbeiten verbessert werden . Die Aufwendungen von rund 4300 RM .
sollen aus dem Erlös des vorigjährigen außerordentlichen Holz -
Hiebs , der eine Nettoeinnahme von 46 800 RM brachte , bestritten
werden . — Zur Förderung der Bautätigkeit tauscht die Stadt
74 a 22 qm Wiesengelände auf der Gemarkung Dinglingen (Lim -
bruchmatte ) gegen 17 a 90 qm Baugelände am Huberweg und an
der Bottenbrunnenstraße , der hiesigen evangelischen Stiftschaffnei
gehörend . Für einen Teil des eingetauschten Baugeländes sind be-
reit ? Liebhaber da , welche je ein Zweifamilienhaus mit zwei 3 bzw .
4 Zimmerwohnungen erbauen wollen . Der Bürgerausschuß soll die
betreffenden Anträge mit den üblichen Bedingungen genehmigen /
Die letzte Vorlage betrifft die Herstellung eines Verbindungsweges
von der Ernetstraße nach dem Scharbachweg als Durchgang nach der
Weiherstraße . Diese Verbindung ist dringend notwendig geworden
durch die Wohnsiedlung der Arbeiterbaugenossenschaft . Der auf 2000
RM . errechnete Kostenaufwand soll im Voranschlag für 1930/31 auf -
genommen oder au » Anlehensmitteln bestritten werden .

) ( Freiburg , 6. Febr . (Wichtig « Bürg « rausschußvorlag «» .) Det
Stadtrat Freiburg dem Bürgerausschuß eme Reihe von vuv
tigen Vorlagen zugeleitet . Zum Ausbau der Wasserversorgung vc»

Rasthauses Schauinsland wird ein Kredit von 13 000 Mark geA
dert . Weiter werden die üblichen außerordentlichen Kredite
Elektrizitätswerk und Straßenbahn in einer Gesamthöhe von
zu Vk Millionen Mark angefordert , und zwar 49« 000 Mark für da

Elektrizitätswerk und 225 300 Mark für die Straßenbahn . Weil ?
hat der Stadtrat beschlossen, die bestehende Kraftwagen ! »^
Iohanneskirche — Siedlung Haslach unter gleichzeitiger IndieM ^
stellung zweier weiterer Kraftwagen über Uffhausen nach St . weo»

gen zu verlängern . Zur Beschaffung zweier Kleinomnibusse furl
20 Personen wird ein Kredit von 36 000 Mark angefordert . 2*

Fahrpreis soll ohne Uebergang auf die Straßenbahn 30 PfS -.
Uebergang 40 Pfg . betragen . . „

qh Sulzburg , 3. Febr . (Gasfernversorgung .) Der Burgerau
schuß von Sulzburg hat den Vertrag mit der Gasfernversorgung
Oberbaden G .m. b . H . in Freiburg zwecks Versorgung der Geme ' no

Sulzburg mit Gas einstimmig genehmigt . Bis jetzt haben sich iun

70 Hauseigentümer zum Easbezug gemeldet .
— Kleinlaufenburg , 4 . Febr . Der Bürgerausschuß beschloß di '

Abgabe von 15 000 Quadratmetern Baugelände zwischen Schlot !??,
und Kirche zum Preise von 2 Mark pro Quadratmeter zur Ern «

hing eines neuen Pfarrhauses . — Ferner stimmte er mit allen gegr
drei Stimmen der Vorlage des Eemeinderutes über einen EchU »

hausnevbau zu , der auf etwa 172 000 Mark zu stehen komm
ns . Billingen , 4 . Febr . (Stadtrat .) Die vom städtischen

werk aufgestellten Bedingungen für Arbeitsbeschaffung an die fet«

ständigen Installateure wurden gutgeheißen . — Das im
lachen " gelegene Baugebiet wird eingeteilt in eine Lorettl ^ .
mel «, Pictorius - und Dattenbergstraße , während das Dolo ! ,
Sträßchen am Meßplatz und Richthofenkaserne nunmehr Richthole (
straße benannt wird . — Dem Hausmeister Stadler an
Mädchenschule wird anläßlich seines 25jährigen
ein Geschenk bewilligt .

Dienstjubiläuws

Nachrichten aus dem Lande.
Eine Vrncknersinfvnie in Offenburg.Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingen , 5. Februar . (Feurrwehr -Bezirks -Verband .) Die
statutengemäße 7 . Bezirkstagung fand unter äußerst starker
Beteiligung aller Wehren des Bezirksverbandes im Gasthaus zum
„Lamm " hier statt . Bezirksfeuerlöfchinfpektor Becker begrüßte als
Vorsitzender die Erschienenen . Der diesjährige Bezirksfeuerwehrtag
findet am 29. Juni in Langensteinbach statt , für 1931 ist
Malsch vorgesehen . Der Vorsitzende erläuterte einen Vertrag ,
betr . Polizei und Feuerwehren an Hand der neuesten gesetzlichen Be -
stimmungen . Eine ausgiebige Aussprache behandelte das Kapitel
„Handfeuerlöscher " . Oberinspektor Maisch vom Rechnungsamt be¬

handelte das Thema „Unterstützung der Wehren bei Unfällen .
"

X Bruchsal , S. Febr . (Schüsse auf ein Auto .) In dem benach -
karten Untergrombach wurden am Ortsausgang auf ein Per -
sonenauto zwei Revolverschüsse abgegeben . Der Kühler des Autos
wurde durchschlagen . Von den Tätern hat man bisher noch keine
Spur

ep. Pforzheim , 4. Febr . (Rascher Tod .) Just in dem Augenblick ,
als er einem Freunde in launiger Weise ein Geburtstagsschreiben
zukommen lassen wollte , ereilte den 75 Jahre alten Kar ! Frölchle
der Tod durch einen Herzschlag . Der so plötzlich aus dem Leben
Abgerufene war eine bekannte und beliebte Pforzheimer Persönlich -
keit . Lange Jahre hat er bei der Feuerwehrmusik mitgewirkt .
Fröschle gründete seinerzeit eine Wirtschaft , di « er in Anlehnung
an seinen Namen .Froschteich " benannte und die später einem indu -
striellen Unternehmen Platz machte .

Kreis Heidelberg .
# Wiesloch , 5 . Febr . (Blutiger Streits In der hiesigen Her -

berge gerieten zwei Handwerksburschen in Streit . Der eine brachte
dabei dem andern eine so schwere Kopfverletzung bei , daß
« r in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden mußte . Der
Täter wurde verhaftet .

Kreis Baden .
o . Achern , I . Febr . (Verschiedenes .) Der hiesige Arzt Dr .

Franz Taver Köhler kann in diesen Tagen auf eine segensreiche
SOjäbrige Wirksamkeit zurückblicken . — Pflegeinspektor Schäfer
von der Heil - und Pflegeanstalt Illenau tritt mit dem 1. März
nach Erlangung des 65. Lebensjahres in den Ruhestand . Schäfer
ist über 45 Jahre in der Anstalt tätig gewesen und erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit .
Kreis Offenburg .

dl . Offenburg , 3. Febr . (Vom Tierschutz .) Auf Anregung de,
Oberbürgermeisters fand im Saale der „Alten Pfalz " eine gut -
besuchte Versammlung statt , um den während der Kriegszeit einge -
gangenen Tierschutzverein wieder neu zu beleben . Den Vorsitz führte
der Direktor des Verkehrsvereins . Der Verband der badischen Tier -
schntzvereine entsandte zwei Redner für diesen Werbeabend . Pro -
fessor Wendling aus Waldkirch führte aus . daß es eine Kul -
turaufgabe sei , in der gegenwärtigen Zeit größter Not auch de,
Tire zu gedenken , die mit dem Menschen auf Gedeih und Verderb
verbunden sind . Er gab auch einen gedrängten Ueberblick über die
Aufgaben eines Tierschutzvereing und die gegenwärtigen Forde -
rungen auf diesem Gebiete (Gesetzgebung , Verbot des Schächtens
u . a . ) . Der Vorsitzende des Landesverbandes der Tierschutzverein » .
Oberstleutnant W t t t i ch aus Freiburg , führte mit einsehender
und sehr sachkundiger Erläuterung eine Reihe guter Lichtbilder
über praktischen Tierschutz vor , die sehr dankbar aufgenommen wur -
den . Fuhrhalter Bährle aus Offenburg bot eine sehr wertvolle ,
zum Teil recht humorvolle Schilderung der richtigen Behandlung
des Pferdes . Das Ergebnis des sehr anregend verlaufenen Abends
bestand darin , daß sich eine Reihe von Herren und Damen in die
Liste des neubelebten Tier '

chutzvereins Offenburg einzeichnete . In
den Vorstand wurden gewählt : als Vorsitzender Hauptlehrer Bin -
kele, als Schriftführer Hauptlehrer Schatz -und als Rechner Fuhr -
Halter Wih ' le .

Hofweier . 4 . Febr . ( Tin seltener Fall .) Ein Kuriosum er¬
eignete sich im Stalle des hiesigen Landwirts Linhart . Am Mon -
tag vor acht Tagen kalbte die Kuh des Landwirts , um den Vieh -
bestand des Kleinbauern 6 Tage darauf mit einem zweiten Kalbe
zu bereichern . Das nachkommende hatte in der verlängerten Trag -
zeit sich noch sehr entwickelt , sodag ts an Größe und Gewicht das
erstgeborene Kalb bedeutend übertraf .

-j- Kaltbrunn . 5. Febr . ( Kündigung .) Das fürstlich Fürsten -
belgische Forstamt Wolfach hat seinen hiesigen Waldarbeitern
auf 1 . August gekündigt . Der Grund soll in Differenzen mit der
Gemeinde wegen d»r Unterhaltung der Kaltbrunner Talstraße
liegen .
Kreis Konstanz .

: : Ueberlingen , 4 . Febr . ( Dag evangelische Kirchspiel .) Nach
erfolgter staatlicher Zustimmung wurden die Gemarkungen der
bürgerlichen Gemeinden Nußdorf , Deisendorf , Bambergen , Owingen ,
Hödingen und Sipplingen in das Kirchspiel der Evangel . Kirchen -

gemeinde Ueberlingen einbezogen .
— Konstanz , 4 . Febr . ( Todessall . ) Im Alter von 91 Jahren

ist Rektor a . D . Theobald Wirth einer Lungenentzündung er -
legen . Wirth wurde am 26. Dezember 1838 in Nonnenweier , Amt
Lahr , geboren und war von 1857 an im badischen Schuldienst bis
1917 tätig . Von 1868 bis 1872 hatte er eine Hauslehrerstelle beim
preußischen , späteren deutschen Konsul in Konstantinopel tnne . Auch
war er Lehrer der Deutschen Realschule in Konstantinopel .

Ätls '
b . Offenburg . ». Febr . Wir hätten gewünscht , daß zur

führung der 4 . ( Romantischen ) Sinfonie Bruckners durch den £
chesterverein Offenburg auch einmal ein auswärtiger Muslkrriri
gekommen wäre . Es hätte nicht nur uns , sondern die BevoUeru
überhaupt interessiert zu erfahren , wie ein hier fremder Musm
verständiger eine solche Aufführung beurteilt . Ueber Bruckner
hier aus Grundsätzliches zu sagen , hat keinen Wert . Wir haben
Stellung zu nehmen zur Aufführung des Werkes . Das war

ganz außergewöhnliche Leistung . Es ist die Aufgabe , in einem
chen Werk die Linie herauszustellen und zu halten . Das zu errei ^
ist manchem Berufsorchester mißglückt , es mit einem Dilettan
orchester zu schaffen , « in ganz ungeheuerliches Wagnis . lbeunHl
Wagnis , so muß man aber auch ganz besonderen Respekt hav '- >

Das Orchester des Orchestervereins Offenburg hat sich
tung restlos erspielt . Zum ersten Mal Brmkner in der langen ^
der 39 Konzerte , die seit der Gründung des Orchestervereins
Iahren veranstaltet wurden . Nicht , daß an den musikalischen »

der Mitspielenden eine Beethoven -Sinfonie geringere 5Unrc»TW

gen stellte , daß das Technische der „Unvollendeten " für einen ~ n .
tantenverein eine Kleinigkeit wäre — aber das muß betont wer ^ ^
Bruckners Sinfonien zu spielen und das Publikum
tantenverein « ine Kleinigkeit wäre — aber das muß betont we ^
Bruckners Sinfonien zu spielen und das Publikum von Anfang
Ende zu fesseln , das ist eine Kunst . Daß sie hier vorhanden
fei mit Freuden festgestellt . .

Der städtische Mipikdirektor Schlager , der auch den £w ^ cjj
verein leitet , hat es geschafft . Es wird m den Proben wohl ? t
hergegangen sein . Aber das Orchester hatte keine Ermatrung .
frisch und lebendig und ließ seine Musiziersreudigkcit erkenn ^ -
vier Sätze waren niit fein « r Erfassung wiedergegeben , besmtd«! ^
sielen das Scherzo und das Finale . Das war ein treffliches
von Streichern und Bläsern . Da halte man Farben . w >e lie

Meister wohl für den Klang gewollt haben mochte . Dirigem .

Orchester ernteten für diese prächtige Leistung stürmischen -v
Wie wäre es , wenn das Orchester einmal auswärts ein >

Konzert geben würde ? Da der Orchesterverein Offenburg Ai«
rufsorchester ist , so wären die Kosten ja nicht gar so aoty ^
Corilan - Ouverture , die an diesem Abend ebenfalls » ^
zeichnet gegeben wurd « , würde ebenso gerne gehört werde » . ^
eine oder di? andere der zahlreichen anderen Kontpositionen ,
der Orchesterverein schon spielte . .

Leider war dieses Konzert nicht ganz so gut besucht wie ** .'^ t,
Lag das daran , daß Bruckner dem Publikum doch nicht so naye '

oder daran , weil 50 Rpfg . für die Winternothilfe gesondert er«
wurden ? Der Orchesterverein hat sein Scherslein zur Winter »

beigetragen .

F-sching In A-sta».
m . Rastatt , 4. Febr . Seit Ende der letzten Woch«: I® UnJ

Prinz Karneval sein Zepter auch über Rastatt . An allen » a

Enden ist was los . iSrH >
Tonangebend war die „Große Karnevalgesellschaft "" '

«fraß
1. Maskenredoute im Kronensaal , die eine große Anziehuu »

ausübte . Im Eafc - Restaurant „Post " fand ebenfalls de
^ if«'

Maskenball statt , der sich eines guten Besuches erfreute .
chor „Li «desfreiheit " gab sich im „Hotel Kreuz " ein stä>
um Fasching zu seiern . Im Restaurant „zum Schützen ya de»'

zahlwich « Narren und Närrinnen eingefunden , um >> L

Faschingstreiben hinzugeben . Der „Schloßhotel - Bürgerkeu ^ ji^

anstaltete seinen ersten lustigen Kappenabend . Außerdem > i na »

„Schloßhotel " Tanztee statt , der karnevalistisches Gepräge >

, .Hotel Schwert " gab ebenfalls seinen ersten Maskenball »

für Scherz und Frohsinn . Es war hier außerdem iloch ein

arrangiert worden . Die Feuerwehrkapelle Rastatt hielt
„Earl -Franz ^Halle " « in großes Karnevalkonzerl ab , Zu
ist schließlich der Kappenabend des Bürgervereins '

Zay "
, der von lustigen Liedern und komischen Dortragen u ^ „

war . — Wenn nicht alle Anzeichen trügen , sollen > die kon

Samstage und Sonntage die vergangenen noch übertreffe " - .

lich mach ! der Geldbeutel keinen Strich durch die Rechnung -

o. Kappelrodeck . 3 . Febr . (Vorfastnacht .) Die erste
Schudiversammlttng , die die Aemter des Schudivaters . vai
vaters und sogar Schudiurgroßvaters zu verteilen \ <,st^ «' .
lich hier statt . Dabei wnrde ausgiebig das Programm >ur
be procht' n und beschlossen, wieder ein Spiel aufzusuhren .

„Der Männerraub in Oberkirch ".

Träi
dur>

Stuhlträgheit .
Beachtenswertes über ihr « Behandlung

iger Stuhlgang , Verstopfung und Hartleibigkeil werden ^
vutrf ) ungeeignete Ernährung , hastiges Essen. Nervosität , b jtit
Beweaunc infolge von sitzender Lebensweise oder Bettruye Öelpuif)
die schlechte Angewohnheit der Unterdrückung des Stuhlt»
rufen . Diese Ursachen zu beseitigen , gelingt häufig nicht , u sc )
weder infolge beruflicher Inanspruchnahme an der nötigen DeiyK>
oder Veranlagung und sonstige llmstan» hinderlich I«
gebraucht man in solche » Fällen zur Unterstützung der hC£aJi»J{„
zweckmäßigslen ein rein pflanzliches Abführmittel wie es v ^ jii
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen stnd. di« f¥L,tdoi 11
Apotheken erhält . Sie beheben die Stuhlbeschwerden
doch zuverlässig . — Dr . med . G.
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Unterricht

Mittwoch , den 8 . Februar 19S0 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . M . 8 <lt « 18 .

Als sie geendet hat , setzt draußen das Dröhnen von neuem ein .
Die Fenster klirren und beben . Von dem Lüster über der Sokol -
nikowa löst sich ein kristallner Tropfen und schlägt springend zu
Boden . Berk bückt stch , um ihn aufzuheben . Der Ausdruck seiner
Züge ist nicht zu deuten .

„Ich kann Sie nicht retten , Jelena ."

„Vielleicht haben Sie recht , Georg Karlowitsch — vielleicht
können Sie mich nicht retten . Aber Sie können mir helfen ."

Ihre Worte , die im Räume schwingen , erhalten durch die jähe ,
dem Dröhnen folgende Stille eine besondere Bedeutung .

Berk sieht die Sokolnikowa an .
Deren Gestalt scheint plötzlich zu wachsen , wird groh und

drohend .
„Sie werden mir helfen , Georg Karlowitsch . Es ist nicht viel ,

was ich von Ihnen verlange . Es ist nur eine Unterstützung für
zwei Stunden .

"

„Für zwei Stunden ? "

„Sie werden die Arbeiten im Lenin unter irgendeinem Vor »
wände an einem der nächsten Tage zwei Stunden vor Beginn der
Sprengungen beendigen lassen .

"
Er schüttelt langsam den Kopf . Er ist ganz tuhig .
„Niemals , Jelena Alexandrowna .

"
Sie lächelt nur .
Er begreift , das, die Frau vor ihm unerbittlich sein wird , weil

sie ihn in ihrer Macht wähnt .
Er ist aber nicht in ihrer Macht . Er bringt e« sogar fertig ,in diesem Augenblick ihr Lächeln zu erwidern .
„Sie können mich nicht zwingen , Jelena Ulexandrowna . Sie

können Badjin und Artamanoff auf mich Hetzen . Tun Sie e» immer -
hin ! Ich fürchte rfuch nicht vor der Sühne . Nein — wahrhaftig
ich fürchte mich heute nicht mehr . ..

„Sie fühlen sich sehr sicher, Georg Karlowitsch . Spekulieren
Sie auf Artamanoffs Dankbarkeit ? Er wird sich möglicherweise
dafür erkenntlich zeigen , daß Sie mich verraten ."

„ Ich werde Sie nicht verraten , Jelena Alexandrowna ."
Seine Stimme klingt müde . Er bewegt die Hand , als ob er

die Frau wegschieben wollte .
„Vielleicht ist sie eine Wahnsinnige, " muh er plötzlich denken ,

als er ihren seltsam starren , seltsam gesammelten Blick auf sich
ruhcn fühlt . .

Jelena Sokolnikowa steht fetzt wieder dicht vor ihm .
„Nein , Sie werden mich nicht verraten , Georg Karlowitsch . Und

Sir weiden mir helfen . Um Tamara Feodorownas willen werden
Sie mir helfen ."

Und sie hat sich vornübergeneigt und legt jetzt den Kopf lang -
sam wieder zurück. Sie fühlt sich auf einmal leicht und entspannt
wie die Sehne , von der der vergiftete Pfeil geschossen ist.

Sie sieht das Zucken in Berks Augen .
„Was wissen Sie von Tamara Feodorowna ? " fragt Berk mit

erzwungener Ruhe und vollkommen verständnislos .
Die Sokolnikowa lächelt böse.
„Es wäre immerhin möglich , daß ich mehr von Tamara Feodo »

rowna wüßte , als Sie selber , Georg Karlowitsch ."
Sie tritt noch näher zu ihm . Sie ist jetzt so nahe , dah er un -

willkürlich eine Geste des Zurückweichen ? macht .
• es wäre auch möglich , daß ich Lust hätte , ein « Frage an Sie

zu richten , Georg Karlowitsch . Die Frage nämlich , wo sich Ihre
Frau in diesem Augenblick befindet .

"

„Sie ist wahnsinnig ?" denkt Berk zum zweiten Male . Und
antwortet doch gegen seinen Willen :

„Tamara Feodorowna befindet sich gegenwärtig in Paris ."

(Fortsetzung folgt .)

^ exixud . v . Strock .

Berk ist nicht gleich imstande , sich in ihren Worten zurechtzu -
finden . Sie hat ihm sonst kaum von Werotschka gesprochen . Dag
sie es in diesem Augenblicke tut , läßt sie ihm mütterlicher und mensch-
licher erscheinen , gibt ein sonderbar beklemmendes Bewußtsein von
Wärme und Nähe .

Er stellt eine etwas verwirrt « Frage , die sich auf Werotschka
bezieht .

„Es soll die Lunge sein, " erwiderte die Sokolnikowa und verzieht
ein wenig spöttisch den Mund . „Aber natürlich ist es etwa » ganz
anderes . Die Aerzte sind ja so klug ! Und die Leute , die die Heime
gegründet haben , sind noch klüger als die Aerzte ."

Sie ist dicht auf Berk zugetreten . Ihre großen , weitgeöffneten
Augen blitzen wie von Tränen .

„Werotschka ist krank , weil ihr die Liebe ihrer Mutter fehlt .
Sie erfriert dort drüben im Heim trotz Anna Wassiliewnas .

" ,
Der Name läßt sie stocken . Sie preßt die Lippen aufeinander ,

und ihre Züge erscheinen aus einmal gewaltsam beherrscht .
„llebrigens bin ich nicht gekommen , um mit Ihnen über We -

rotschka zu sprechen , Georg Karlowitsch .
"

.Mollen Sie sich nicht setzen , Jelena Alexandrowna ? "

Er schiebt den Rauchtisch zu ihr hin und entzündet die Kerze .
Neben den Zigarettenschachteln steht die Flasche mit dem Smir -
nowka . Jelena wirft einen Blick darauf . Die Flasche ist voll wie
damals , als Jelena sie brachte , und es liegt eine dünne Staubschicht
über dem Glase . Sie sieht mit verschleierten Augen drüber hin ,
während sie nach der Zigarette greift und durstig die ersten Züge tut .

Berk fühlt , daß die Sokolnikowa heute anders ist als sonst. Er
fühlt auch, daß sie mit einem besonderen Anliegen zu ihm gekommen
ist. Auch für die besondere Stunde glaubt er eine Erklärung zu
finden Badjin ist oben , solange sie sprengen . Da ist die Sokolnikowa
sicher. Berk blickt mit vermachten Augen auf die Frau , deren
Schweigen ihn beunruhigt . Was will sie heute von ihm ? Ihm
wieder Woronskis Namen vor Augen halten wie ein flatterndes
rotes Tuch ?

Sie legt plötzlich ihre Zigarette zur Seite . Sie steht auf ,
wirft ei ien raschen Blick in sein Schlafzimmer und schließt die halb
offen gebliebene Tür . Sie geht dann nach der anderen Tür , tritt
für eine Sekunde in den Korridor hinaus und horcht noch nach
draußen , während sie die Tür langsam und sorgsältig wieder ins
Schloß zieht . Dann steht sie auf einmal dicht vor Berk , die Hände
mit hartem Dtucke um die Lehnen seines Sessels gelegt .

„Ich habe Sie damals gerettet , Georg Karlowitsch . Ich bitte
Sie heute , mich zu retten ."

„ Sie zu retten ? "

„Nicht mich allein , Georg Karlowitsch ."

Sie hat stch aufgerichtet und streicht mit einem tiefen Aetemzuge
über ihre Stirn . Dann beginnt sie zu sprechen.
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ata Rechtsanwalt gelassen .

Mein Büro befindet sich : [4108

Karlsruhe,Yorkstraße43

Erich Horchler

Rechtsanwalt
J

Beeid . Bücher-Revisor und
kautm. Sachverstandiger

OTTO MARX
Badischer Handelshof
KARLSRUHE Telefon 4762

Außergerichtliche und (terichtliche Ver¬
gleiche . Laufende Führung von Ge¬
schäfte -Büchern . Steuerberaturnten . Bi¬
lanzaufstellungen (3863)

^
owie

^
Treuhan <lKe»chäf

^ ^
}«deT

^ ^
r
^

Hypothekengeld
am# ardfier « Betrag « , u 9 Prozent , 6et voller
Auszahlung auf nur gute Anwesen von
Kasse »nsznlelSeu . Angebote unt . Nr . MS932
an Sie Badische Presse .

300 Mark
b. s. ho » . Zins gesucht .
Sickerb . vorb . (LebenS -
verstch ) . Offerten unt .
P1S40 an Bad . Presse .

230 Mark
v . Selbstgeb . geg . hob .
Zins u . Sicherh . ge ' .
Offert . » . Nr . CI328
an die Bad . Presse .

mm
natur lasiert . Bii -
fet ' , Kredenz , Tisch ,
2 Stühle (8898)

230 .-
Möbel
Krämer

aatserstrab « 30.

<M tst Gelegenheit ge¬
boten , ein neues eichen.

Schlafzimmer
bestehend aus einem
3teil . Spiegelschrank
180 cm breit , m . Kri -
stallfacettglaS , einer
Waschkommode m wft .
Marmor u . Spiegel -
auffatz , 2 Be >chstellen « .
2 Nachttischen billig
zu kaufen . <388»)

Näheres Sofienstrake
Nr . 137, Schreinerei .

Schlafzimmer
mod . schw. eich. Wasch -
tisch u . Fris .-Toilette
aus gut . Hame preis -
wert zu verk . Ausk . u .
S1343 in der 83 , Pr .

Klubgarnilur
Gobelin , 1 Sofa , 2
Sessel , gut erhalten ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . F .H.9440
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gasherd 7 .
". ° ^

(wnz wenig gebraucht ,

Schuh -^ ^ a
mit noch 2 I . Garant .
Schehuber , Akademie ,
strafte 2« . (FH9433 )

Gas -Herd
m . Abstellplatten , noch
neu , für nur 125 Mk.

Kohlen -Herd
noch neu , f. nur 80 M
abzugeben . Sätwiiintr -
straße 46, Kunzmann .

(FH » 45-l )

Pianos
in »roßrr Auswahl « .
billigen Preisen , nur
bestbewahrt . Fabrikate
empfiehlt zu besonders
günstig . HahlungSbed .

Mi -juiier
Klavierbauer ,

« chützenstrafte 8.
Vertreter erster deut¬
scher Firmen . Aelere
Instrument « werden
in Zahlung genomm .

(4002)

Wir bringen eine
grosse Lieberranchung !

Schlafzimmer
Mahagoni mit Einlegearbeit

bestehend aus !
1 großer dreitürig . Garderobeschrank mit
Innenspiegel u . Bespannung */« f. Kleider,
'/» f. Wäsche , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz mit Handtuch¬
halter oder 1 Frisiertoilette mit Hocker,
2 Nachttische mit Marmor oder Glas¬
platten , 2 Bettstellen 100/200 cm , 2 ge¬
polsterte Stühle zu dem unglaublich
billigen Preise von Mark
Jahralanga Qarantla I Teilzahlung gastattat I

Jeder der ein schiaizimmer zu Hauten beabsichtigt , muB dieses
herrliche Modell gesehen haben I

GMermiillititfl
reell , » iSkrct . ( 8167 )

Stau H. Erzinger ,
Karlsruh « i. B .

Zäliringerstr . 27, III .

Krisch geräucherte

Sfift Büdding«
Pfd . 35 *

Fräul ., aus gut . Fa -
Milte , kath ., 26 Fahre
alt , mit schöner Aussi .
u . Vermögen , wünscht
katb . liebevollen Herrn
kennen zu lernen zw .
späterer

Heirak .
Nur ernstgemeinte Zu -
schrift . unt . Nr . J1334
an die Bad . Presse .

ElülkWe Ehen
und Einheiraten

besorgt diskret (4915«)
Bcrmittliingsdicnst

Bonaside . Ossenburg SS

» erlnS § . 8sial
mit Matsnnala « MF «

V« Prund

In unserem

fisdb'öpezialgescbäft
Holl . Schsiifische o. Kabiiau

Schollen . Holzungen
Zander pw. 1 .20
Plahi muscheln „20

Dir . Rluchar - Flscha wie
Seeaal, Seelachs

Scheiilische, Marinaden
Fein marinaüen

Feinhost GedUgel

PlanHudi

Kapitalien

RUI. 20000 .-
auf 1 . Hypotbek bei
voll . Auszabluwg auf 3
Jahre zu 10 ?; Zins
aus Privatband sofort
auszuleihen . Offert , u .
F .S .»3» t an Bad . Pr .
Fil iale Hauptpost .

MK . 20 000.—
MK . 12 000.—
suche ich alz erste Hy-
potheken ans prima
Objekte . (4123)

Joseph Ltebmann ,
Bankgeschäft ,

Karlsruhe i.
Kaiserstratze 221,

Telefon Nr . 75 u . 76 .

1000 ML
7

von Selbstgeber auf I
Jabr von hiesigem Ge -
sMistSmanu sofort zu
leih , gesucht . Vermitt -
ler zwecklos . Angeb . u .
E1330 an Bad . Presse .

s ° /o » ahan

Beteiliqunq .
für sehr rentabl . Be ^
trieb sofort gesucht .
Erforderlich 600 Mark

Offerten unter XI348
an die Badisch « Press « .

1500 bis
5000 R .MK .

Darlehen s. Ablösung
von Bank -Kredit mögl .
sosort gegen gutr Ver -
»insung u . Sicherheit
äesncht . Mögl . von
Selbstgeber . Offerten
unter Nr . T5156 « an
die Badischr Presse .

. »000 .-
aus gering belastet «?
Geschäftshaus aufzu -
nehmen gesucht .

Angebote nur von
Selbstgeber unt . Nr .
F .H .S449 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Darlehen
auf 6, 12, 18 Monwte

SWothekengelil
zu 6 % mit Amortisa¬
tion (Tilgung ) inbe -
griffen . Angebote unt .
31350 an Bad . Presse .

loh ! « beste • Preise
/ BUIR fiir getragene
& UIIIU Kleid .,Schübe
Wäsche . — Postk . ge
nügt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderstr . 21 .

(FW5818 )

Gebr . Herd
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . F135 «
an die Badische Presse .

Herrenzimmer
pr .Arb ., 6-teil . m . 180er
Bücherschrank , billig zu
verkf . bei Hifchmann ,
Zähringerf «. 29. B1238

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer , Birke ,
Pol ., mit Fristertoil .,
feinste Arbeit , ebenso
in Eiche zu vkf . Grenz -
strafte 6, Schreinerei .

Schränle in Eiche . 2
m breit , Rurig , spott
billig . Grenzstratze 6,
Schreinerei . (4101)

Herrenzimmer
dunkel Eiche , Ia .
Schreinerarb .,wie
neu . preiswert zu
verkauf . (FHS435

a 1111 ,
Karlstr . 120, IV .

Weg . Wegzug zu vkf .
1 Grudeherd , 1 «roker
Spiegel 1.20 hoch, niit
Goldr . . 1 Hundehütte ,
l Waage 25 Klg . Trag -
kraft , m . Marmorpl .,
! Copierpresse , l Kass .-
Sd >rk. . l Telephonkast .
An Mb . u . Nr . 21336
an die Bad . Presse .

Eelegenheitskaus !
Schön . M . SO

Sviegelkommode .Flnr »
larderobe , einige elekt .
iuglam » ., gros, . Herd
ill . zu verkf . Ang . u .

a . d . Bad . Pr .

ri » p K ^ ! .

n ?

P ' KaisersM76
Ecke Hirschs -fr .

PIANOS
bestens begutachtete
Markenfabrikate zu
billigstem Preise uno
denkbar günstig . Zah -
lungsbedingung . auch

ohne Anzahlung.
Alte Instrumente

werden tn Zahlung
genommen . Stimmun¬
gen , Reparaturen .

Pianolager

Rudolf 6M
Rüpvurrerstrahe 82.

wascht
JjfflMMsJeJKi :

Durlach :

Herren - Stärkewäsche , Leib - und
Haushaltungswäsche , Pfundwäsche
Gardinen und Stores

tarnt und rainigt
Kaiserstr . 60 , Telefon 2101 , Kaiserstr . 3
Karlstr . 25 , Yorkstr . 17 , Rintheimerstr .16
Hauptstr . 15 , Königstr . 1 (Frau Schäfer )

Abholung und Zustellung überall OB
Kostenfreiet Versand nach auswärts ! 4910a

l & koieß fetal
I man p nichtsJbßsseiBslun ^ s sofort die |

WEISSE

eu besuchen ! Richtig ! -Aber nfcht nurdö5 ;

liäcfedeck;sondern toM W&he fehii

Damera | kr «lmpfe
Saldanflor , verstärkte Sohle
u. Ferse , in vielen Farben . Paar

Damenflrümpfe
Mako mit kUnatfleh . Saida
plattiert , mit bunter Kante , In
schOnen Farben . . . . Paar

Kinder ( Vrümpfe
ralna Wolla , rat , Qualltlt ,
grau ». beige , OrOSt 1—6 Paar

Ein Posten
Damenfilslupfer

kOnstlleha Waachaalda , in
viel Farben , mit kl . Sch8nh .-Fehl .

38

95 ^

95

75 ^

1
1

■[■ s
HERMANN |

1

1
nur

Gestücksteine
© rBftete # Quantum hat abzugeben >
Gebr . Sarolus , Bruchsal , Augartenstr . 29.

oebrauehte

INUSlH -

Apparate
führend « Marken ,
sehr billi « , bei be¬
quemster 13618
TEILZAHLUNG
(Elektrische

Schrankapparate
von Mk . 125- ab .)
Garantie f . Quali¬
tät . - Unverbindi ."Vorführuntr .

MUSIKHAUS

Schlaue
Kaiserstraße 175

Nähmaschine
Versenkbar , wie neu ,
für nur 135 Mk . abzg .
ZSHringerst . 4« , Kunz -
mann . (FHS4S7 )

AMner -Flügel
gut erbalt ., weg . Platz -
Mangel preisw . z. Vks.

Offerten unt . K5167a
an die Badische Presse .
Schön . Schrank -Gram -
mophmi für 70 M zu
verkaufen . <FHg42Z >
Sofienstr . 177,

Radio
M t n b e, 3 Röhren ,

statt Rm . 194 .— nur
Rm . 15ö.—
Nora , 3 Röhren statt

Rm . 184 nur Rm . 145,
beide Netzanschluß .
Lantspred >er statt Rm .

73.— nur Rm . 58 .—,
alles fabrikneu , abzu¬
geben (4077 )
Bernard » , Passage 56.

öprech -Mnrat
guterhalt ., nur 25 Mk.
KDnstier-HarmoniHa

4 Reihen , 48 Bässe , w .
neu , für nur 135 Mk.
abzugeben . Zähringer -
ftrabe 46 . Kunzmann .

(SH9456 )
R »ch einige

Schallplatten
auch Teilzahlung .
I . Piasccki . Luisenst . 50

Reparaturen erledig «
sosort . <4075)

Für
Ailtiilllitiitensamler
Bronzenbr , Prachtstück
mit Ständer , Barock -
stöhle . Tisch « . Bü -
cherschrank . Bilder « .
a . m. preisw . zu verk .
Angeb . u . Nr . QMS »
an die Bad . Presse .

für Damen ,
Kinder billig
Anzusehen wigl - '
3 Uhr . » d«« ,
ectftrrt &c 63,

Bvrnehmcd

Zu verkaufen

Verkaufi -
häuschen

mit gutem Back- und
Kondltoreiwarenumsay
in sehr ' guter Lage .
Augeb . unt . Nr . F .H.
9424 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

u . eine

a &fSA
bei der Südendl ^ j

Eleg . RivSkleiS .
kelb ^ . g . erh - jt ,
Handinchstander ^ .
pol . Ttuhl 5
siäuder 5 , reef)" -
strafte 20, VaI

fe $ 90 !l
— —

Schreibmaschine
I gebr . Ideal A , 1

Mignon neuest . ©Bft .,
bill . zu verkf . R . Hoff -
mann & Co ., Adlerst . 4

(4121)

Smenkalirrad
noch neu , nur 55 Mk.

AmenWrad
noch neu . nur 6» Mk.
abzugeben . ZShringer -
strafe 46 , Kunzmann .
Herrenrad , Wenig gef .,
f . 50 M zu v« rkf. bei
Schleifer , Rintheim .
Hauptstr . 100. (3693
Damenrad w . neu , H .»
Rad 20 Jl , zu verkf .
Jrion , Schübenstr . 40.

(FW5878 )
Witt erhaltener

Selbstfahrer
vreiSw . abzugeb . bei
Friedrich Schell , Kauf -
man » , JöhliWen bei
Karlsruhe , Weinaar -
tenstrafte zzg . (si3 » a )

Kinderlicnesvoriwag .
m . Riemenfedg . , wen .
gebr . . bill . abzugeben .
Hardtstr . 20. IV . lks .

(33176)

Stubenwagen
gut erhalt ., auSgeschla
gen , billig zu verkauf .

Beiertheim , Marie -
Mexandrastr . 14, I .

(» 164)
Einige ganz wenig

ge ' vagene , elegante
Muskenkostiime

billigst zu verkaufen .
Anzusehen von 2— 3
u . 7—S Uhr . ( »5£ 9429
Kaiserallee 50, U .
Noch nicht getragene

D . -Mask . zu verkaufen .
Anzuseh . v . 3—5 USr
nachm . Zu ersrag . unt .
O1SLS an Bad . Presse .

Gelegenheit ! Vi
£ ^

Anzüge mit « .
bis 30 M ) . 2
m -intel » . sonst .

s f,r>
bei Oehmig , Lel 'ÄM
Nr . 70a . IlL

: SS
*
» « - '

,

Pelz - Mä " '

billig zu vor
Oflerten unter " •

rDet,
an die Bad Presse ^

zchöneS .

Abenddl - ld .

tS
rechts . Lösm^ .

^0 K

Schilfroh/
'

Verkauf .
^

ma ' ten » . fSrf
geeignet . Uw»
abzugeb . Ana ^
£ 5152 an » Si

2 großträchtwk .

Ziegen und A
weg . Weszu «

Wachsam;Hj?
°

mögl ^
gesucht , « nß ec «
ßC" a

TeTufai

(Schwor,

Schaf « ,

» sMich . auch ' > «>--

Deutscher jf na c L
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